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Der neue Geist
Josef Gör res sagte einmal : „Nur Feige

erzittern vor Revolutionen . Aber die Tapfe -
ren bejahen mit freudiger Zuversicht die
geistigen und sozialen Neugestaltungen und
der gläubige Mensch sagt auch dann ja zu
ihnen, wenn manches mit unseren kurzsich-
tigen, menschlichen Ansichten gar nicht über -
einstimmen will . Aehnlich drückte sich auch
einmal Bischof Emmanuel von K e t t e l e r
aus , der ein so feines und tiefes Verständnis
für die Wandlungen seiner Zeit hatte .

Worin besteht nun das Neue , der neue
Geist? Wir haben soeben die erste Phase
einer politischen Revolution erlebt . Es wäre
sehr äußerlich gedacht, zu meinen , eine „ rich¬
tige

" Revolution sei nur denkbar , wenn
Ströme von Blut fließen . Wenn das Alte
ins Grab sinkt, ohne daß Ströme von Blut
vergossen werden , dann ist damit nur bewie -
ien , daß die Beseitigung der alten Ordnung ,
die sich nicht einmal mehr verteidigt , im
Sinne gesunder Lebensentwicklung liegt .
Das Leben steht nie still und wenn man
glaubt , den Pendel der Weltenuhr festzuhal -
ten, so geht die Entwicklung über den Brems -
klotz einfach weg . Daß eine neue Zeit an -
gebrochen ist, erkennen wir an dem Neu -
artigen der nationalen Revolution . Die
Revolution der letzten Jahrhunderte und
Jahrzehnte waren charakterisiert durch ihren
christen - und kirchenfeindlichen
G e i st . Die französische Revolution von 1789
war kirchenfeindlich. Sie hat Priester ver -
folgt, Orden aufgelöst , Kirchengüter geraubt .
Und die französischen Katholiken galten bis
vor ganz kurzer Zeit als Staatsbürger zwei -
ter Klasse . Die englische Revolution brachte
den englischen Katholiken blutige Verfolgun -
gen , die italienische Revolution des vorigen
Jahrhunderts , also nicht die faschistische mei-
nen wir jetzt, sondern die vor 50 Jahren , war
ein großes Unrecht gegen den Papst . Die
spanische und russische Revolution ist ja so
^ fensichtlich kirchenfeindlich , daß wir weitere
Worte nicht zu verlieren brauchen . Aber
schon die faschistische Revolution beendete den
liberal -kirchenfeindlichen Geist der früheren
Zeit. Was keinem Italiener gelang , das
brachte Mussolini in kurzer Zeit fertig :
die Aussöhnung mit dem Vatikan . Im
faschistischen Italien ist der Katholizismus
Staatsreligion . Im neuen nationalsozialisti -
schen Staat bietet die autoritäre Staatsfüh -
rung freiwillig der Kirche das , was ihr '

ge¬
führt . Und zwar nicht erst nach ßjähriger
Regierungszeit wie Mussolini es tat , sondern
Hitler brauchte nur 5 Monate , um mm glei¬
chen Ergebnis zu kommen . Das ist ein Er -
eignis von so durchschlagender Beweiskraft
silr das Vorherrschen eines neuen Geistes ,
daß niemand mehr bezweifeln kann : wir
leben in einer neuen Zeit .

Der Liberalismus wird aus allen Gebieten
öffentlichen Lebens verdrängt . In den

Renschen der neuen Bewegung lebt ein
neuer Geist. Dem liberalen Menschen war
dre Freiheit alles. Das ging so weit , daß
man die Feinde der Freiheit und Ordnung
gewähren ließ . Der liberale Staat ließ seine
Todfeinde die auch Feinde des Eigentums
und der Kirche waren , am gleichen Tisch
Mt den Freunden der Ordnung tafeln. Fe-
- S? Familienvater würde es ablehnen , Men -
Ichen zu Tisch zu bitten , die sein Haus an-
zünden wollen . Aber wir hatten fast ver -
gessen, wie unnatürlich die Freiheit war , die
wtt den Söldlingen Moskaus gestatteten .

Der liberale Mensch wertete das Leben als
^ enuß , der neue Mensch sieht es wieder als
Dienst. Der Liberalismus predigte den
Egoismus im Leben, in der Wirtschaft, in
°er Moral , in der Liebe . Man sprach vom

auf Freiheit, auf Genuß . Man be-
lächelte die ernsthafte Eheauffassung , man
«« schuldigte leichtsinnige „Jugendstreiche "
wlt der Ausrede , „man muß sich doch aus-
leben "

, das „Lsben sei doch kein Gefäng -
ms".

Wir Katholiken haben diesem liberale «
Ungeist immer widersprochen und ihn
vor dem Einbruch in unseren Lebens -
Bereich verdrängt . Darum begrüben
«erade wir mit freudiger Zuversicht die
>e«e Lebensanschauung , die den ewigen

kfM .

Der romantifdie Oberrhein

Nächtlicher Iifthfang
Jagd und Fischerei sind so alt wie das

Menschengeschlecht selbst und bis auf den
keutigen Tag bildet die Fischerei einen be-
deutenden Faktor in der Volksernährung .
Etwas von Fischerromantik hat sich auch an
unserem Oberrhein erhalten ,

"wer den Rhein
befährt , der sieht von
Zeit zu Zeit schmucke
segelschiffartige Schiffe
am Ufer liegen , die in
einen Dornröschenschlaf
versunken zu sein schei-
nen . Sie erwachen erst
nachts zum Leben, ge -
nau so wie das Wild ,
dem ihre Jagd gilt , der
Aal , wenn er auf seiner
geheimnisvollen Wan -
derung von der (Quelle
zur Mündung vorbei -
kommt. Der Mast dient
nicht zum Segeln , son -
dern zum Aufhoißen der
Vietze nach dem Fang ,
damit sie im Winde
trocknen können . —
Durch Drahtseile , die
nach beiden Ufern ge -
Ken , wird der „Aalschok -
ker" festgehalten, wobei
das zum jenseitigen Ufer
fuhrende Tau oft die
Länge von mehr als
$oo Nietern hat. Im
Vorschiff entkalten die
Aalschocker puppenstu-
benartige , sehr sauber
und wohnlich eingerich-
tete Räume für die Be -
sayung , zumeist zwei
Mann . Das Hinter ,
schiff enthält große
Wassertanks zur Auf-
nähme der Beute .

wenn die Dunkelkeit
hereinbricht und der

Schiffsverkehr ruht , dann beginnt auf dem
Aalfänger die Arbeit . Mit Winden wird Zoll
um Zoll das Drahtseil vom jenseitigen Ufer
eingeholt , langsam giert das Schiff gegen die
Strommitte , dann wird der Baum herabge-
lassen, an dem das Ney Kängt . Es ist stark

und großmaschig und verengt sich nach hin-
ten immer mehr , um in einer Reuse $u endi¬
gen. Mächtig strömt das Wasser durch das
Netz und übt einen ungeheuren Zug aus .
Rommt der Aal in den Bereich des Netzes ,
so sucht er an den Wandungen entlang wie-
der einen Ausgang zu finden. Er wird aber
in seinen Hoffnungen schmählich enttäuscht,
denn schließlich findet er sich mit seinen
Schicksalsgenossen in der sackartigen Reuse
wieder , aus der »s kein Entrinnen mehr gibt.

Ein schwankendes Lichtlein am Mast , das
Rauschen des Wassers und hie und da das
Rasseln einer Rette , das ist alles , was dem
Wanderer am Ufer verrät , daß hier Fischer
ihrem schweren Broterwerb nachgehen . Sehr
ungleichmäßig verteilt Petrus seine Gaben.
<vft zappelt es reichlich im Netz bei der
Nachschau, oft aber auch sind einige windige
„Nasen " die einzige Beute und wenn «s das
Unglück will , dann verfängt sich ein trei-
bender Baumstamm im Netz und zerreißt
das ganze Geschirr. Mit der Flußreguiierung
und dem zunehmenden Dampferverkehr sind
die Aalbestände immer mehr zurückgegangen,
durch systematisches Einsetzen von Aakbrut
sucht man dem entgegenzuarbeiten und an.
scheinend mit gutem Erfolg .

Bei Tagesanbruch kehrt der Aalsihockvr
zu seiner Anlegestelle zurück . Das Netz wird
hochgewunden und von Gras und Treibholz
gereinigt . Die Fische werden in den Tanks
gefangen gefetzt, bis sie von dem FifchMsoß.
Händler etwa alle vierzehn Tage abgedolt
werden . Bei uns in Süddeutschland macht
man sich sonderbarerweise wenig aus dem
Rheinaal , desto mehr aber weiß man in
Nvrddeutfchland dieses schmackhafte Gericht
zu schätzen . Von Mitte Mai bis Ende Okto¬
ber dauert die Fangzeit , dann gehen die
Schiffe in den Winterschlaf in einem stffien
Mtwasser .

Die ersten Anzeichen dieses strengeren und
natürlichen Geistes sehen wir in der
Jugendbewegung , die schon vor dem
Kriege für einen wieder geheiligten Lebens -
ernst , für natürliche Einfachheit , gegen die
vom Liberalismus und Kapitalismus gezüch-
tete Dekadenz in Lebensart und Kleidung
Front machte. Wie hat man die jungen
Menschen , die statt ihre Nervenüberreizung
im Caföhaus und Tingeltangel bei mehr
oder weniger geistvollen „Diskussionen " ab -
reagierten , in einfacher „Kluft hinauswan -
derten in Gottes freie Natur , belächelt, wie
hat man ihren Radikalismus , ihre Ent -
sagungsbereitschaft bespöttelt ! In der brau -
nen Armee und in den katholischen Jugend -
bünden lebt heute der neue Geist . Weil dem
so ist , hat schon vor mehreren Monaten Prof .
Dr . H e l l p a ch , der konservative Denker
und Politiker gesagt : die gesunden , jungen
Kräfte stehen heute bei Hitler und bei der
katholischen Kirche, sie werden sich begegnen
und alle Widerstände überrennen .

*

Auch die neue Staatsgesinnung
hat manches Verwandte mit katholischer Den -
kungsart . Dem Liberalismus war die Angst
vor dem Staat eigen , so wenig wie möglich
Staatsgewalt und soviel Freiheit vom Staat
wie möglich — das war die liberale Vor -
stellung . Der Staat als Nachtwächter , der
den friedlichen Schlummer des geruhsamen
Bürgers beschützt , der Staat als Geldschrank -
Versicherung . Und was war die Wirklichkeit?
War der Bürger frei ?

War das Freiheit — seine Abhängigkeit
von den wirtschaftlich Starken , war das
Freiheit — die Versklavung an seine Jnter -
essenverbände ? Man sprach von Freiheit und
merkte gar nicht , wie gefangen von anderen
Mächten man war .

Der Staat hatte kapitulieren müssen vor
ton B«rbä« den dar Wirtschaft, den Parteien .

Die Staatsgewalt wurde ein Spielball dieser
Mächte . Aus dieser Not und Hilfslosigkeit
wuchs im Volke die Sehnsucht nach dem
st a r k e n Staat , der wieder Ordnung
und Freiheit regelt . Schon Papst Pius XI .
hat in seiner sozialen Enzyklika „Quadra -
gesimo anno " den Staat an seine Würde
erinnert . Neuordnung der Wirtschaft im
Sinne einer berufsständischen Ordnung setzt
voraus

Stärkung der Staatsgewalt , die den
Staat aus der Magdstellung gegenüber

der Wirtschaft befreit

und die Wirtschaft entpolitisiert . Es ist so
viel Gesundes an der Tendenz zum totalen
Staat , daß wir sie ehrlich begrüßen können ,
zumal die Gefahr beseitigt ist , der Staat
werde der Kirche Gewalt antun .

Es ist ein Mißverständnis , als würde der
Katholizismus mit einer bestimmten politi -
schen Ordnung verbündet sein. Er ist weder
einer bestimmten Wirtschaftsordnung noch
Staatsordnung hörig . Die Kirche hat
den Wandel der politischen Ordnungen über -
leht , sie hat in jeder Entwicklung das Gute
anerkannt und tatkräftig gefördert . Es ist
die Pflicht der katholischen Menschen auch
in Zeiten sich überstürzender Entwicklung
diesem katholischen Prinzip die Treue zu
halten . Bloße Respektierung der Staats -
gewalt entspricht nicht katholischer Art .
Ueberall und in jeder Zeit das Gute , Große ,
Gesunde zu sehen, zu stärken , auch wenn es
aus einer scheinbar fremden oder anderen
Richtung her kommt , gerade das ist katho-
lisch« Haltung zu den Dings « dies« Zeit .

Heute Becössrntluku««
»es Konkordatstextes

Dr . Sch . Berlin , 21 . Juki.
Obwohl mit der endgültigen Unterzeich-

nung des Reichskonkordats durch Kardmal -
staatssekretär P a c e l l i und Vizekanzler
von Papen am Donnerstag das RevHs-
konkordat sekbst nicht mehr im Mittelpunkt
von Verhandlungen stand , hatten in Rom
im Laufe des Frettag noch BesPrechMtge«
zwischen den Vertretern des deutschen Reiches
und des Heiligen Stuhles stattgefunden .
Es handelte sich dabei vor allem auch um den
Zeitpunkt der Veröffentlichung des Kvrckor -
datstextes . Mit Rücksicht darauf , daß eine
Reihe deutscher und insbesondere kathoWher
Zeitungen schon am Samstag frtH oder am
Samstag mittag mit ihrer letzten AuSgabe
am Wochenend erscheinen, war der vielfach
geäußerte Wunsch verständlich , daß die Ber -
öffentlichung des Inhalts des Reichskonkor-
dats noch vor Sonntag ermöglicht werden
möge . Nach den Informationen , die am
Freitag abend in Berlin vorlagen , wird der
Konkordatstext erst am Samstag abend
gegen 6 Uhr veröffentlicht werden . Das
hängt mit dem Erscheinen des „Osiervatore
Romano "

, des offiziellen Organs des Vati -
kans , zusammen , das Samstag abend um
6 Uhr erscheint und den amtlichen Konkor -
datstext ebenfalls veröffentlicht . In Ver-
bindung mit der Veröffentlichung des Kon-
kordatstextes werden die Zeitungen gleich -
zeitig Erläuterungen zur Kenntnis der Leser
bringen , die von maßgebender Stelle
stammen .



Paradies Sowjet Rußland
Monatelang stockende Lohnzahlungen

swz Der Volkskommissar für Arbeit in
oer Sowjet - Union , Tichon , nimmt anläß¬
lich des immer häufigeren Auftauchens von
Meldungen über Stockungen in der Lohn -
Zahlung in der sowjetrussischen Presse ein -
schließlich des Organs des Generalrates der
Gewerkschaften zu diesem Problem in länge -
ren Ausführungen Stellung . Seiner Er -
klärung nach erfolgt zwar in den wichtigsten
Industrien die Lohnzahlung ziemlich regel -
maßig , andererseits aber müssen besonders
m den weiterverarbeitenden Industrien die
Arbeitnehmer häufig Wochen, sogar Monate
aus die Lohnzahlung warten . So führt er
Betriebe an , in denen im März 1933 die
Löhne und Gehälter vom Dezember 1932
noch ausstanden . Tichon schätzt die Gesamt -
rückstände an Löhnen für Arbeiter und Tech-
niker auf mehrere Millionen Rubel . Als
Gründe für diesen Zustand sind einmal die
finanziellen Schwierigkeiten anzusehen , die
sich aus dem zwangsläufig unrentablen Ber -
kauf der hergestellten Erzeugnisse ergebenund weiterhin die im Vergleich zu den tat -
sächlichen Erfordernissen viel zu hohen Be-
triebsunkosten . Ueberdies werden die Lohn -
gelder von den Betriebsleitern vielfach auchfür andere Zwecke verwandt in der sicheren
Erwartung , daß die Regierung ihrerseitsdie Arbeiter schon nicht ohne Einkommen
lasse.

Die unausbleibliche Auswirkung solcher
Zustände auf die Arbeitsleistung und die
Kontinuität des Arbeiterbestandes leugnet
Tichon nicht . Er droht deshalb für die Zu .
kunst schärfste Maßnahmen gegen säumigeund durch verantwortungsloses Handeln die
Lohnzahlungen zum Stocken bringende Be -
triebsleiter an , denen auf jeden Fall gericht-
liche Belangung blüht . Eine große Reihevon ihnen find bereits zu 8—10 Monaten
Zwangsarbeit verurteilt worden . Tichon
läßt auch die Gewerkschaften nicht unge -
scharen, die mit den Prädikaten „faul und
bürokratisch " bedacht werden , da sie seiner
Ansicht nach sich um die Regelmäßigkeit der
Lohnzahlungen einfach nicht gekümmert
haben .

RooseveltsKampf gegen öie Keife
TU Newyork , 21. Juli . »

Roosevelt hat der Zwangsverordnung ,die bei verkürzter Arbeitswoche eine Er -
höhung der Grundlohn « in allen Jrrdu -
strien festlegt , zugestimmt . Durch dies« Ver -
Ordnung ist jede künftige Kinderarbeit
verboten .

Gleichzeitig damit hat Roossvelt einen
Aufruf an die Bevölkerung erlassen , in dem
er weitgehende Unterstützung des Not -
progranrmes fordert .

Wie verlautet , hat Roosevelt da? Schatz-
amt und das Justizamt angewiesen , Maß -
nahmen zu erwägen , »m di « Börsen »
bewegungen , die das Erholung ?.
Programm gefährden können , zu kontra »»
l i e r e n . Die am heutigen Freitag stattfin »
dende Kabinettssitzung wird Schritte bera -
ten , die M Eindammerun « unerwünscht «
Spekulationen ergriffen werden sollen . Es
ist zu erwarten , daß Roosevelt der ihm un -
terbveiteten Zwangsverordnung alsbald zu¬
stimmt , um im Zuge der von ihm persönlich
geführten Regierungsmaßnahmen zur Ein -
stellung der Arbeitslosen in den Mrtschasts »

proß das Erholungsprogramm sicherzu-
stellen.

Die Oppositionspresse schließt aus den
Riesenverkäufen an der gestrigen Börse , daßdas Notprogramm in ein entscheidendes
Stadium eingetreten sei. Obwohl Washing -
ton fieberhaft gearbeitet hätte , mehren sich
dennoch die pessimistischen Stimmen .

Der Reichskanzler in Bayreuth
N£ B

. Bayreuth , 21 . Juli . (Eig , Meldung .)
Reichskanzler Adolf Hitler traf gesternabend in aller Stille in Bayreuth ein , um

heute an der Eröffnung der Festspiele , der
,,Meistersinger " -Vorstellung , teilzunehmen .
Heute vormittag machte er mit seinem Stab
in der Villa Wahnsried seinen Besuch. An -
schließend besuchte er Frau Eva Chamber -
lain . Kurz vor 4 Uhr fuhr der Kanzler vor
dem Festspielhaus vor , wo eine Ehrenkom -
panie der bayerischen Landespolizei präsen¬tierte . Im Festspielhaus wurde auf Wunschdes Kanzlers jede besondere Begrüßung un -
terlassen . Zu Beginn der Vorstellung nahm
auf Einladung des Reichskanzlers der künf -
tige Erbe von Wahnfried , der älteste Sohn
Siegfried Wagners , der Enkel Richard Wag .

ners , neben dem Kanzler Platz, ' eine sym-
bolische Ehrung Richard WagnerS .

Katholikentag in Wien
ohne Reichsdeutsche

WTB Wien , 21 . Juli .
Die „Re i chSpo st " bezeichnet die Verhinderung
der Teilnahme der Katholiken auS Deutschland
durch die 1 <X>0-RM, - Sperre am Deutschen Katho¬
likentag in Wien als eine betrübliche Tatsache ,in deren Voraussicht allerdings schon seit Wochen
die Frage erwogen worden sei , was zu geschehen
habe : Entweder Absage des Katholikentages oder
seine Abhaltung als einen rein österreichischen.
Mit Zustimmung des Kardinals Jnnitzer sei
jetzt die Entscheidung dahin gefallen , diese
Katholikentagung als allgemeinen deutschen
Katholikentag abzuhalten . Eine Folgerung werde
aber aus der Tatsache des Fernbleibens der
reichsdeutschen Katholiken gezogen : Die große
geistige Auseinandersetzung unter den führenden
Menschen aus allen deutschen Stämmen über die
Frage des religiös -kulturellen Lebens , wie sie
in den Arbeitsgemeinschaften hätte stattfinden
sollen, werde zurückgestellt . Das übrige Pro -
gramm bleibe aber aufrechterhalten .

Der Freiöenkerverbanö
Mit der Mitgliedschaft zum Freidenkerverband

war bisher eine Feuerbe st attungS Ver¬
sicherung verbunden ; außerdem wurde gesor -
dert , daß die einzelnen Mitglieder ihren Austritt
aus der Kirche vollzogen hatten . In dieser Rege -
lung ist jetzt eine wichtige Aenderung «ingetre .
ten . Der für den Deutschen Freidenkerverband
E . V . eingesetzte staatliche Kommissar hat folgen ,
des mitgeteilt : „Einem Wiedereintritt unserer
Mitglieder in die Kirche steht nichts im Wege .

Der Kampf um die Saar
beginnt

Jw Jahre 1938 soll bekanntlich die Volks -
abstimmung im Saargebiet stattfinden . Kein
Mensch in Deutschland zweifelt , wie sie aus -
fallen wird . Dennoch versucht Frankreich ,da es das Endergebnis nicht mehr umtver -
fen kann , zumindesten die Vorbereitungen
dazu zu stören , damit es später in der Lage
ist, vor der Welt mit irgendwelchen Ziffern
zu prunken , aus denen die französische Po -
litik etwas herauslesen kann , was vro - fran -
zösisch aussieht . Das Saargöbiet untersteht
bekanntlich einer vom Völkerbund eingesetz-
ten Kommission , die leider immer noch we-
nig objektiv sich zu Maßnahmen verleiten
läßt , die dem deutschen Interesse zuwider -
laufen . So hat z. B . die Regierungskommis -
sion, die auch im Saargebiet in Aussicht ge-
nommenen Kirchen Wahlen mit der
Begründung verboten , daß das Reichsgesetz
über die Verfassung der deutschen evangeli¬
schen Kirche auf Grund dessen die Neuwah¬
len stattfinden sollen, im Saargebiet keine
Gültigkeit habe . Diesen Nadelstich kann
Deutschland allerdings noch vertragen , dertn
die Kirchenwahlen werden eben dann nach
der Abstimmung nachgeholt werden . An -
ders bestellt ist es dagegen um den Erlaß der
Regierungskommifsion , durch den scheinbar
jede politische Betätigung freigegeben ist,
die sich im Rahmen der Gesetze mit der einen
oder anderen der durch den Friedensvertrag
vorgesehenen Lösung befaßt . In Wirklich -
feit will sie aber der künstlich aufgepäppel -
ten Geparatistenbewegung einen
formalen Rückhalt verschaffen , wenn
fie eS als unstatthaft erklärt , daß jemand

z. B . als Verräter gebrandmarkt wird ,
weil er im Hinblick auf die Volksabstim -
mung die eine oder andere politische Auf -
fafsunß vertritt . Angesichts der Tatsache ,
daß die Saarregierung selbst eine Partei
stellt , gibt es für Deutschland nur ein Ziel :
die Rückkehr des deutschen Saar -
gebiets ins große Vaterland .
Wir werden uns deshalb gar nicht scheuen ,
alle sogenannten Deutschen , die für den An-
schluß an Frankreich eintreten , ruhig Vtt -
räter zu nennen , allen noch so schönen und
„objektiven " Neutralitätserklärungen der
Saarregierung zum Trotz .

Coty gründet eine Partei
WTB Paris . 21 . Juli .

Die faschistischen Neigungen des Parfüm -
fabrikanten Coty sind seit langem bekannt .
Ohne seine persönlichen Ambitionen allzu
ernst zu nehmen , gewinnt aber der AufMf
zur Gründung einer Partei der französi¬
schen Solidarität , die gegen die jüdisch-
marxistisch - sreimaurerische Zusetzung ge -
richtet ist, gerade in dem Augenblick , in dem
selbst bei den ftanzösischen Sozialisten sich
eine Tendenz zur Abkehr vom Internatio¬
nalismus bemerkbar macht , eine gewisse Be-
deutung . Die neue Partei , die vorerst als
ein Sammelbecken der Elemente gedacht ist,
die unter dem Motto „Frankreich den
Franzosen im erwachenden Va -
terland " die Klassengegensätze zu über -
brücken gewillt ist, hat als Abzeichen den
den heimischen Boden verteidigenden gal»
lischen Hahn gewählt .

Durch di« Einsetzung «ine » staatlichen Komm« ,
sar» find alle diejenigen Zwecke der Satzung . j>je
sich auf die Propaganda antireligiöser und poij.
tischer Bestrebungen beziehen , aufgehoben wor.den . Dementsprechend wird die Bestattung auch
gewährt , wenn sie unter kirchlichen Zeren ^zin«» !
stattfindet . "

Darnach hat also der Deutsche Freidenker« »,band aufgehört , eine politische bzw . antireligiös ,
Organisation zu sein , während der Verbat nachwie vor kostenfreie Feuerbestattung garantiert .

Aufwandsentschädigung
der Staatsrate

TU Berlin , 20. Juki .
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst

mitteilt , hat das preußische Staatsminist «,
rium in einer Durchführungsverordnung
zum Gesetz über den Staatsrat die Auf.
Wandsentschädigung für Staatsräte auf
IVO» RM . monatlich festgesetzt. Haben die
Staatsräte ihren Wohnsitz in Groß ^ erlin
oder Potsdam , so beträgt die Aufwandsent -
schädigung 500 RM . monatlich . Die Auszah «
lung beginnt mit dem 1. des Monats , in dem
die erste Staatsratssitzung stattfindet . Die
Auszahlung erfolgt in der Weife , wie die der
Dienstbezüge der Staatsbeamten und zwar
durch die Geschäftsstelle des Staatsministe -
riums .

Ausreisefichtvermerk und An-
beöenklichkeitsbescheinigung

TU Berlin . 21. Juli .
Die in ausländischen Staaten verbreitete Nach,

richt, daß die deutschen Finanzbehörden den Per .
sonen , die nach dem Ausland zu reisen beabsich»
tigen , die Unbedenklichkeitsbescheinigung nur
dann ausstellen , wenn sie vorher 25 v . tz . ihre ?
Vermögens sicherstellen , trifft nicht zu .

Nach dem Willen der Reichsregierung soll di«
Einführung des Ausreisesichtvermerks nicht zu
einer Unterbindung des Reiseverkehrs führen .
Es ist auch festzustellen , daß die Finanzbehörde »
grundsätzlich nicht die Absicht haben , allen Rei-
senden , die für die Reichsfluchtsteuer in Frag ,
kommen , die Stellung von Sicherheiten aufzu -
erlegen . Das schließt aber nicht aus , daß di«
Finanzämter in den Fällen ein «. Sicherheit in
solcher Höhe verlangen müssen , in denen die be-
gründete Vermutung besteht , daß eine Ver»
gnügungsreise vorgetäuscht wird , um die Reichs «
fluchtsteuer zu umgehen .

Bor neuen Maßnahmen
in Preußen

WTB Berlin . 22 . Jufl .

Im Laufe des heutigen Vormittag » wird
nach Rückkehr des Ministerpräsidenten Gö>
ring und Staatssekretär Körner von Sylt
ein preußischer Ministerrat stattfinde » , der
sich mit neuartigen , sehr scharfen gesetzliche»
Maßnahmen in Preußen beschäftigen wirk
Zu gleicher Zeit sind sämtliche Polizeipräsi -
denten , Generalstaatsanwälte , Ober -LandcF-
gerichtsräte , Leiter der geheimen Staats -
polizeistellen , die Chefs der SA . und SS .,
der preußische Staatsrat Röhm , serner noch
alle SA .- und SS .-Obergruppensührer und
Gruppenführer für heute nachmittag her«-
fen worden . Ministerpräsident G ö r i » g
wird seine neue » Pläne darlegen , und es ist
zu erwarten , daß sich an die Erlasse oder
neuen Gesetze weitgehende Maß .
nahmen im Laufe des heutige »
Tages knüpfen werden .

Stuttgarter Theater
Unter dem Gesichtspunkte, daß die Grundlage

aller großen Schauspielkunst unsere Klassiker sein
müssen, wird die Pflege des klassischen Dramas
im Programm der neuen Richtung unseres Thea »
ters an die vorderste Stelle gerückt . Man begann
mit Schillers „Räuber ri" , einem Stuck, für da«
schon entftehungsgeschichtlickin Stuttgart von jeher
lebhaftes Interesse bestand. Dieses Jugend wert
unseres schwäbischen Dichters ist so reich , daß man
von verschiedenen Seiten an es herangehen kann.
Geboren im Liberalismus des 18 . Jahrhundert »,
der im Geistigen auch einmal eine deutsche Rem »
lutwn gewesen ist , und nach den Verzerrungen der
Nachkriegszeit, die z. B . in Berlin aus der
Räuberbande Karl Moors einen kommunistischen
Klub machten, wird das Drama heut« flammende »
Bekenntnis einer talentfrohen und begeisterung»-
fähigen « revolutionären " Jugend . Di« neu« Ge »
statt d«s Stückes hat wieder weit mehr von
Schillers heißem Atem und Geist. Karl Hans
Böhm , der für die Ausführung zeichnet, greift ent-
schieden auf die Originalfassung der Räuber gegen»
über den seither gewohnten Ueberarbeitungen
zurück und gewinnt damit überraschende Wir »
kungen. Die unnatürlichen Szenenbilder sind ver-
schwunden. Karl Moors Band « hat etwa « von
dem Leben einer modernen Schuhabteilung mit
ihrer Gesolgschaftstreue und ihrer straffen Diszi¬
plin bekommen. Und endlich haben wir wieder
einen Karl Moor : Leitgeb gibt ihm den Manz
genialischer und gefühlsbegeisterter Jugend und
dazu die Entschiedenheit und geistige Kraft ein«,
Führers .

Gleich den „Räubern " griff da» Württ . Landes »
theater mit Kleists „Kätchen von Heil »
bronn " aus gute schwäbische Tradition zurück .
Fritz Kirchhofs , der das Stück inszenierte, hat mit
richtigem Blick das Wesentliche der Dichtung, die
Kätchenszenen, mit besonderer Liebe behandelt, so
daß sie sich als große Linie aus der Handlung
herausheben . Herta Schwarz , di« ihre Eignung
für tnofcenw Rollen stets

"

ersetzte das Ueberfinnliche und Untergründige der
Roll« durch zarte Schlichtheit. — Ganz im Geiste
Kleists standen zwei Aufführungen des Landes -
theaters : Heiselers „Die jungen Ritter
von Sempach " und Paul Ernst » „Pr » u -
ß engeist ". Der 1675 in Petersburg geborene,
1928 gestorbene Henry v. Heiseler widmet seinen
Einakter „Die jungen Ritter von Sempach " aus -
drücklich dem Andenken Heinrich v . Kleists und er
hat seinen Stoss in der Ueberlieserung von einer
Jugendarbeit Kleists ^Leopold von Oesterreich

"
gefunden . Heber Paul Emsts „ Preußengeist "
aber, den der jüngst verstorbene Dichter während
des Weltkrieges , 1915, geschaffen hat, steht das
Vorbild des . Prinzen von Homburg "

so spürbar
und beherrschend , daß e» der Widmung gar nicht
mehr bedurfte. Beide Stucke, deren erstes die
Uraufführung erlebte, befunden klar die
Abkehr von der herrschenden Richtung der letzten
Jahrzehnt » und da » Ringen um eine heldische
Stellung zum L«ben, wie um «ine starte Vergei¬
stigung de » Dramas . Die heutige Kunstpolitik
geht ja auf ein« heroisch - idealistische Haltung im
Drama hinaus . Di « Regie des Stücke» von
Heiseler hatt, der jung« Bertold SackMann. dem
man gern » «in anertenncnt* » Wort sagt. Aber
die imheimlich* Steigerung der Stimmung des
Grauens wie di« sprachlich « Musik d« » Stucke«
hätten noch stärker herausgearbeitet werden
müssen. Paul Ernst» . Pr»uß«ng« ist" wurde unter
Fritz Kirchhofs ? Leitung straff und würdig »rfaßi

Ein « «rgreif«nd« Wirkung strahlt» schon stoff -
(ich da » Drama von Fr «6 A Angermayer
aus ? „Starnberg am 1S . Juni ". Das
Datum des Tit«l» ist der Todestag De* fast mythisch
gewordenen bayerischen König» Ludwig II ., jen« s
Romantiker » aus dem Thron , der auf dem schma -
len Grate zwischen Genie und Irrsinn laNge
aleitend , schließlich doch der Krankheit verfiel - Der
Dichter, bekannt als Versasser des . Flieg , roter
Adler von Tirol ! "

, gibt den furchtbaren Kampf
dM fißstfl » gegen die damaligen Methoden irvm -

ärztlicher Kunst und seine Verzweiflung über die
politischen Folgen der Erkrankung , vor allem
die ungeheure Spannung der letzten Stunden des
Königs bis zu jenem heute noch nicht restlos auf»
geklärten Tode im Starnberger Se « , den fein Arzt
mit chm teilte . Angermayer zeichnet die Krank -
heit des König » al » allmähliche Zerstörung vom
Geistigen her. Die übrigep Personen de« Stückes
fallen künstlerisch ziemlich ab. Karl Hans Böhm
holte aus dem Stücke heraus , was an starker
Stimmung und innerer Aufmachung herauszu -
holen war . Ausgezeichnet verkörperte Leitgeb
König Ludwig , di« Lieblingsgestalt des bayerischen
Volkes.

Hermann Bahrs Eintritt in das Jahrzehnt
der Patriarchen wurde vom Stuttgarter Schau -
spielhau» mit der humorvollen Charakterkomödie
„K r a m p u s " gefeiert , ein heiteres Spiel , behag-
lich und gedehnt, das auch gar nichts Aufregendes
hat. Dieser Herr Krampus mit seinen verdrängten
Komplexen interessiert heute nur mehr den
Psychoanalytiker und begeistert bestimmt die Iu -
gend nicht mehr. Aber Karl Hans Böhm gab
dies« reizend« Kleinkunst mit großer Lieb« und
erhielt« durch Kostüm und Bühnenbild ein« gute
Wiedergabe .

Als volkstümliche» Augstück erwies sich am
Landestheater . Die große Chance " von
Alfred Möller und Hans Lorenz . Hier Herr-
schen nicht viel Umstände. Ein einfacher Stoff ,
der zeigt, daß beim Volke Tugend und Tüchtig»
feit, oben aber Falschheit und Beschränkcheit zu
Hause sind , wird geschickt der Wirklichkeit ange»
paßt , mit lebendigem Humor und glücklichem Witz
gemischt , aus wirksam« Lustspielfiguren übertragen
und mit einem guten Ende versehen. Junker war
mit fühlbarer Freude bei der Regie und Czioffek
schuf entzückend « Bühnenbilder .

Ein besonder«» Erlebnis für Stuttgart war die
Aufführung der Nationalsozialistischen Gastspiel»
bühne Berlin mit Dr . Joses Goebbel « '

„ Der
Wanderer "

. Ali Dreißigjähriger schrieb der
heutige Propagandaminister diese » Stück sür die
nationalsozialistische Bühne und für ein Deutsch -
land , das wir heute haben. Weniger als Dichter,,
denn al » Prophet einer neuen Welt führt er den
Totentanz der untergehenden alten Welt vor

Augen und den Aufbruch, di« Morgenröte der B »-
wegung Hitlers . Der Wanderer erblickt die Bilder
der Verkommenheit und Not, die ihn veranlassen,
dem Volk den Rücken zu kehren: die krasse Armut,
die politische Kirche , die kapitalistisch« Industrie ,
die jüdische Börse , die geschlechtliche Unmoral , den
Parteiführer aus Eigennutz. Zwischen den scharf
geprägten Bildern folgt ipimer die Erläuterung .
Der Schluß bringt die Ueberwindung des Faulen
und den Aufstieg zum Gefunden . Die Aufführung
war sehr wirksam aufgemacht und von leiden»

schaftlichem Schwung durchglüht (Spielleiter Ro»
bert Rohd ) . .

Nichts veranschaulicht den gewaltigen Umbruch
der Zeit mehr als der Unterschied zwischen dem
Gastspiel der Nationalsozialistischen Bühne Berlin
und dem von Trade Hesterberg . Es liegen
nur sechs Wochen Zeit dazwischen und doch welch
ein Gegensatz! Trade Hesterberg gastiert» m»
dem operettenhaften Pariser Stück von Oskar
Strauß : „Eine Frau , die weiß , wa »
will "

. Und doch wußte Frau Hesterberg nichl
so recht , was sie wollte , denn kaum zeigte si« ®
diesem heruntergekommenen Stück einer zersetz«" '
den Theaterliteratur ihre an sich sehr große schaA
spielerische Kunst, da griff man behördlichers»«»
ein und es half kein nachträgliches Abschwächen ,
das Gastspiel wurde abgebrochen und Frau Heft ^

'

berg erhielt «ine harte , aber hoffentlich
ruchtlose Lehr» mit aus den Weg . Mit mehr Er-

olg frischte man . Die deutschen Klei » '
t ädt er " des Herrn v . Kotzebu« auf , der jggff

zu feiner Zeit als Reaktionär galt , dessen
aber einen schwachen Punjt im Wesen de » Deal-

schen trifft und dessen Liebesgeschichte in rhr »w
Humor mit genug dramatischem Geschick geschm'

fen ist, um jedes Jahrzehnt aufs neue zu unter -

halten . _
Zwei Gastspiele sind noch zu erwähnen : Pal »

Wegener in Ibsens . Jon Gabriel Borkman
und der Tanzabend der „Sechs von » e
Staat » op » r Berlin " di » in ihren Da
bietungen von der strengen Ausdruckskunst uns" «
neuen Tanze » ohne Scheu über das nalW ^
Ballett bis an die Grenze des Varietes gehen . £
gelegentlich schon »twa» zu weit in ihrer S >nn
haftigkeit und Ausdruckskraft. Dr . ] ■ r -
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Aas Spielbanken GM

In der Begründung zum Gesetz über die
Zulassung öffentlicher Spielbanken vom 14.

Juli heißt es u . a . , das vorliegende Gesetz
will die rechtliche Grundlage für die Zulas-
sung von öffentlichen Spielbanken in eini-
gen deutschen Bade- und Kurorten von
Weltruf schaffen. Deutschland folgt damit
öem Beispiel , das Italien mit der Wieder -
Zulassung des Glücksspiels in emer Reihe
von Kurorten gegeben hat. Nach den Erfah -
rungen des letzten Jahrzehnts kann das nicht
erlaubte Glücksspiel hinter verschlossenen Tü -
ren gerade in Bade- und Kurorten tatsäch¬
lich nicht ganz unterbunden werden. Es
wird folgedeffen davon ausgegangen wer -
den, daß eine behördliche Zulassung von
öffentlichen Spielbetrieben den beobachteten
Mißständen abhelfen und die Sviellustigen
bestimmen wird , auf ihre bisher im Verbor-
genen geübte Tätigkeit zu verzichten . Die
behördliche Zulassung und Ueberwachung
des Spielbetriebs wird es außerdem ermög¬
lichen , diese Betriebe wirtschaftlich zu erfas-
sen und damit zum Nutzen der Allgemein-
heit auszuwerten . Zu erwarten ist ferner,
daß sich Spieler , die wegen der Svielmög -
lichkeit bisher ausländische Bäder aufgesucht
haben , zum Besuch der in Betracht kommen -
den deutschen Kurorte entschließen werden.
Der Umstand verdient insbesondere Beach-
tung, daß das benachbarte Ausland verschie-
deutlich in unmittelbarer Nähe deutscher
Bäder an der Reichsgrenze Spielkasinos aus
dem Zweck gegründet hat, aus dem Spiel -
verbot in Deutschland Vorteile w ziehen .
Schließlich haben gerade die großen Bäder,
von denen das eine oder andere für die Er -
richtung einer Spielbank in Betracht kommt ,
unter den Verhältnissen der gegenwärtigen
Notzeit besonders zu leiden. Für sie wird
sich die zu erwartende Zunahme des Frem-
denverkehrs wirtschaftlich günstig auswir -
ken. Diese Bäder Werdern dadurch ra die Lage
versetzt werden, die bisher unterbliebene
Erneuerung ihrer Einrichtungen vorzuneh-
men und dadurch durch Einstellung neuer
Arbeitskräfte zu ihrem Teil der allgemeinen
Arbeitslosigkeit zu steuern. Abgesehen hier-
von wird von den Spielbetrieben nicht nur
eine neue Steuerquelle erschlossen, sondern
darüber hinaus werden aus dem Aufkam -
men der Spielerergebnisse alle die Beträge
abzuzweigen sein , die dem Spielbetrieb nach
den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit nicht
unbedingt belassen werden können . Diese

Sie Machen « Besvn » ungln

Das Ergebnis »er Abrüstungsdiskussion
CNB Berlin , 21 . Juli .

. . Mitteilungen , die gestern abend über
dre München « Besprechungen zwischen dem
Reichskanzler und dem Präsidenten der Ab-
rustungskonferenz ausgegeben wurden , sind
knapp gehalten, aber nichtsdestoweniger
recht aufschlußreich , indem sie als Gesamt-
ergebnis der deutschen Verhandlungen mit
Henderson feststellen, das Ziel bleibe die Er-
reichung eines Abkommens auf der Abrü¬
stungskonferenz, und Henderson werde in
Berlin wie in Münck̂ en habe feststellen kön -
nen, daß Deutschland loyal und konsequent
auf dieses Ziel hinarbeite. Die Tür für
weitere Verhandlungen, bei denen Deutsch-
land denselben Geist der Versöhnlichkeit zei -
gen werde wie bisher , bleibt offen . Hender-
son scheint in München nunmehr offiziell
eine Zusammenkunst zwischen dem Reichs -
kanzler und dem französischen Ministerprä -
sidenten vorgeschlagen zu haben .

*
Wie die deutsche Politik hierzu steht , er-

gibt sich klar aus dem gestrigen Commu-
niqu6 : Eine derartige Zusammenkunst
werde einer eingehenden diplomatischen

Vorbereitung bedürfen. Tie Unterzeichnung
des Viermächtepaktes genügt an sich nicht,
um die Voraussetzungen für den Erfolg
einer direkten deutsch .sranzösischen Aus-
spräche zu schaffen. Mit gutgemeinten Im -
provisationen, wie sie Henderson offenbar
im Sinne hat , sind die tiefgehenden Gegen-
sätze zwischen Teutschland und Frankreich
nicht aus der Welt zu schaffen. Außerdem ist
das Abrüstungsproblem keine deutsch-sran-
zösische Kontroverse, sondern eine Angele -
genheit, in der der französische Standpunkt
zu denjenigen der meisten anderen Konfe -
renzteilnehmer ja zur Idee der Abrüstung?-
konferenz im Widerspruch steht. Solange
man in Paris diese Verantwortung Frank-
reichs leugnet und dafür Tag für Tag die
Schuld für die Schwierigkeiten der Abrü-
stungskonferenz auf Deutschland schiebt und
den zu diesem Zweck erfundenen Begriff der
deutschen Aufrüstung als Vorwand für die
Verweigerung der kleinsten Abrüstungsmaß-
nähme nimmt , müsssn die Verständigung?-
aussichten sowohl zwischen Frankreich und
der Abrüstungskonferenz, wie auch zwischen
Frankreich und dem abgerüsteten Deutsch-
land als sehr gering erscheinen.

Betriebe sollen vor allem der Förderung deS
allgemeinen Fremdenverkehrs und damit
der Allgemeinheit nutzbar gemacht werden.

Die Gesetze , die die Zulassung von Spiel -
danken bisher verhindert haben, werden
nicht außer Kraft gesetzt . Ihre Anwendung
wird lediglich in gewissem Umfange ein -
geschränkt. Von dieser Regelung bleibt dre
Zulassung von Spielbanken z. B . durch eine
Landesregierung oder durch eine « tadt-
gemeinde ausgeschlossen. Das Gesetz von
1919 sichert weiterhin die Strasbarkert aller
Arten von Glücksspielen , die nicht durch das
jetzige Gesetz zugelassen sind .

Bei der Durchführung des Gesetzes kommt
vornehmlich die Regelung folgender Punkte
in Betracht : Ausmahl der Spielorte . Spiel -
betriebe , Pflichten des Spielunternehmers
oder Unternehmens , Gewährung und ffii«
derruf von Spielerlaubnis , Festsstzung von
Bußen bei Nichteinhaltung von gesetzlichen

Bestimmungen und die Verwendung von
Abgaben aus den Spielbetrieben .

Gegen den Unternehmer wird bei Ver-
stoßen , die er oder sein Personal sich beim
Spielbetrieb zuschulden kommen läßt , mit
den sich aus der Spielerlaubnis ergebenden
Maßnahmen vorzugehen sein (Bußen , nö -
tigensalls Entziehung der Spielerlaubnis ) .
Die von dem Reichsminister des Innern
etwa zu erlassenden Strafvorschriften ^ver-
den sich daher in erster Linie auf die Spie -
ler zu beziehen haben , die sich einer Zu -
widerHandlung schuldig machen. Der vor-
gesehene Strafrahmen bleibt hinter dem zu-
rück , der mit den bisherigen Strafbestim -
mungen gesetzt war, da Spieler , die sich bei
einem an sich erlaubten Spiele einer Zuwi¬
derhandlung schuldig machen, strafrechtlich
nicht mit solchen Spielern auf eine Stufe
gestellt werden können , die sich an einem
nicht erlaubten Spiel beteiligen.

Dezentralisation
öer Reichsbahn gefordert

Die Münchener Industrie » und
Handelskammer hat schon einmal
gegen die Absicht Dr . D o r p m ü l l e r s , die
bestehenden Staatsverträge über den Ueber -
gang der vormaligen Staatsbahnen auf das
Reich und im Zusammenhang damit die
Gruppenverwaltung Bayern
aufzuheben , Protest erhoben .

In der Sitzung der Kammer vom 16 .
Juli nahm nun Kommerzienrat Dr . Dek -
k e l erneut gegen die Pläne Dr . Dorpmül-
lers Stellung . Er wies u . a. darauf hin,
daß nach den Erfahrungen der Industrie
zentrale Verwaltungen nur bis zu einer be-
stimmten Größe von Vorteil seien. Dem-
gemäß sei bei der R e ich s ba h n ge s el l-
i ch a f t , dem größten Unternehmen Deutsch-
landes , eine Dezentralisation am
Platze , wie sie auch von maßgebenden Ver-
waltungsfachleuten der Reichsbahn schon
früher für nötig erachtet wurde.

Diese Dezentralisation sei besonders wich-
tig wegen der gerechten Verteilung
der Reichsbahnaufträge . Bisher
habe die Gruppenverwaltung Bestellungen
auf Material s e l b st ä n d i g an die bayer.
Industrie auf Grund ihrer genauen Kennt-
nis der bayerischen Wirtschaftsverhältnisse
oergeben . Nach Aufhebung der Gruppenver-
waltung aber würden diese Aufträge in
Berlin vergeben , und die bayerische
Industrie wisse aus ihren Erfahrungen zur
Genüge , wie schlecht sie in diesem
Falle abschneiden würde . Nach
einem an die Kammer gelangten Schreiben
der Firma Krauß -Masfei sei die bayerische
Industrie bislang schon sehr schlecht gefah¬
ren ; was müsse sie erst bei einer Aufhebung
der bayerischen Zentralämter befürchten !
Aehnlich lägen die Verhältnisse auch beim
T a r i f w e s e n . Es sei nicht damit getan,
daß etwa nur ein Beschaffungsamt, ein
Konstruktionsamt und ein Tarifamt aus-
rechterhalten und der Reichsbahndinektion
München angegliedert werde . Nur ein
diese Aemter zusammenfassen -
des und den bayerischen Reichs -
ba h n d i r e kti o n e n übergeordne -
tes Zentralamt könne die ein -
heitlichen Interessen der bayer -
ischen Wirtschaft gegenüber der
Berliner Haupt - Verwaltung
wirksam zur Geltung bringen .

Die Kammer stimmte den Ausführungen
des Vortragenden einhellig zu .
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Weismantels Gellibdelviel in Sberannnergau
Uraufführung tat Kleine« Theater zu Oberammergau

Im Jahre 1634 erfüllte Oberammergau zum
erstenmal sein Pest - und PassionSgelübde und
1934 werden sich die Pforten de! Passionstheater
öffnen , um das Spiel mit besonderer « Feierlich -
foi und Würde als Jubiläumsaufführung zur
Darstellung zu bringen .

Zum Gedenken und zur Erinnerung an dieses
bedeutungsvolle Gelübde zeig ; die Gemeinde
Lberammergau auf der Bühne des kleinen (oder
Versuchs- ) Theaters die Entstehungsgeschichte
ihrer Passion im „Pest - uitd PassionSgelübde
bon Anno 1638 zu Oberammergau " .

Schon 15 Jahre wütet in deutschen Landen der
Religionskrieg und was schwedische und
kaiserliche Kriegsscharen nicht vernichtet , daS
schwindet dahin in Hungers - und Pestnot . 1632
>st Gustav Adolf bei Lützen gefallen , aber deS -
halb der Schwt - d ^ nkrieg , wie das Volk den
dreißigjährigen Krieg bezeichnete , nicht zu Ende .
-Vachtfeusr brennen um die Dörfer , um die Pest
abzuwehren ; niemand darf hinein in die Orte ,
niemand heraus . In dieser Zeit geht Kaspar
« chisler von Oberammergau vom Ammertal
über die Berge ins Loisachtal auf Arbeit . Auch
>hn trifft die Pestsperre , als er als Taglöhner
beim Meier in Eschenlohe tagwerkte und nicht
mehr zurück darf in fem Heimatdorf . Zwei
Jahre plagt ihn schon die Sehnsucht nach Weib
und Kind und in Träumen erscheinen ihm seine
Angehörigen . Er hält da - Fernsein nicht mehr
aus und wild kämpft in ihm die Liebe zu sei-
ner

^ Familie und die Sorge , er könnte die Pest
hinübertragen in die Stube der Seinen und in
die Häuser der Nachbarn Er beschwichtigt seine
gedenken , ihm kann die Pest nichts anhaben ,

schon all die Zeit , » o da« Sterben in

Eschenlohe eingezogen , ist er Totenträger und
noch immer am Leiben trotz dieses grausigen
Amtes . SchiSler wagt den Wag in die Heimat .
Die sinkende Nacht bringt ihn auf die Höhe von
Oberammergau . Ein fremder Wanderer warnt
ihn . Traumerscheinungen bringen sein Inneres
von neuem in Zwiespalt , doch siegt das Heim -
weh und damit ist der tragische Konflikt im
Leben dieses Naturmenschen gegeben .

Schisler kennt alle Wege ins Dorf . Er ge-
langt zu den Seinen , bringt damit sein Sehnen
zur Ruh , zugleich bringt er aber auch den Pest -
keim, den er in sich trägt , als er verstohlen die
häusliche Schwelle überschreitet . Die Schuld des
Kaspar Schisler vollendet sich . Sein Weib , das
ihm die Gattentreue u id Gauenliebe auch ange -
sichts des Todes hält pflegt ihn , bis sie vor ihm
ins Grab sinkt. Tochter und jüngster Sohn sol-
gen ihr , das Sterben geht im Orte mit raschen
Schritten um . Jammern und Wehklagen er -
heben sich . 84 Opfer hat sich der schwarze Tod
bereits geholt , aber Schisler lebt noch , ringt mit
dem Pestfeind , kann dennoch nicht sterben , da
ihn die grause Schuld drückt, die zuerst gesühnt
werden soll. In Fieberträumen vor dem Kreuze ,
das sein Sohn Vitus geschnitzt als Pestkreuz für
Efchenlohe , kommt ihm das Gesicht daß die Ober -
ammergauer im Beinhau ? an der Kirche ein
Kreuz errichten und dem Kruzifix Sprache und
Stimme verleihen sollen . Sie * o 11/n schwö¬
ren , das Luiden und Sterben deS
Herrn Jesu Christi in e ij . e rr» Spiele
z u verewigen . Dann werde das Peststerben
enden und er de le^ te Tote sein in Oberammer -
gau . Sein Sohn Vitus solle die«,. Prophetie dem
Rate und dem Volke verkünden, und wenn alle

an dies Wunder glauben , wird der Herr sie er -
lösen . In dem Wunsch , dem Grauen zu entrin -
nen , fällt es dem heimgesuchten Dorfe nicht
schwer, sich an diese Botschaft gläubig zu klammern .
Vor dem erhöhten Kreuze geloben die Einwoh -
ner in feierlichem Schwüre , die Passion des
Gottessohnes alle zehn Jahre öffentlich aufzu -
führen und von dieser Stunde an ward dem
Pesthauch das Gift genommen . Obwohl noch
viele die „Pestzeichen " an sich trugen , ist niemand
mehr in Oberammergau an der Pest gestorben .
Kaspar Schisler war der letzte und ihn begruben
sie mit allen kirchlichen Gebeten : ihm verzeihend ,
Gott dankend , daß er , der Herr , der die Pest ge-
bracht , sie auch wieder genommen hatte .

Die Idee zu diesem Spiel stammt von dem
Oberammergauer Bildhauer und Spielleiter
Joh . Georg Lang . Leo Weismantel hat da ?
Spiel gedichtet . Die Zeit ist der Herbst 1633.
Das Borspiel führt uns auf die Höhe vor Ober -

ammergau . Die füns folgenden Aufzüge rollen
im Dorfe Oberammergau ab . Das Spiel ist als
Porläufer zu dem nächstjährigen Jubiläums -
passionsspiel gedacht und wird seit dem IS . Juli
bis 27. August d . I . an 15 Tagen gegeben , wozu
die Samstage und Sonntage gewählt wurden .
Der Besuch am Uraufführungstage ( 15 . Juli )
und am 16 . Juli hat bereits volle Häuser ge-
bracht und der '22 Juli war ebenfalls schon aus -
verkauft . Der Uraufführung schickte der Bür -
germeister von Oberammergau , Regierungsbau -
meister Lang , Begrüßungsworte voraus , die sich
auf die Geschehnisse der neuen Zeit und die Ein -
gliederung der Spiele in den Sinn dieser Zeit
bezogen . Bürgermeister Lang dankte dem Au -
tor des Stückes , Leo Weismantel , der bei
der Aufführung zugegen war , ebenso dem Inten -
danten der Hamburger Theater E . Pabst , einen
Oberammerg iuer Lehrerssohn , der die Musik zu
dem Spiel geschrieben hat . Weismentel hat dem
Stück eine packei.de Handlung gegeben , bei der
es nickt an ergreifenden Szenen und erschüttern¬

den Höhepunkten fehlt . In raschem Ablauf ent -
wickelt sich die Historie bis zur Wiedersehens -
szene des Kaspar Schisler in seinem Heim und
bis zur Erfüllung seines tragischen Geschickes ,
Bringer und Nehmer der Post zu sein , Mörder
uick Erlöser an seiner Heimat zu werden . Der
versöhnende Abschluß und das in die Zukunft
weifende Gelübde der Gemeinde ist geschaffen,
Symbol und Künder auch der neuen Zeit zu sein .

vr . F . X . W e i z i n g e r .

Welt Ht Wissenschaft
Prof . Dr . Karl Preisendanz , der kommissarische

Direktor der Badtschen Landesbibliothek in SatU -
ruhe vollendet heute das 50 . Lebensjahr . Sein Sortier *
geoiet ist Handschriften und PayruSkunde . Ueber antike
RÄligionsgeschichte hat Dr . Preilendan » wiederholt an den
holländischen Universitäten Gastvorlesungen gehalten .

Hk. Hui Salzburg wird uns berichtet : In der Theolo-
zischen Fakultät zu Salzburg wurden zu ordent -
lichen Professoren die außerordentlichen Professoren Tr .
phil . Daniel . Feuling ( Fundamen ! lologie und
christliche Philosophie ) und Dr . theol . e: ,' it . Matthias
Premm ( Spezielle Dogmatil ) befördert , Jie Drivat -
dozenten Tr . Joses Dillersberger tBibelstudium
des Neuen Bundes ) und Tr . Benedikt P r o b st
( Bibelstudium des Alten Bundes ) wurden zu außer -
ordentlichen Professoren ernannt .

Der bedeutendste katholische Philosoph Slowenien !
«5 Jahre alt .

In Ljubljana (Laibach) feierte der bedeutende Dog-
matiler und Philosoph Dr . Alexis u s ch e n i t s ch i k fei-
nen 65. Geburtstag . Er ist gebürtiger Slowene und hat
seine Studien zu Rom im Germanicum vollendet . Nach
seiner Priesterweihe wurde er im Priesterseminar zu
Ljubljana (Slowenien ) Vrofessor der Apologetik und
Religionsphilosophie , später Professor der Dogmatil . Er
bat eine Reihe hochbedeut«nt«r philosophischer und avo-
logetischer Schriften herausgebracht und gilt als der geist-
reichste slowenische Philosoph . Einen großen Teil der
philosophischen Fachausdrücke in der slowenischen Sprache
hat er selbst erst geschafsen, da er viele Fragengebiete als
in dieser Sprache behandelte . Nebenbei entfaltete Uschenit -
>chik eine ausgedehnte journalistische Tätigkeit. Er war
Mitbegründer und 22 Jahre lang Schriftleiter der be-
deutendi 'len slowenischen katholischen Zeitschrift „Cat ".
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Aus Nah und Fern
Kommissar Gabler Vorsitzender
des Lanöesverkehrsverbanöes
Karlsruhe , 20 . Juli . Die Pressestelle beim

Staatsministerium teilt folgenden Erlaß des
Ministerpräsidenten mit :

Auf Grund des § 4 des Gesetzes über den
Reichsausschutz für Fremdenverkehr vom23. Juni 1933 ernenne ich für d i e D a u e rvon 3 Jahren den bisherigen Landes -
kommtssar für den badischen Fremdender »
kehr, Herrn Hotelbesitzer Fritz Gabler -
Heidelberg mit sofortiger Wirkung zumVorsitzenden des LandeSverkehrsverbanbeSBaden , wodurch das Mandat als Sonder -
kommifsar zum Erlöschen gelangt .

Hu seinem Setllvertreter werden für den
gleichen Zeitraum die Herren Franz Mo -
r aller (Leiter der Landesstelle Baden -
Württemberg für Bolksaufkläruna und
Propaganda ) und Bürgermeister Graf -
Badenweiler ernannt . Die weiteren Mit -
glieder des Vorstandes und LandesauS -
schusseS, die mir seitens des Vorsitzenden
vorzuschlagen sind , werden erstmalig für das
Jahr 1933 von mir berufen .

Der Landesverband ist zuständig für die
Vertretung der FremdenverkehrSinte5efsendes ganzen Landes . Er hat die Gesamtheitaller verkehrsfördernden Stellen unseresVerkehrsgebiets einheitlich zusammenzufas -
sen ; es unterstehen seiner Aussicht alle Matz -
nahmen zur Förderung des Fremdender -
kehr? für das Landesgebiet . Ebenso obliegtihm die Überwachung der zweckmäßigen
Verwendung der für die Förderung deS
Fremdenverkehrs im Lande zur Verfügung
stehenden Mittel .

Schwerer Anfall eines betrunkenen
Schwarzfabrees

dz Ettlingen , 21. Juli . Gestern nachmittagfuhr eine mit drei Personen besetzte Opel -l -moufine auf de? Chaussee nach Rastatt i«
schnellem Tempo gegen eine« Baum , über-
rannte diesen und stürzte, nachdem sie sichdreimal überschlage« hatte, in einen Kar-
tosfelacker . Der Lenker , Wilhelm Güntheraus Rastatt, erlitt schwer« Kopfverletzun-
gen, ein Insasse , Helmut Haberl au«
Gießen , hat innere Verletzungen davon¬
getragen , während d«r zweite Mitfahrer , der
Schwager des Günther , unverletztblieb. Der Wagen wurde völlig zertrüm -
mert. Günther , der keine « Führer -
schein besitzt, sowie sein Schwager » stände«
nach de« Feststellungen der Gendarmerie
stark unter Alkohol . Die Verletztenwurde» ins Krankenhaus Ettlingen ver -
bracht.

« Ettlingen , 20 . Juli . (Allerlei .) H . H.Prof . K e m p f , der seit April 1923 hier am
Realprogymnasium und am Aufbauprogym -
nasium wirkte , ist durch Verfügung des
Unterrichtsministeriums nach Bruchsal andas dortige Gymnasium zugewiesen worden .Mit ihm scheidet von hier ein hochangesehe-ner beliebter Lehrer , «in gern gehörter Pre -
diger , der sich großer Anhänglichkeit und
Liebe erfreuen durste . Möge ihm auf sei -nem neuen Wirkungskreis Gottes Segenund Gnade weiter begleiten . — Sein 40»
jähriges Dienstjubiläum konnte dieser Tage
Herr Studienrat Akgust Maier hier
feiern . In einer Konferenz de? Lehrerkolle¬
giums hielt Herr Direktor Pfeuffer eine An»
spräche, in der er die Verdienste deS Jubi -
lars hervorhob und ihm ein Blumengebinde
überreichte . — Die erste Bürgerausschuß ,
sitzung fand am Montag abend statt , die un »
ter dem Vorsitz deS Herrn Bürgermeisters
Kraft stand . Derselbe hielt eine Ansprache ,die ausklang mit einem dreifachen „Sieg -
Heil " auf Reichspräsident von Hindenburgund Reichskanzler Adolf Hitler . Als erster
Punkt der Tagesordnung wurde behandelt
Regulierung des Malscher Landgrabens und
des ReutgrabenS . — Am kommenden
Sonntag hält hier der Lustfahrtverein «ine
Segel » und Motorfliegerveranstaliung aufden Rohrackerwiesen ab . Dabei wird das
vom Verein gebaute Segelflugzeug getauft ,das morgens zur Besichtigung auf dem
Marktplatz aufgestellt wird . — Gestorben am
21 . Juli Herr Karl Dillmann , Bahnarbeiter
67 Jahre alt . Beerdigung Sonntag nachm.
VtS Uhr . — Ferner starb Frau Lina Traut -
mann geb. Hagner , 61 Jahre alt , Ehefsauvon Franz Trautmann , Kaufmann . Beerdi -
gung ebenfalls Sonntag M4 Uhr .

bld Plittersdorf (bei Rastatt ) , 20 . Juli .
(Beim Kirschenbrechen verunglückt .) Als ein
hiesiger Landwirt beim Kirschenbrechen be -
schäftigt war , glitt er plötzlich vom Ast ab,
er konnte sich aber noch mit den Händen fan -
gen , so daß der Sturz aus dieser Höhe
etwas gemildert wurde . Ein Wirbel »
bruch machte seine Ueberführung WS
Krankenhaus notwendig .

Bürgeemeifterwahlen
bld Ebrrbach , 20. Juli . Der bisherige

Bürgermeister von Mülben , Weiß , dessen
Amtszeit abgelaufen war , wurde bei der
Neuwahl wiedergewählt . — In Wagen -
schwend wurde Karl Josef Banschbach ein-
stimmig zum Bürgermeister gewählt .

bld Mosbach , 20. Juli . In Billigheimwurde der vor einiger Zeit zurückgetretene
Bürgermeister Josef Straub mit 259 Stim -
men zum Gemeindeoberhaupt gewählt . Der
seitherige Bürgermeisterstellvertreter und
Gemoinderat Thodor Eberhardt erhielt 191
Stimmen .

Massensterben der Bienen
dz Oftersheim (b . Schwetzingen ) , 21 . Juli .Seit einigen Tagen macht sich bei den hie-

sigen Bienenzüchtern sin Massensterben der
Bienen bemerkbar , wie es seit Jahrzehnten
liicht mehr der Fall war . Wie festgestellt
wurde , werden zur Zeit die Spargelkulturen
gegen Krankheiten mit einer süßlichen Lö-
sung bespritzt , welche die Bienen anlockt
und die Vergiftung verursacht . Tote Bie -
nen wurden an das biologische Institut nach
Freiburg i. Br . abgesandt .

# Bruchsal , 21 . Juli 1083. Am morgigen
SamStay kann Frau Elise Kreide !, Tochter
des Altstadtrat Grundel , da» 80jährige Jubiläum
ihrer Tätigkeit im Betriebe der Firma Heinrich
Kahl , Fäberei und chem . Reinigung , Bruchsal ,
Kaiserstrah « 88 feiern . Am gleichen Tag « begeht
die Jubilarin ihren 60 Geburtstag . Die
treue und schlicht « Frau mit dem sonnigen Wesen
erfüllte stet » mit unermüdlichem Fleiß « und
Eifer ihre Arbeitspflichten al » erst« Büglerin bei
der Firma . Diese 80 Jahr « ununterl -rochene Tä¬
tigkeit bei demselben Arbeitgeber sind ein gute »
Zeich«n für da » vorzüglich « Verhältnis das die
Firma Heinrich Kahl zu ihren Angestellten pflegt .
Möge der Jubilarin dies« Treue dem jetzigen
Inhaber I u I i u » Kahl ebenso stetig bewahren .

Königheim , 20. Juli . (Primiz .) In seiner
Heimat feierte Pater Bauer , der vor 26
Jahren nach Amerika auswanderte uno
dort Pater wurde , eine Primiznachfeier .
Am Abend fand eine weltliche Nachfeier
statt , wobei Bürgermeister -Stellvertreter
Müller den Herrn Pater zu seinem Feste
beglückwünscht«.

A Wolfach , 21 . Juli . Die katb . Pfarr -
gemeinde begeht in der Woche vom 23 . bis
31. Juli das 500jährige Jubiläum
der St . Iakobus - Kapelle des be-
kannten Wallfahrtsortes im Kinzigtal , und
ein« wechselrerche Geschichte hat . Täglich istin der Festwoche um 9 Uhr lev. Hochamt mit
M ^ redigt . Am Hauptfesttag , dem 2S . Juli ,
ist Pontifikalamt . Anläßlich der Festfeier
findet di« Uraufführung des religiösen
Schauspieles „Das Spiel um St . Jakob "
statt , verfaßt von I . Krausbeck .

bld Rotenfels (Murgtal ) , 21 . Juli . Der
kleine sechsjährige ^ Emil Iülg lies beiftt
Baden auf einer Sandbank nach der Mitte
des zwei Meter tiefen Kanals . Plötzlich
rutscht« der Kleine ab und verschwand in
den reißenden Fluten . D«r 13jährige Schü -
ler Erich S e i I « r bemerkte den Vorfall .
Kurz entschlossen sprang er in den Kleidern
in den Kanal und rettet « mit eigener Le-
bensgefahr den mit dem Tobe ringenden
Jülg .

Kundgebung der Mannheimer
Augen»

Kultusminister Dr . Wacker : Die Jugendführt vielleicht ins tausendjährige Reich
bld Mannheim , 19. Juli . Im Rahmen der

Werbewoche für die Jugendpflege fand am
Mittwoch abend im Nibelungensaal eine
große Jugendkundgebung statt , in deren
Mittelpunkt eine Rede des Ministers fürKultus und Unterricht , Dr . Wacker , stand .Er stellte die Jugend von 1914. die Kriegs »
teilnehmergeneration , der Jugend von
1933 gegenüber . Die erstere sei eine Jugenddes Suchens gewesen , und bevor sie zueiner Lösung kommen konnte , kam der
Weltkrieg und stellte sie vor eine neue Auf -
gäbe . Heute ist die Spannung zwischen der
Jugend , die nach Flandern marschiert « , und
der Jugend die jetzt für Deutschland , deut »
schen Geist und Seele kämpft , auf ein Min -
destmaß verringert worden im National -
sozialismus . Sie sind zusammengewachsen
durch die große Idee des Führers Adolf
Hitler . Aus dieser Jugend heraus muß der
neue Staat wachsen. Früher zerrissen in
Kleinstaaten , später in Parteien , dürfen wir
Deutschen jetzt hoffen , daß mit unserem Ge-
schlecht vielleicht die Zeit des tausendjähri -
gen Reiches beginnt , von dein in Deutsch-
land immer geträumt wurde . (Reicher Bei -
fall .) Wir wollen dem Allmächtigen danken ,
daß wir in diese Heit hineingestellt wurden ,um den Anfang dieses Reiche? zu gestalten .
Lebensziel auf dieser Welt kann nur sein,
für die Nation zu l«b«n , für sie zu arbeit ««,
ihr den Weg zu bahnen , den Schutt aufzu¬
räumen .

ioooo Mk. Baugelöer
unterschlagen

bld Mannheim , 20 . Juli . Als Geschäft?»
leitet der Gemeinnützigen Eigenheim -Bau¬
gesellschaft Weinheim , die sich fast auSschließ-
lich aus Kriegsinvaliden - und Hinterblie -
benen zusammensetzt , hat sich der 56jährige
gesch. Kaufmann SHwin Beckenbach eine
Gesamtunterschlagung von 9910 Mk. zu -
schulden kommen lassen , wegen der er vor
dem Mannhsimer Schöffengericht stand . Der
geständige Angeklagt « lebt« w« it über sein«
Verhältnisse , veranstaltete Gesellschafts -
abende , spielte den Wohltäter eines Sport -
verein ? in Weinheim und zeigte sich dem
zarten Geschlecht gegenüber besonders auf -
merksam . Etwa 3000 Mk . bezahlte er für
eine selbstherrlich angestellte B ü r o h i l f e,
ohne daß der Vorstand seine Genehmigung
dazu gegeben hätte . Di « hier und da vor-
genommenen Revisionen ergaben keine
Mankos , da die Belege nicht geprüft wut -
den . Der Staatsanwalt beantragt « IV2
Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .
Das Urteil lautete auf 1 Jahr 3 Monate
Gefängnis .

bld Heddesheim , 20 . Juli . (Karbidkessel
explodiert.) In der Werkstätte der Land-
Maschinengesellschaft Bach u . Schmitt explo-
dierte beim Schweißen der Karbidkessel . Die
Decke und das Dach der Werkstatt wurden
durchschlagen und sämtliche Fenster zer-
trümmert . Sechs in der Werkstätte anw «-
sende Personen konnten sich rechtzeitig in
Sicherheit bringen . Die Detonation war so
stark , das sie im ganzen Ort gehört wurde .

zn>nkni«S .zilWN»ttHamburger'
Gr erreichte beim ersten Versuch eine Höchstgeschwindigkeit

von 173 » m/Std .
vi « wachsend« Konkurrenz durch Auto und

Flugzeug hat nicht nur deutsch« Lisenbahn -In -
g«ni«ur« und -Lrfind «r auf d«n Gedanken gebracht,
daß et allmählich Zeit wird , Schienenfahrzeuge zu«ntwick« ln, d«r«n Geschwindigkeit di« der Aonkur -
r«nz za land « und in der tust möglichst noch
übertrifft . Auch im Au5lande werden zur
Zeit zahlreiche versuch « dieser Art durchgeführt .<£« handelt sich hierbei durchweg um Schnell -
tri « bwag « n , di« von starken L x p l 0 s i 0 n z -
m » t » r « n angetrieben w«rd«n und in Verbindungmit aerodynamisch günstiger Formgebung fast die
Geschwindigkeit moderner Rennwagen erreichen.Der neuest« Schnelltriebwagen dieser Art wurde
jetzt in Frankreich im Auftrag « der Regierungvon der Automobilfabrik R u g a t t i gebaut und
hat kürzlich s«in« «rsten Probefahrten mit g r ö ß -
t « r Zusri « d « nh « it ausgeführt . Die fran¬
zösisch« presse h«bt besonders hervor , daß ihr
„ Automotrice Bugatti " d«n Schienenweltrekord ,d«n der „Fli «g« nde Hamburger " mit iso lcm/Std .
aufgestellt Hab« , schon beim «rst«n v «rsuch geschlagen
hätte , d « nn « r Hab « « in lemxo von j
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Icm/Std . « rr « icht . Vb auf Grund nur di«s« r
b« id«n Zahlen « in Leistungsvergleich so ohne wei¬
ter« , möglich ist , darf bezweifelt werden , vielleicht
schr« ib«n di« « isenbahnverwaltungen der verschi « -
d«n«n kSnd« r mal «in int «rnationales Schnelltrieb -
wag«n-Renn «n aus , — dann wird sich z« ig «n, wer
tatsächlich d«r schnellst « ist.

Nun zu <£rn;elh«ite« : als Rrastqu «ll« d«,
Bugatti - Schn« lltriebwag «ns di«n«n zwei Achtzylin-
d«r - Automobilmotor «n von j« JOO PS . , di« in d«
Irtitt « des 25 Meter langen tDaatns eingebaut find,ver Antrieb erfolgt mitt «l» langer Gelenk-Ivellen ,di« di« Rraft d«r Motoren ohn« Zwischenschaltungvon Getri «b«n auf di« Räder üb«rtrag «n . <Ls ist
lediglich « in Rückwärtsgang vorg« sehen . v «r vorn
und hinten auf zwei vierachsigen vrehg «st«ll«n
elastisch gelagerte tvagenkörper ist an d «n <Lnd«n
viertelkreizförmig abgerundet und d«st«ht au» dv«i
Abteilungen . In der Mitt « liegt der Motor «n-
räum , an d«m «in Gang zu d«n vorn und hint «n
liegenden Passagierräumen vorbeiführt . Ls find
insgesamt SS Sitzplatz« vorhand «n . Int « r«ssant istdi« Unterbringung d«s Führer » in d«r Mitt « d«s
Ivagen ; und zwar oben im Vach in « in«m beson¬deren liirmchen , das nach allen S« it«n fr« i«n Au » -
blick gewährt .

Auf Grund d«r hervorragend «« v «rsuchs«rg«b -
nisse , unter denen vor allem die Ruh « und Gr -
schütterung5losig ? « it selbst ixi voll«m
Tempo hervorgehoben werden , verspricht man fichauch in Frankreich von Schn«lltriebwagen eine
Revolutionierung der Eisenbahn . Schon

'
bei d« r

zmeiten Fahrt legte der lvag «n «in« Str «ck« von
üb«r soo km ohn« anzuhalten zurück und find«t
inzwischen bereits im Schnellv«rk«hr auf d«r 220km langen Streck« Paris —Deauvill « Verwendung .

— 0.

Rur Reinhefe bei Bereitung
von Beerenwein verwenden

Di « Staatliche Landwirtschaftliche Der -
fuchsanstalt Augustenberg , Post Grötzingeni . B . , teilt mit : Bei Bereitung von Beeren -
weinen ist besonders in Jahren , in denen
infolge ungünstiger klimatischer Verhält -
nisse die Beeren zu Fäulnis neigen , die
Verwendung von Reinhefe dringend anzu -
raten .

Wir weisen darauf hin , daß die Versuchs -
anstatt ftisch«, gärkräftige Hefen zur Berei -
tung von Tisch- und Südweinen abgibt .Von der Verwendung von Trockenhefen und
anderen Gärkulturen , deren einwandfrei «
Herkunft nicht feststeht, muß gewarnt wer -
den , da vielfach der gewünschte Erfolg aus -
bleibt . Die Reinhefen der Versuchsanstalt
stehen unter ständiger biologischer Kontrolle .
Durch Sammelbestellungen läßt sich der Be-
zua erheblich verbilligen . Die Versuchsan »
statt gibt über alles weitere gebührenfreie
Auskunft .

Bedeutsame Ansprache
beim Deutschen Turnfest

dz Stuttgart , 21. Juli . Wie jetzt bekannt »
gegeben wird , bildet den Schluß deS Deut -
schen Turnfestes am Sonntag , den 30.
Juli , nachdem es zuvor durch den großen
Festzug der 160 000 und das Turnen der
60 000 seinen Höhepunkt erreicht hat , nachder Siegerehrung ein« Ansprache deS Füh¬rers , Reichskanzler Adolf Hitler . Am Tage
vorher in der nationalen Feierstunde spricht
Reichspropagandaminister Dr . Göbbels zu200 000 Turner und Turnerinnen .

de Stuttgart , 20 . Juli . (Ein Bürgermei »
ster verhaftet.) In Bartholomae (O .-A.Gmünd ) wurde der dortige Bürgermeister
Wingert wegen Unstimmigkeiten in den
Gemeindefinanzen in Haft genommen . Win -
gert , der bereits zwölf Jahr « in der Ge»
meinde unbeschränktes Vertrauen genoß ,
hatte sich umfangreiche Unterschlagungen im
Amte zuschulden kommen lassen . Wohl
waren schon längere Zeit Gerücht « von grö -
ßeren Prwatschulden im Umlauf , aber daß
er sich so weit vergessen würde , ahnt « wohl
niemand .

dz Freistett , 19 . Juli . (Dienststrafver¬
fahren ) . Der Gemeinderat hat gegen Bür¬
germeister Lind ein Dienststrafverfahren
beim Bezirksamt beantragt . Bürgermeister
Lind ist mit sofortiger Wirkung beurlaubt
worden . Mit seiner Stellvertretung ist
Bezirks - und Gemeinderat AntonY beauftragt
worden .

dz Rohrhardsberg , 21 . Juli . (13jähriges
Mädchen überfallen .) Als die 13jährige Toch -
ter des hiesigen Bürgermeisters auf der
Weide das Vieh hütete, wurde sie vormit -
tags von einem noch unbekannten Motorrad -
fahrer überfallen . Derselbe würgte das
Mädchen und suchte es zu knebeln , um ihm
Gewalt anzutun . Doch wehrte sich die Ueber-
fallen « so stark , daß sie sich freimachen und
davoneilen konnte . Der Täter ergriff hier -
auf auf feinem Motorrad die Flucht . Es
wird nach ihm gefahndet.

bld Bernau (bei St . Blasien ) , 21. Juli .
(JichaneS-Kapelle .) Die Familie Bregger
im schweizerischen Solothurn hat viel für
die Wiedevherstellung der Johannes -Kapelle
im Ortsteil Hof getan . Zum Zeichen dafür,
wi« sich die Familie mit der Kavelle und
der ganzen Umgegend verbunden fühlt , kam
nun ein « Tochter mit einem Gefolge von
10 Automobilen nach Bernau , um sich in
dem Kirchlein trauen zu lassen . Di « Hoch-
zeitsfeier fand im Klosterhof in St . Blasen
statt .

Voruntersuchunggegen dieReichs-
tagsbranöstifter abgeschlossen

Hauptverhandlung im September

TO LeiMg . 21. Nu« .
Bon zuständiger Seit « wird uns über de»

Stand des Verfahrens in de? Reichstags -
brandfache mitgeteilt : Nachdem die gericht¬
liche Voruntersuchung gegen einen Teil der
Angeschuldigte» schon vor ewigen Tage «
abgeschlossen worden war, ist sie »»« -
mehr auch gege» die übrige » Ange -
s ch « l d i g t e n darch de« UutexsuchungS -
richter des Reichsgerichts geschlossen wor-
de». Die Bor « » ters « ch » » g hat fich
«»folge des große» UmfangeS der anzustel-
lenden Ermittlvnge » länge » hingezo -
gen . Die Akten werden von dem Ob«r-
reichsanwalt mit der Anklageschrift gegen
die Hauptbeschuldigten in den nächste» Ta-
gen dem vierte» Strafsenat des Reichs-
gexichtS vorgelegt werden. Mit der
Hauptverhaudluug in der Sache
kann hiernach wohl für die erste Hälfte des
September gerechnet werde» .

-Svkevt freiwillige Spenden zur Förderung der nationalen Arbeit!■1.11— n —im — li ^ Mi ■ - ■



Hinaus in OitJDrtt
ßpilaye fürIPnndmi und Noiso

Aas Gebirge als Heilfaktor
« m Nachfolgenden wollen wir versuchen , die

teute längst allgemein gewordene Erkenntnis ,
ra j t tn unseren Gebirgen höchst wertvolle

?>eilfaktoren besitzen, durch einige Erläuterun -
* ° twas weiter zu vertiefen . Bon 84 deutschen
?>öbenkurorten über SM Meter MeereShöhe ent -

Men auf den badischen Schwarzwald allein 26
Worte und weiter liegen von 17 Höhenkurorten

über 1000 Meter nicht weniger al » 16 Kurort «
im badischen Schwarzwald . Damit wird letzterer

jM Rahmen der deutschen Heilbäder zu einem

tung des Klimas als Heilmittel klar , um so
mehr in unserer Zeit , wo die medizinische For -
schung diesen Dingen bis in ihre letzten Winkel
nachgegangen ist. Da das Gebirge mit zuneh .
mender Höhenlage eine natürliche Veränderung
seiner klimatischen Verhältnisse erfährt , so er »
gibt sich hieraus der Schluß , datz je nach der
Höhenlage eines Kurortes auch seine Heilkraft
verschieden sein muh . Damit soll durchaus nicht
gesagt sein , dah mit zunehmender Höhenlage der
Heilwert steigt , denn schließlich gibt der Charak »

echwarzwaldtdhS .

Hauptträger der deutschen Volksgesundheit . Was
das Mittelgebirge und Hochgebirge in seinen
Heilkräften gegenüber der Niederung hinaus -
hebt und als überlegen erweist, ist ein mit der
Höhe zunehmender Reichtum an Strahlung ,
sowohl der Stärke , wie der Dauer nach , ferner
eine gesundheitlich wertvoll« Verdünnung
der Luft . Hinzu kommt vielfach ein durch
die Bergrücken gewährter Windschutz , der bei-
spielsweise bei Seebädern meistens fehlt , weiter
die im Gebirge wesentlich stärkere Temperatur -
«rhalung Äs in der Niederung , eine größere
Gleichmäßigkeit des Wärmestandes , sowie eine
allgemein erleichterte und vermehrte Verdunstung
durch die Haut .

Innerhalb der einzelnen Gebirge zeigen fich
oft nicht geringe klimatische Unterschiede , selbst
im einzelnen Kurort bedingt oftmals die ver -
schiedene Lage der Häuser bereits klimatische
Abweichungen, die ein Kranker sehr wohl im
ungünstigen Sinne empfinden kann . Schon im
Altertum war man sich über die groß » Bedeu¬

ter der Krankheit und nicht die Höhenlage den
Ausschlag .

Neben dem Gebirgsklima spielt die B e w a l -
d u n g als Heilmittel eine gleich wichtige Rolle .
Zunächst bietet der Wald gegen unerwünschte
starke Winde einen guten klimatischen Schutz , be-
sonderS gegen alle Erkrankungen der Atmungs »
organe . Der Wald verhindert ferner einen
schroffen Wärmeabfall und tritt damit nicht nur
einer zu starken Hautreizung entgegen , sondern
vermeidet auch eine zu starke Beanspruchung der
Atmungsorgane . Vor allem aber liegt ein Haupt -
wert des Gebirgswaldes in seiner Wirksamkeit
als Luftreiniger , an welcher Arbeit nicht nur die
ständig atmende Pflanzenwelt , sondern auch der
Boden alS Keimfilter mitbeteiligt ist . Auch der
Wald als Schattenspender , nicht zuletzt seine
Ruhe sind wohltätige Heilspender . Für Liege -
kuren im Walde empfiehlt sich am besten offener
Hochwald mit fehlendem Unterholz und Gebüsch ,
welcher der Sonnenstrahlung ungehindert freien
Zutritt gewährt .

Der vou allen so angenehm empfundene wür >
zige Geruch der Waldluft , der sich unzweifel »
Haft von einem erfrischenden Einfluß auf das
Nervensystem erweist , hat seine Ursache in den
wohlriechenden ätherischen Oelen der Nadelhöl -
zer . Diese wertvolle Eigenschaft gebt also dem
Laubwald im allgemeinen ab . Da mit steigender
Höhenlage eincs GebirgiorteS der Einfluß der
ultravioletten Strahlung der Sonne zummmt ,
was sich gegenüber der Haut in einer verstärk -
ten Bräunung ausdruckt , so darf man letztere
dennoch nicht ohne weitere » als Gradmesser der
Gesundheit werten , denn sowohl der Kranke , wie
Gesunde , unterliegen allgemein der Hautbräu -
nung , wenn auch in verschiedenen Graden . All-
gemein ist den ultravioletten Strahlen gegenüber
eine gewisse Vorsicht geboten , wa ? besonders für
Personen mit abnormaler Pigmentlagerung gilt .
Solche Personen haben sehr schnell unter Som¬
mersprossen zu leiden , so daß man hier jeglicher
Sonnenstrahlung aus dem Wege gehen wird .

Das bei unS vorherrschende Mittelgebirge er¬
öffnet in klimatischer Hinsicht eine ganze Reihe
höchst wertvoller Heilkräfte , die sich bestimmten
Krankheiten gegenüber ganz besonders auswir -
ken . Der Auffassung , datz das Gebirge dem
Herzkranken wenig günstig sei, ist durchaus ent -
gegenzutreten . Voraussetzung ist natürlich , daß
sich der Herzkranke im Gebirge jeglicher an -
strengender Steigarbeit verschließt , damit das
Herz keinerlei Anstrengung ausgesetzt wird . Ent -
spricht der Herzkranke dieser selbstverständlichen
Forderung , so wird ihm das Gebirge mit seinem
erfrischenden Klima von bestem gesundheitlichem
Nutzen sein . Allgemein konnte beobachtet wer -
den , daß im Gebirge ein krankhaft gesteigerter
Blutdruck langsam zurückging .

Dah das mittlere Gebirge für Nervenkrankhei »
ten aller Art einen ausgezeichneten Heilfaktor
darstellt , ist seit langem bekannt . Die Ruhe de»
Gebirge », da» durch Schönheit ausgezeichnete
Landschaftsbild , die me' st günstig « nächtliche
Temperaturlage wirken heilbringend auf die
Nerven . Oft werden sich auch Freiliegekuren von
gutem gesundheitlichem Nutzen erweisen . Luch
Blutarme sind in der Regel im Gebirge gut auf -
gehoben , besonders dann , wenn etwa Gtahlquel »
len zur Verfügung stehen . Für Blutarme wird
eine sachlich geregelte Besonnung von gesundheit »
lichem Nutzen sein , was besonders auch gegen»
über eingetretenem schwerem Blutverlust gilt .
Wo die Nachprüfung einen Stillstand der Blut »
Neubildung ergibt, empfiehlt eS sich, Höhenklima
des Hochgebirges aufzusuchen . Für die Behand .
lung der Lungentuberkulose ist das Mittelgebirge
von allergröhter Bedeutung geworden , gehöre»
doch fast alle Lungenheilstätten dem Mittelgebirge
an . Die Grundlagen in der Behandlung d«r
Lungentuberkulose , wie staub - und keimfrei «
Luft , möglichst schwache Lyftbewegung , also
mähige Winde , dazu heiterer Sonnenschein , fin»
den sich im Mittelgebirge in ausgezeichneter
Weise . Für den Lungenkranken spielt auch da»
Feuchtigkeitsverhältnis der Gebirgsluft eine
wichtige Rolle . Da mit zunehmender Höhen -
läge im Gebirge die Verdünnung der Luft sich
steigert , also feuchtigkeitsärmer wird , so ergibt
sich darau » die besondere gesundheitliche Eignung
der Gebirgsluft für den Lungenkranken , was
übrigens für alle anderen Krankheiten der
Atmungsorgane im gleichen Maße gilt . Es ist
übrigens allgemein bekannt , daß GebirgSbewoh -
ner sehr selten an Lungentuberkulose « kranken .

Meine Reiselektüre
Um es vorweg zu sagen : ich hasse das Wort

„Reiselektüre "
. Obgleich «S, zu gegebener Zeit ,

kaum einen leidenschaftlicheren Leser gibt , sind
„Reise " und „Lektüre " für mich zwei chemische
Stoffe , die nie und nimmer eine organische Ver -
bindung eingehen können . Ich meine damit nicht
da» flüchtige Schmökern in Zeitungen und Zeit -
schriften , auch nicht ein paar Kapitel aus einem
sichten , lustigen Buch, besonder » wenn die Reise
in eine Dauerfahrt ausartet . Sondern das
stumpfsinnige , stundenlange Brüten über einem
Romanwälzer meine ich, während draußen die
schönste Gegend unbeachtet vorüberzieht .

Ich habe eS früher einmal versucht , angelockt
durch so gewichtige Beispiel « , wie es würdige
alte Herren oder verliebte junge Damen sind .
Man kann nie genug für seine Bildung tun ,
dachte ich und schleppte ebenfalls ganze Biblio -,
theken in meinem Koffer mit , auch wenn des -
halb nur die Hälfte der vorgesehenen Garderobe
Platz hatte . Das waren indessen nur die Kinder -
krankheiten des ReisenS und nicht halb so
schlimm wie die Ueberlegung gewisser Anfänger ,
ob sie im Frack oder im Smoking reisen sollen .
Heute nehme ich meine geistige Nahrung unter -
wegs nach einer ganz anderen Methode ein .

Diese Methode besteht zunächst darin , daß ich
mir alles aus dem Kopf schlage, was an die

Heimatstadt , die ich soeben verlassen , erinnern
konnte . Eben darum habe ich ja meine Ferien »
reise angetreten . Innerhalb der ersten 50 bi»
100 Kilometer ist mir die Landschaft von ge-
legendlichen Ausflügen her vertraut . Da kann
man unbedenklich die Zeitung vornehmen , die
ich mir vor der Abreise noch schnell am KioSk
gekauft habe . Keine einheimische , versteht sich ,
sondern aus der nächsten Großstadt , die wir jen »
seitS der ersten 100 Kilometer berühren werden .
Damit erhalt « ich den ersten Vorgeschmack der
Ferne , in die eS mich zieht : wa » alles in dieser
Stadt und ihrem weiteren Umkreis passiert , die
Sorgen und Nöte der Menschen , aber auch ihr«
frohen Ereignisse in Familie , Beruf und Verein
geben mir , zusammen mit den eigentümlichen
Personen - und Ortsnamen , ein anschauliches
Bild des geschlossenen Heimatkreise «, den unser
Zug in Bälde durchschneiden wird . Je weiter
wir voraneilen , desto interessanter wird dieses
Verfahren . Sobald wir wieder anhalten , gibt
mir der Zeitungsmann auf dem Bahnsteig das
Lokalblatt herauf . Und sei es noch so unschein -
bar , dünn und provinziell : jedesmal ist es ein
getreuer Spiegel der Landschaft , die wir durch-
fahren . Es zu lesen , erfordert nur ein paar
flüchtige Minuten , da Politik , wie in jedem
richtigen Reiseführer , grundsätzlich ausscheidet .

BADEN - BAPE
Erholungsheim Vincentiushaus

Qtleitet ». barmhtrz . Schwertern . Neuzeitlieh hergerichtet ,
Zentralheizung , fließendes Wasser , Lift , Bäder , DiStfcflche,

Hanskapell «.
Prospekt durch die Schwester Oberin .

Wims Duo SliesW
508 m It. M. lEndstation der Renchtalbahn ) .
Stahl - und Moortad . Quellen und Bäder Im
Haus . Höhenluftlurort . Herrl . Tannenwalder
rings um das HauS . Günstige Heilerfolge bei
Rheuma , Gicht , Herz- und Nervenerlrantun -
gen, sowie Frauenkrankheiten . MSblge Preise .
DaS ganze Jahr geöffnet . Zentralheizung .
Krexzschwestern. Telefon Bad Peterstal 2 IS .
Prospelte » . » erwultun , «. im „Bod , Beul ."
erhältlich.

AWsWMlM
lMarienba » )

^ chwarzwald Bahnstation Telefon Rr . S.
ilnseiiehmer , ruhiger Luftkur » und Bade -

ort. { Mineralquellen im Hause . Kohlen»
l™" ., Stahl -, « alz- , Moorbäder . Erfolg -
reiche lrin !» und Badekuren . Badearzt .
Hervorragende Verpflegung . Großer Pari ,-vas ganae fta&c anfftteL iteffiiitö hltrch^ liOliiiiluii.

eeemtet
Versand der Sophienquelle : Tafelwasser .

praiiiffliitort Dottel
720 m fi. ffit. — Wllrttemv . Dchwarzwaid ,

»wischen Wildbad und Baden -Baden .
? aee wmitten herrl . Tannenwälder ,

geeignet für Nervsse , Herz, und
« Wmuj

Prospekt , durch Kurverwaltung

Erholungsheim
der Stadl Karlsruhe
in Baden -Baden

SSSSfr Mädchen und Ehepaar».
,8Sf<* von 3.80 RM . bb H nach Sit»
JL Anmeldungen werktäglich »eirri
« « H. « ranlenhaus « ßrldmht .

vMhwrSio doch Wwder eine NM »

märten ! Das können Sie auch , Ww

mWea Sw beizeiten an Are Steife ,

HM denken und boförfHjim Jeijt

^ regelmäßigAwendeid » ^

Bezirkssparkasse
Ourlach

Erholungsheim Marxzell
tAlltal )

für Kraue» , Mädchen und Ehepaare.
Sommer und Winter gehffnet, geschützte Lag«,
Zentralheizung , eleltr . Licht , fließendes Wasser
in allen Räumen , Bäder im Hause , sonnige
Liegeierrasfe , Waldpark , 6 Mahlzelten

Diätkost.
Pensionspreis 3 .80 RM . und 4 .— RM . täg¬

lich, keine Nebenkosten.
Anmeldung bei der Leiterin des Heims tn

Marxzell .
« ad . Frauenverein vom Roten Kreuz,

Zweigverein Karlsruhe.

ZurNiederlassung
besonders audi von Pensionären , eig¬
net slck vorzüglich wegen seiner welt¬
bekannten Schönheit und Gesundheit,
sowie wegen sehr gdnstlger Steuer-

und Grundsiflcksverh&ltnissen

Ueberlingen
am Bodensee, das Deutsche Nizza

Auskunft beim Bürgermeister .

Werbe-
Drucksachen

liefert in mo»
dirn er Aus¬
führung

In Karlsrabe.

Wenr^Sie
Ihre Ferienreise antreten,

vergessen Sie nicht, sich den Badierfign Beobachter
nachsenden zu lassen , ©eben 3te uns bitte schon
mögflehst einige Tage vor der Abreise «ms

1 . Wohin Sie reisen (genaue Anschrift)
2. Wie lange Sie fortbleiben
3 . Ob hiesige Zustellung weiter erwünscht

Auskunft über beste und zweckmäßigste Versand¬
weise erhalfen Sie durch unsere Hauptgeschäftsstelle
Steinstraße 17 und unsere Filiale Kaisersfraße 126,
Fernruf 6235 .

Badischer Beobachter .
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Samstag, den 22. Awli 1933 Nr . lasDer Bauer auf dem Felde, die Dorfitrche,dessen Turm , wie hier in der Zeitung steht, da?

gestrige Unwetter beschädigte, die reichen Segen
versprechende Ernte , und daß in Tbach dieserTage ein grausamer Mord geschah, — all dies
zieht nun am leiblichen Auge des Lesers vor -über. Belanglosigkeiten? Aber sie wirken dasbunte Bild des Geschehens das auch im kleinen
Geschichte macht und die Menschen wie die Land-
schaft formt.

Oder man hat es eiliger, ans Ziel zu kommen ,und fährt im Schnellzug. Dann freilich ver-
kürzen sich die Matze und Entfernungen , aber
die Dinge riidLn gleichwohl weiter ab, nehmenimmer mehr den perspektivischen Charakter einer
Theaterkulisse an . Vom einzelnen weg wendet
sich der Blick dem großen und ganzen zu : wieder O«Zug nur für die Stadt und die Grotz -
stadt, wo er anhalten mutz , Interesse zeigt, so
auch der Reisende nur für das Wesentliche einer
Gegend. Nun , entsprechend übergeht auch meine
Zeitimg die kleinen Ereignisse in Dorf undLaad, bringt nur das Wichtigste zur Kenntnis
ihrer Grohstadtleser.

Unter solch anregender Lektüre bin ich , schnei-ler alt jeder andere Mitreisende, am Ziele an»
gelangt . So habe ich «S bisher gehalten, sowerde ich es auch diesmal auf einer Ferienreis «
halten . Keine Angst , datz mein Reiseführer ver -
öltet und unbrauchbar wird — täglich wird eine
neue Auflage mit völlig neuem Inhalt gedruckt.

Bgr .

Radolfzell am ßodensee
400 m, die Stadt der beliebten
und heilkräftigen drei Bodensee¬
bäder vermittelt Ihnen besonders
durch sein feines

S tran
Schönheit , Freude und Gesundheit .
Hervorragender St&Ufunkt *o >U-
reicher Ausflüge *u Wasser und
su Land .

Sehr billige Preise . • Keine Kurtage .
Verkehrsverein .

«Bitte einsteigen ! " Anläßlich des Sommerretse-
verkehrs hat die Deutsche Reichsbahn wieder, wie
alljährlich , ihr Personal auf die besonderen Be -
stimmungen über die Ueberwachung des
stärkeren Reise Verkehrs hingewiesen .Vor allem soll das Personal der Bahnhöfe und der
Züge seine Aufmerksamkeit auf die Unterbringungder Reisenden , auf die Fürsorge für Bewegung?-
freiheit in den Seitengängen der Schnellzüge beimAus - und Einsteigen, auf die schleunige Beförde-
rung und forgfältige Behandlung des Reisegepäcksund nicht zuletzt auf die Ordnung und Sauberkeit
auf den Bahnhöfen und in den Zügen richten .Die Aufforderung zum Einsteigen soll einheitlichmit den Worten „ B i t te e i n st e i g e n ! " erfolgen;nur bei Verspätungen soll nach dem Vorbilde der
Reichsbahndirektion Trier ausgerufen werden:
„Bitte schnell einsteigen , Zug hat Verspä -
tun gl" Das ist besonders wichtig, da auch den
einsteigenden Reisenden meist an einer Einholungvon Verspätungen viel gelegen ist. Zuverlässige und
zuvorkommende Auskunstserteilung, Behilflichkeitbeim Aufsuchen noch freier Plätze gehören ebenso
zu den Pflichten des Personals , dem mit diesen
Bestimmungen der „ Dienst am Kunden" zumLeitmotiv gemacht wird.

Bom bequemen Reifen
Ts gibt zahlreich« Menschen, die sich auf Grund desBesitzes eines Radioapvariites , elektrischen SlauSsaugerSoder sonstiger technischer Errungenschaften der Neuzeit

wer weiß wie fortgeschritten vorkommen , und die doch in
gewiffen Tingen des Alltages eine merkwürdig « Welt -
fremdheit in Erscheinung treten lassen. So kann man z.B. auf Reisen oft Leute beobachten, die beim Bezahleneiner Hotelrechnung oder sonstigen Zeche ihre wohlgefllllt «
Brieftasche vor ihrer Umwelt scheu zu verbergen suchen,indem sie nicht zu Unrecht Wohl mit der Möglichkeit rech¬nen , das« ihre Barschaft das unliebsame Interesse irgend -
eines liebenswürdigen Zeitgenossen erregen könnte. JeneLeuie beschäftigen sich während ihrer UrlaubS '.age auch
gern mit der Frage , ob ihre Reisekafse nachts unterm
Kopskissen oder hinter dem Kleiderschrank am sichersten
ausgehoben sei . Andere wiederum nehmen ihr « rfd
ruhig an den Badestrand mit und überlassen es höherenGewalten , ob ste nach dem Baden das Geld in ihrenKleidern wieder anfinden oder nicht.

Alle diese Mitbürger werden Wohl Ihren Reis«n er-
heblilb höheren Genuß abgewinnen , wenn sie von einer
Einrichtung Gebrauch machen, die sie ohne nennenswerte
Kosten in die angenehme Lage versetzt , ohne Bargeld lab -
gesehen vom Tagesbedarf ) und daher auch ohne Sorgenzu reisen .

Durch den von den deutschen Sparkassen geschaffenen
Reise-Kreditbrief , R o b " (Reise ohne Bargeld ) können
sie sich an ca . 5 000 Plätzen , also praktisch überall in
Deutichland , sowie an zahlreichen Orten in Oesterreich,der Tschechoslowakei , Schweiz und Südtirol jederzeit aufdie beauemste Weise Bargeld verschaffen. Bestimmte Ei -
cherheitsmaßnahmen sorgen dafür , datz nur an den Kr«-
ditbriefinhaber die von ihm gewünschten Beträg « anaVStwerden können . Im Falle eines Verlustes d«s Kredit¬
brieses oder Beraubung des Reisenden hat also der be-
treffende Finder bzw . Spitzbube keine Möglichkeit, sichdamit Geld zu verschaffen? der Reisekreditbrief ist in jedem
Falle ein« wertlose Beute . Was den Spartasssn -Mrsdit-
bries besonders auszeichnet , ist der Umstand, daß die
gehobenen Kreditbriesbeträge jeweils bis zu ihrer Aus -
zaylung v « r z i n st werden .

Also , bequem reisen heißt mit Verstand reisen !

Bequem reisen Sie
wennSie sich bei Ihrer Spar¬
kasse einen Reisekredit¬
brief ausstellen lassen .
Der Reisekreditbrief der Sparkasse ver-
schafft Ihnen Oberall Bargeld ; In 4000
Städten und Badeorten des Reidies be¬
stehen Zahlstellen ; er bewahrt Sie vor
Verlast Ihrer Reisekasse . Die Beirtge
werden Ihnen kostenlos ausbeeahlt und
bis zur Abhebung verzinst . — Jede Aus¬
kunft hierwegen erfeflf bereitwftHgst die

Stadt. Sparkasse Karlsruhe

Oberrhein - Boöensee -
Sommerfonbethtf» bei Zeuschrif, „«adnerten»—

Di« waldigen Uf«r d«s Hochrhein» entlang i». , In «nüb «rglänzten Spiegel brt » obenf« « unk zu l " ™ >°».
gengskrönten alte» Buflanett be* H «gau «s °»«>diesmal di« Juninumm «r d «r 6«( ieSt«r.Verk«hrS»«its» r,ft . Babn «rliuib —S » n>ar,wald ' w .Sab . B«rk»hrsv »rbanb Karlsruh « Herausa »seben wir » *im Verlag Babenia A .-« . erscheint. Diese« Sonh .i ?übet Hochrh «in , B »d«ns«« und Hegau zeichne lj» V"*
besonders schSn« Motiv « au «, dl« in zahlr «ich»n t 'saltig reproduzierten Bildern zum Leser sprechenglaubt es b «im » «trachten der Bild » , was » an « Vfir 4*dessen .Künftleraugen doch sicherlich am innigstenSchönheit des badischen Sandes aufnahmen , über viHochrhein »wischen Basel uilb Konstanz sagt, und h *im EingangsOTtilel ber Zeitschrift zum RuhmLanbschaft wieberholt wirb . Ludwig Finckĥ aien» .,unb Hermann Eris Busse erzählen vom Bobenlee f. 3und vom Hegau , wie sich bort überall bie Natur m 't k ®
Menschenwerk ber lieblichen S !Sd !e und Dörfer zurßen vollendeten Shmphonie der Schönheit ergänztist das Land der F» ud «n an &trmt und Wasser ,

**'
Land fiti di « Kind«! , aber au<h ein« lebendig« ^ühirlnSchau , di « Pott feilst geschaffen Hai. und i» dt* „eh«den prachtvoll«» Seifen von Mlnschenhinden am »st?3 «it»r! Me zmchen ert« ld»»td»n ftrrtft « der« halten tlisben . Fyr d«mj»nig »n . der sich » „ r*
ganze ®«ei «t übersichtlich otitntwr «n will , ist bH «, ?Relies!a«t« i>«§ Bodense»s ein besonders int «res?anter * 3di«!e« Hefte». 91« , «M « nt , wie gewaltig di« rämn-IÄ '
Xilsd ^ nuns dieses gr »tzt« > »rutschen Bim ?enie«« i^,j>dtze ümidschaft rurib um sei« Ufer ist.
('Cb5i9 ;nf» Mberi Leo Schlageter » und fehler badis ^, 'eimat Schörmu ist -ine »«sondere Pikdfme gewtdm?>wn d«r <tvo ' Frn* d»r Mnitmldahn -Ent st««<»e von ^Veterstal bis Bad Griesbach »«igen interefsant » »mj!Ausfchnitt « au » den Feftlichketten. liefe » Heft wird toiiderum bi «J« A-iMlnd« finden UN» ihnen d»n d«rbadiscber Landschaft am Oberrhein , am Bodenfe« und j»Hegau Kund« «eben. Di« gitninummer kann vomfchen Verkehr« !erdand , Karlsruh «, Karlstraß « Ig ,Sinsendun « von X Ctg . st» Portoerfatz kostenlos Hmom,Werben.

Me m

Nördlicher Hochschwarzwald. (MO—1200 m ü. *.ter diesem Xi*' r hn*
nördlichen Höchst
gestattet «
über di«
®»!Het des
Ein « unerhvrt «
der 1000' M«!
<S«Siet«», da» dmch
prachtvoll « Sch»v<
schlössen worden
allen Seit «» , f»
Wt«n , s«»t«
is M« ttu«TiC

M« üor.

HormSgrwd «,
ftotSl- DK

»>«hrf-rr»ig sas,febtihijtei ftCr,,w bat » a!bt«t(ta" 'de» nrteirt4i et_
. d« WSW«, UK» ni»»«ch«n Äes«Bad «n »Bad«» auSaebmd,verk.hr d°» »

<«n führen »o»

» band Karls
»WroS wsteirlo»

l . « ch» n . vttwund lltauznva « ch hinwsVal>«v«r t >8$t und daMt 110« m IL b. TO.
. ist oom Babisch»bei ton Neil«, und

mtm «« rtft
rulH, sowie d
r -Ä -Mliq .

Ercichlung eines MerlteiSchlaseler
Denkmals in Karlsruhe

1. « »enbmlifte .
200 RM. ! Bimm «ist «r Karl , Gastwirt „Zwm Sotofs«um ' .

Bank , B«H Dr . h. v. ^
30 RM . : Schmidt Dr . I . B. , Rechtsanwalt .
25 3Wt. : BerkehrSvereiN Karlsruhe.
Je 10 RM . : Krieger August , Bankdir «Lorj Lach« Julius , Verkehrs -

direktor : Gtewel Otto und Bromdach « , Rechtsanwalt «! Knor , >»«org,'Ditrsch Paul Wilhelm Reichsbahirbtrekio, » I . O. ! GtoS Alfred , Profefsor.
3.50 RM .! Unbekannt .3« 5 RM. ! Wolf

meist,r ; Kinrmtch Smllt
I , i RM . : Ruf
Je 3 RM . : (Storfing ,S. ; Müller Ma ; ! Schlaget «, T»,g«richt»rat : Stabel , ReichSIavnrat !

chemiker : Goeb «S Richarb .
2.50 RM : Unbekannt .
I « 2 RM . : Hechinger jStftt ! .tagemenr ; Fefsenmaier Dtto ; ©i

Karl : Brück Gustav : &*mn
Insgesamt 6T7 RM .
Ferner hat die Firm » Fr , Afett, «

hier , auf ben R»chn« igSbel»ag von

M ®. m. 6. <u htor b«t
des Xeafaal » «rsord »rl !ch« > Zement (SO
» « fitgung fleftrtCt .

3. « pvideullft ».
i Karch«, G . m. b. H.

>«lfabrU
#tg von

!«ite» hat die
üneBtraraeig*

kostenlos zur

dmii» , ButUftot, HuBw OSka», Seiphew»« »

»00 RM. I
100 RM .,I « SO RM. I

Weende .
30 RM . : Kaufmann Karl , BMrtsd « !»ltor
I « 20 RM . : Brunisch Artu », Regi-rungsbaumeister , Karny Franz ,ivezirlsdirektor , Eattenhof Hein », „MarkgrSfler Ginai ' .
I « 10 RM. : Bürgerverein ber HiidweAtabt . Ategl«r Dr . med. » Kor .« p»zialarzt , Ebner Karl , Mcrfchlnenobertnspekti» , Echmtdtmann , v « b»-kannt . Gretsch, Türk , K«hl.
8 RM . : May Pauline .
I « S RM . : Ziegler ÄilhÄqi , HandeSwohlsahrtSpfarr « . Pawlowski,Dr . « ed ., Nowack Dr . M ., <&Mt c » «etnfv «N»», Tvofchütz , « »reinbtx Z«vtw»«nflb »« chtigten «. B„ Rochittz OSf«ft «, D> Rxchlttz .Franz , Obers» a . D., Rochlitz A. , Oberstleutnant , Hofck -mn , l .anwalt . Allmendinger OSkar.
I , S RM . : Mößner OSkar, R-ichsbahnamtmann , Zi«gl«r August ,Okerrechnungsrat , Kilchling PH. , BerwaltunaSoberinspektor , ElchhornDr . . Oberforftrat , Drtßler , Geh. HofrM, Dreßler , Landg «richtsr«t ,Echliicher M . , Rechmingsdirektor .
Je 2 RM . : Kaiser Dr . Gusta », Kaiser D», Ott «, » rmpsrtsdsrfe ,Otto , ReichSbahninspeNor , Braungart Karola , Längen drück««.
Je 1 RM . : Schuft« , Oberstle» tna »t a. D ., Mehthaler Georg .
Bisher insgesamt : 140. SKffi.
Alle« « Deiäern wir » hiermit her ^ tch» »-danit . « I» Kttm dringe»»

Im weitere Cjwiikcit,
« »rlsruhe , den IS . Juli 1933.

D»

In jedes katholische Haus
die katholiiche Tageszeitung

Saieonschluß- Verkauf
ab SS. Juli gesenkt . - Beachten Sie unsere Fenster oder besuchen
Ste ms unverbindlich am Lager . — Einife Beispiele ;

Saceo - Anzöge . . Mk . 19*- 28 .- 37 .- und höher
Sport -Anzüge 2tlg . Mk. 18. - 24 .- 29 .- und höher
Bm Posten Ohevhrimfitrt « ! . . Mk. 15.-
Gabardlnmäntol Mk . 25 ^- 29v 34 ^ 39 .- XUSommer -Kleidung wie Lfisfersaocos , Wascti -
amüge , Knaben -Waschaniöge etc . statmend brMig

— Amt all« nicht h»r«bt »««trt »» >1* 1 t & U RABATT . —

Stern
§§Wq

( Für Heise und Wanderung
^ empfehlen wir unseren Mitgliedern unaere große Auswahl ia
H Dauerwurst und Kftsa in allea Preislagen! — Ferner :

Oelsardinen p „ s , n , u
18 -3i 30 ^i 50 3t usw.

ErfUWUrSt . o. fno ^ wvlMagei 19 + MliKA

I Suppenwürfel Ä
g von M. ggi «•

6ek6rnte Fleischbrühe
VO" M„ 93 ^

Zitronen s ^ k 4 #

Bananen 56 -?

Pfund 44 ?f

FsLHimbeenaft %
P1 °
Fl . o . Glas 75

Warenabgabe nur an Mitglieder I

Lebensbedärfnisverem

verklungener Lärm
Bilder aus öer Kvltmgeschichte das Sa -
dischen Gberlcmöes . Herausgegeben von
Jörg Freiherr von Schauenburg
284 Seiten stark mit 8 Abbildung en
preis ÄiTt. 4 .30 .

. . das Baönerland im Wechsel der alten Zahrhvidert«
ersteh ! aus diesen Kulturnovellea vor dem Blick / für Schuleund Hau» ein wertvolles , durch künstlerische Bildbeilagen
verschönertes Heimatbuch.

öaöenia in Karlsruhe
ft.» e. für v » rlag und druck » ? « t.

Bad. S(aateti>eater Karlsruhe
Soonn«r-Operette Ja
im Städtischen Konzertiiaut

Spielplan vom 22 . bis 30 . Juli 1933
Samstag , 22. Juli . Zum ersten Male : Wiener Blut

Operette von Johann Strauß . 20 bis eeeen 28 Ufr
(2 .60 ) .

Sonntag, 23. Juli . Da » Land des Lä .chelns Rom»
tische Qpeeette von Franz Lehär . 19 .30 bie geg«
22.30 l/hr (3.50).

Montag, 24. Juli . Geschlossene Vorstellung : Volk ' "
biihne ä . 20 bi« geg«p 28 Uhr .

Diwstag , 25. Juli . Wiener Blut . 20 bis gegen 23 M
(2 .S0 ) .

Mittwoch, 26. Juli Das Land des Lächelns . 20b«
gegen 23 Uhr (2.50) .

Donnerstag , 27 . Jiili . Wiener Blut . 20 bis gegen
"

Ul^r ( 2.50) .
Freitag 28 . Juli . Das Land des Lächelns . 20 bis

gegen 23 Uhr ( 2 .50) .
Samstag , 29 . Juli . Zum erst«n Male : Das Dorf oh ®'

Glocke . Singspiel nach einer ungarischen Lege®*
von Appar Pasetor . Von Bduard Kflnnecke. 30 * 1
gegen 23 Uhr (8 .60).

Sonntag , 30. Juli . Wiener Blut . 19.30 bis « sosn <*■91
Uhr (2 .50 ) .

Saisonschluß - Verkauf
Unsere Warenläger sind rQcksichtslos dem billigen Saisonschluss - Verkauf ausgesetzt
Herrenstoffe - Kleiderstoffe - Seidenstoffe - Wäsche und
Wäschestoffe - Vorhänge - Dekorationsstoffe - Decken

vom 22 . Juli

bis 5 . August

10 §
Rabatt aul alle nicht Duni
gezeichneten waren

LEIPHEIMER & MENDE
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Aus der satboitschen LVett
Bewegung oder Stillstand *

öeilifltt Frühling
geit dem Weltkriege wurde ein neuer

Sauch des Lebens auch in der Weltkirche
Mrbar . Es ist die Zeit , in der die großen En -

»Bflifen Pius
' XI . erschienen sind . Sie nahmen

großzügig m sich auf , was aus den Tiefen der
Geschichte wachsen wollte . Zugrunde lag überall
die Idee des Organismus, die der Organisation
. . a-nüber in den Vordergrund trat . Da ? Leben
in der Katholischen Aktion soll sich nicht so sehr
entfalten in neuer Betriebsamkeit , sondern in
einem Blühen und Weiterwachsen von der Wur -
*el des Weinstockes her . Der Laie soll Rebe am
Weinstock sein und den Jnnenstrom der Religion
m all seine Tätigkeit hineinführen . Die En -
-. yklika über die Familie sicherte das
Heiligtum der Ehe und suchte in ihr nicht nur
die göttlichen Gesetze zur Geltung zu bringen ,
sondern das göttliche Leben selber. O u a d r a »
aesimo anno versteht den Aufbau der Ge-
fellschaft von der organischen Natur dieser Ge -

sellschaft her und weckt Gebilde , die innig mit
einer religiösen Grundlage des Daseins ver»
knüpft sind . In den Misstonen wurde die Be-
wegung weiter gefördert , die aus der Idee der
Verbindung v. n Volkstum und Religion einhei -
misch « Priester und Bischöfe verlangt . Gekrönt
wurde alles durch die Enzyklika vom König -
tum Christi , die den Gedanken des Gottes -
reiches mit göttlichem Führertum verbindet und
die Grundfesten der Autorität von neuem in der
GotteSautorität begründet .

Es gibt einige unter den vielen Schreiben des
unermüdlichen Papstes , in denen man ein hei»
liges Feuer spürt . Es bricht durch all das ge-
wohnte Matz päpstlicher Kundgebungen hindurch ,
Es hat etwas von dem Atem einer Zeit , die
mächtige Ausbrüche erlebt . Es zielt auf eine
Totalität hin , die alles in das Feuer des Evan .
geliums taucht . Es wendet sich nicht nur an
die Kinder der Kirche , sondern an die Mensch -
heit überhaupt . Es offenbart einen Katholizis -
mus , der nichts zu tun hat mit kirchlichem
Egoismus , sondern der einfach kreist um der
„Menschheit grotze Gegenstände "

. Wir haben
angesichts solchen Geschehens immer wieder die
Frage an uns zu richten , ob denn nun dieses
Feuer wirklich brennt ? Ob es schon die ganze
Christenheit ergriffen hat ? Ob es spürbar ist
in jedem Kloster , in jeder Pfarrei , in jedem
katholischen Heim ? Es wird auch hier im Feuer -
stürm der Zeit Morsches zusammenbrechen und
nur Lebendiges bestehen bleiben .

Ist wirklich eine . Laienbewegung
großen Stiles zustande gekommen ?
Hat wirklich jene Verzettelung im Vereinsleben ,
jene Vereinsmeierei aufgehört , jene Eifersucht
untereinander, die jedes kraftvolle Zusammen-
gehen hindert ? Ist wirklich in den ganzen Ton
unserer Sprache jene Unbedingtheit eingekehrt,
die heute allein noch gilt ? Ist wirklich der Blick
für das Ganze gewachsen , für den grotzen Raum ,
in dem sich die Kirche bewegt ? Ist wirklich
etwas durchgedrungen , das alle Bürgerlichkeit
wegsegt ? Wir meinen nicht den Bürger der
großen bürgerlichen Zeit, wir meinen vielmehr
lenen kümmerlichen Typ, der nie und nirgends
grade stehen konnte , der um geringer Wirtschaft -
licher Vorteile wegen heute so und morgen an-
ders zu drehen war mit einer Wendigkeit, die
der Wetterfahne spottet. Ist wirklich jenes
Element wieder da , das einfach Kraft heißt,
Männlichkeit, Charakter ? Die großen Bewe-
gungen, die von Zeit zu Zeit über die ganze
Erde gehen, fordern Menschen der Stunde , Men-
schen mit großen Herzen und mit einem heiligen
Feuer . Sie fordern Menschen , denen de ? Leben«
harte Faust schon in die Kinderlocken greift,
denn bist du nicht Hammer , so bist du Amboß ,
das ist der helle Stahlgang dieser Zeit.

Es mutzte eigentlich so etwas eintreten , wie
eine plötzliche neue Beleuchtung der Bühne, wo
dann jeder spürt : Jetzt kommt wirklich etwas
Neues. Es müßte sein , wie am Morgen der
Schöpfung, als die ewige Stimme sprach : Es
werde Licht . Es müßte etwas sein, das in Chri-

! Uto aufglühte , als er die Händler aus dem
Tempel warf . Die Geißel nahm der Herr in

1 be leine sanfte Hand , die so zärtlich noch die Kin -
lft zu segnen wußte . DaS war kein Gericht
der Humanität, sondern daS war schon das
Faustrecht GotteS . Es mutzte etwas sein , was
It . Bernard einst am Rhein gepredigt hat .
? le haben dort damals seine Sprache nicht ver -
standen, sie haben nur den Mann gesehen , in
dem das mystische Feuer lohte , und noch heute ,
"ach so viel Jahrhunderten , sagen die Nachfahren
lener, die es erlebt haben : Hier hat St . Bernard
gestanden, hier hat er gesprochen . Hier , wo die
alte Eiche steht , da ist es gewesen . Und er steht
immer noch da , und der Ton seiner Seele ist
immer noch lebendiger Ton , der heut « mitreißt
tote damals .

Das Leben der Kirche kommt aus göttlicher
Wurzel , darum ist es grundsätzlich Evolution .

Teufel ist auf das Anti angewiesen , er ist
nur Schmarotzer der ewigen Substanz . Es müs -
Kn erst Früchte wachsen , ehe er sie verzehren
und vergiften kann . Wovon soll er sonst leben ?
Dennoch vollziehen sich die Werke GotteS mitten
nn Kampfe dieser Zeit , und wer spürte nicht,
»atz jene grotzen Hirtenschreiben Roms sich auch
ausnahmslos gegen den Bolschewismus gerichtet
haben. Gegen seine Idee vom Kollektiv stellen

die Idee der Familie , gegen die Diktatur
wf Proletariats die ständisch gegliederte Gesell -
Schaft, gegen seine Weltpropaganda die neue
Verwurzelung der Weltmission im Volkstum ,
Wen die Antigottbewegung die Herrschaft
^ hristi , das göttliche Königtum aus ewiger
Majestät.
^ St . Franziskus geht wieder über die Welt .
g n seinem Herzen brennt die lodernde Glut ,« eine Augen aber grützen Sonne und Mond
und Sterne . An seinem Wege blühen die Blu -
men auf . und die stummen Fische und Vögel
tauschen ihm und seinen Nach/olgern . Nicht

Der Heilige Rock / Aldis Fürst zu Löwenstein
Als unser Heiland seiner Kleider entblößt war ,

um an das Kreuz geschlagen zu werden , da
würfelten die Soldaten der Kreuzwache um den
zu einem Stück gewebten Rock des Gekreuzigten .
Der glückliche Gewinner mag ihn um einen
Wucherpreis an einen Jünger Christi verkauft
haben , dem das vom Blute des Herrn getränkte
Kleid ein unaussprechlich heiliges Andenken sein
mußte . In der ersten Hälfte des 4. Jahrhunderts
hat Kaiserin Helena , glaubwürdiger Tradition
zufolge , diesen ungeteilten Leibrock Jesu nach
Trier gebracht , wo ihr Gemahl Konstantius resi -
diert hatte . Dort ruhte er , vor den beutegierigen
Scharen der Franken und Normannen geborgen ,
bis er im 12. Jahrhundert vom Erzbichof unter
dem Hochaltar des Domes wieder aufgefunden
wurde . Seit jener Zeit wird er nach kürzeren
oder längeren Zeiträumen ans seinem Verwahr
gehoben , um dem Volke gezeigt zu werden . Das
war zuletzt 1891. In diesem Gedächtnisjahre des
Leidens und Sterbens des Welterlösers wird
wiederum der Heilig « Rock in aller Oeffentlichkeit
ausgestellt .

Der Bischof von Trier hat in seinem Hirten -
schreiben vom 1 . Mai dieses Jahres als tief -
sten Sinn dieser Ausstellung genannt :
Im Anblick des Hl . Rockes, Christi des Erlösers
und seiner Erlösertat vor 1900 Jahren in Dank -
barkeit und Liebe zu gedenken und den Entschluß
zu erneuern , durch ein wahrhaft christliches Leben
der Erlösungsgnade unseres lieben Herrn und
Heilandes würdig zu werden .

Wer das Bedürfnis hatte , wieder einmal kritisch
zu bezweifeln , was ehrliche und ernste Forscher
als Wahrheit erkannt haben , oder über katholische
Relicsuienverehrung zu spotten , der kommt bei
dieser Sinndeutung nicht recht auf seine Kosten .

Manch Hunderttausend gläubiger Katholiken
wird wohl im Laufe der nächsten Wochen am
Hl . Rocke im Dom zu Trier vorüberziehen . Und
es brauchten nicht nur Katholiken zu sein . Für
jeden , der an die Gottheit Christi und sein Er -
lösungSwerk glaubt , mutz es eine innige Freude
sein , durch den Anblick dieses stummen Zeugen
unerhört heiligen Geschehens zu Dankbarkeit und
Liebe gegen den Urquell alles Heiles und zu
wahrhaft christlichem Leben erweckt zu werden .
Vor dem ungeteilten Rocke Christi könnten alle
deutschen Christen in Eintracht zu ihrem gemein -
samen Herrn und Erlöser beten , daß ihre Un -
einigkeit ein Ende nehme . Solches Gebet mühte
gottbezwingende Kraft haben .

Historiker des Hl . Rockes glauben nachweisen
zu können , datz seine Ausstellung in Trier jedes -
mal mit einem grotzen Geschehen verbunden war .
Sei «S , daß die öffentliche Verehrung in die Zeit

des Abschlusses oder deS Beginns bedeutsamer
Ereignisse fiel .

Mögen nun jene Historiker richtig beobachtet
oder liebevoll gedeutet haben , das wissen wir ,
datz inständiges , stürmisches Gebet großer Volks -
massen nicht ohne Wirkung bleibt auf den Lenker
alles Menschenschicksals. Das Heilandswort :
„ Wenn zwei oder drei von euch den Vater um
etwas bitten , ^so bin ich mitten unter ihnen "

gibt uns die Sicherheit , daß der Gemeinsamkeit
der Beter eine besondere Dynamik innewohnt .
Nahe an zwei Millionen Pilger sind im Jahre
1891 an dem Hl . Rock vorübergezogen . Mögen
es vielleicht diesmal nicht so viele werden . Ein
Volk in Not , wie es das unsere ist , wird an
Inbrunst des Gebetes die Gebetskraft der große -
ren Zahl reichlich aufwiegen . Wem aber sollte
beim Anblick seines blutgetränkten Gewandes
sich nicht der Ruf zum Gottessohn auf die Lippen
drängen : Herr , erbarme dich Deutschlands ! Da -
bei wird Christus „ mitten unter ihnen " sein .

„ Durch ein wahrhaft christliches Leben der Er -
lösungsgnade würdig zu werden "

, daS ist nicht
nur für den einzelnen der tiefste Sinn der Aus -
stellung im Dom von Trier . Das ist auch für
das ganze deutsche Volt die zu erbetende Frucht
dieser ergreifenden Erinnerung an den Kreuzes -
tod des Erlösers und die unausweichliche Voraus -
setzung für die Rettung Deutschlands . Liebe
und Einigkeit der Christen untereinander aber ist
Forderung sowohl wahrhaft christlichen Lebens
als dauerhaft völkischen Glückes . Die Rettung
Deutschlands hängt davon ab , ob die Deutschen in
Liebe wieder zueinander finden . Das lietze sich
politisch nachweisen . Im Gebet für Deutschland
drängt es sich überwältigend auf . Und welcher
denkende Deutsche könnte noch daran zweifeln ,
daß die konfessionell « Zerrissen -
heit der Krankheitsherd aller un -
s e r e r nationalen Leiden i st ? So ist,
wenn wir nach Trier ziehen , das Gebet um Wie -
dervereinigung der deutschen Christen im Glau -
ben unser Anteil an der Rettung Deutschlands ,
die wir ersehnen . Gottes Wege sind nicht unsere
Wege . Wenn er , von der Wucht und Innigkeit
des Gebetes deutscher Christen bewegt , die deut -
schen Dingen so lenken wollte , daß sie in der reli -
giösen Vereinigung der Deutschen unter dem
einen Christus einmünden , so wäre freilich die
Ausstellung des Heiligen Rockes der Herold einer
besseren , einer grotzen Zeit .

Alban Stolz , der volkstümliche Schrift -
steller , hat 1844 die Wallfahrt zum Hl . Rock mit -
gemacht . In seinem Bericht darüber sagt er ein
ganz feines Wort :

„Am Anschauen seines (Christi ) Kleides weckt
sich das Andenken und die Liebe zu ihm selber .
ES ist somit dieses unaufhörliche Zusammen -
strömen so vielen Volkes nicht nur ein Zeichen,
wie lieb diesem Volke noch der Herr sein müsse,
sondern der Herr wird ihm eben dadurch noch
lieber . Allerdings ist es auch ein Zeichen , datz
es noch nicht ganz geistig ist , sonst würde ihm
Christus in der Messe mehr sein als sein Kleid .
Allein « S hat alles seinen Stufen -
gang .

"
Mit diesem Worte beseitigt Alban Stolz eine

Hemmung , die auch mancher Katholik fühlen
mag einer Feier gegenüber,

' die durch Menschen -
werk hindurch Gott sucht. Auch in Trier wird
nur Menschenwerk gezeigt , ein altes , brüchiges
Kleidungsstück . Freilich noch umwebt und ge-
weiht von der Erinnerung an den Allerheiligsten ,
den es bei seinem Erdenwallen vor Kälte schützen
durfte und vor den Blicken der Menschen . Frei -
lich noch Spuren enthaltend des für unsere Er »
lösung vergossenen Blutes . Dennoch nicht de«
Allerheiligste selbst , den wir täglich in jeder Dorf »
kirche anbeten können .

„ Allein , es hat alles seinen Stufengang ."
Wer schon ganz nahe beim Heiland lebt , der
mag wegbleiben von Trier . Merkwürdig , datz
gerade diese kommen werden . Für uns andere
kann der Anblick des ungeteilten Rockes , den
der Erlöser auf seinem Kreuzwege trug , eine
Stufe werden zu „ wahrhaft christlichem Leben "
und ein mächtiger Antrieb zum Gebet für die
Glaubenseinheit und dadurch für die Rettung
des deutschen Volkes .

Der Hl . Rock in die Schatzkammer des Domes
gebracht

Am Mittwoch vormittag versammelte sich auf
Einladung des Trierer Bischofs Dr . Bornewasser
das Domkapitel : eine Reihe weiterer Geistlicher
und der Trierer Oberbürgermeister im Dom .
Von dort begaben sie sich zum Aufbewahrungsort
des Hl . Rockes . Der Schrein , in dem der Rock
aufbewahrt wird , wurde geöffnet und die Un-
versehrtheit der Siegel festgestellt . Unter genauer
Einhaltung der vorgeschriebenen Gebete und
Zeremonien wurde das Gewand in der dreifachen
Seidenhülle in die Schatzkammer des Domes ge -
bracht , dort enthüllt und wieder verhüllt . Der
Schaukasten für die Ausstellung des Hl . Rockes
ist derselbe wie bei den Ausstellungen der Jahre
1810 , 1844 und 1891. Bis zur Einfügung in
diesen Schrank am kommenden Sonntag verbleibt
das Gewand unter ständiger Bewachung der
Barmherzigen Brüder in der Schatzkammer .

der reich st e, sondern der ärmste
Mensch hat das Sonnenlied gesun -
gen , denn er sang « s aus dem uner -
schöpflichen Reichtum GotteS .

Friedrich Muckermann S . J .

Aus der Welttirche
Heiligsprechung der Bernadette SoubirouS

am 8 . Dezember 1933
Im Vatikan wurde kürzlich in Gegenwart

Papst Pius ' XI . das Dekret verlesen , das die
Heiligsprechung der seligen Bernadette Soubirous
verkündet . Da der Kancmifationsprozeß , dessen
Postulator P . Grimal war , somit in allen In -
stanzen durchgeführt erscheint, und man „Mit
Sicherheit "

( „Tuto "
) zur Heiligsprechung schreiten

kann , ist die Heiligsprechung selbst und der mit ihr
verbundene Festakt nur noch « ine Frage der Zeit .
Wie man erfährt , wurde als Tag dieser Heilig -
sprechung der 8 . Dezember des Jubeljahres 1933
festgesetzt, der Tag der Unbefleckten Empfängnis :
es ist dieses Jahr zugleich das der 75 . Jahres¬
wiederkehr der letzten Erscheinung der Mutter
Gottes in der Grotte von L o u r d e s . In der
verlesenen Dank - und Ergebenheitsadresse an Se .
Heiligkeit wies P . Grimal darauf hin , daß die
beiden größten bisherigen Ereignisse des Ponti -
fikates Pius ' XI . die Aussöhnung mit Italien und
die Ausschreibung des Erlöserjubeljahres von
1933/34 seien. Der Papst gab darauf seiner be-
sonderen Freude üb« die Beendigung des Pro -
zefses Ausdruck und nicht weniger darüber , daß
er in diesem Erlöserjubeljahr so viele Pilger aus
aller Welt sich hier in Rom um Christus und sein
Kreuz scharen sieht.

Neue religiöse Zwistigkeite « in Liverpool .

Erneut haben sich die schweren religiösen Ge -
gensätze , die durch politische Unterströmungen
noch verschärft werden , in Liverpool kund ge -
macht . In Everton kam es erneut zu ausschrei -
tungen , denen die Polizei mit dem Gummiknüttel
entgegentreten mußte ; die verhetzten Massen
schrien : . In die Hölle mit dem PapstI " Es bleibt
zu hoffen , daß Liverpool nicht wieder , wie in
früheren Jahren , der Schauplatz wilder religiöser
Leidenschaften wird ; sowohl der katholische Erz .
bischof wie auch der anglitanische Bischof bemü -
hen sich mit allen Kräften , die Gemüter zu be-
schwichtigen und den Frieden zu wahren .

Wachsende Konversionsb «wegung in Dänemark

Wie hier im Anschluß an den Romb ' * ocn
Bischof Brems , apostolischer Vikar von Däne ,
mark , bekannt wird , seien im verflossenen
mehr als 4000 Uebertritte zur katholischen Kirche
in Dänemark erfolgt .

Eine Votivkirchx in L«ticia .

Mgr . Jsmael Perdomo , Erzbischof von Bogota
und Primas von Kolumbien , hat den Plan der
Errichtung einer der HI . Theresia vom .
geweihten Votivkirche in Leticia genehmigt , Diese
mittelst einer nationalen Sammlung zu errich -
tende Kirche soll die Wiederherstellung des Frie -
dens in der Republik und die endgültige Wieder ,
gewinnung des umstrittenen Leticiagebietez am
Amazonenstrom verewigen .

„Spanien für Christus und mit Christus getreu -
zigt "

Wohl eine der ergreifendsten Ansprachen , die
der Hl . Vater seit längerer Zeit gehalten hat ,
galt dem katholischen Arbeiter -Pilgerzug , der mit
Gruppen aus Sans , Catalonien , in Rom eintraf
und ein kunstvoll geark« itetes großes Kruzifix
mit in die Papstaudienz nahm . Der Hl . Vater
bewillkommte diese spanischen Arbeiter besonders
herzlich , weil sie aus diesem vielgeliebten Lande
kommen , das heute eine schwer« wirtschaftliche ,
soziale und religiöse Krise durchmache . Das Hl .
Jcchr lenke von selbst den Gedanken darauf , zu
erwägen , wie Spanien in den heutigen schwieri»
gen und schmerzlichen Umständen wirklich für
Christus nnd mit Christus gekreuzigt erscheine.
Der Hl . Vater ist sicher , daß gerade aus dem
Kreuze Spanien neues Heil erwachse und nach
dieser dunklen Charwoche auch für daS schwer
mitgenommene Spanien der Ostermorgen nicht
fehlen werde . Eingehend betonte er dann die
Pflicht , nicht nur für sich selber privatim ein apo-
stolisches Leben zu führen , sondern auch für die
anderen . Die Schlafsucht muß bezwungen , die
Selbstsucht geopfert und die religiöse Jndisfe -
renz muß besiegt werden . Das ist da» große
Losungswort , daS der Hl . Vater diesen Spaniern
auf die Seele brannte .

Der siaai Gottes
von DONOSO CORTßS

übersetzt von
Dr . LUDWIG FISCHER , Hochschulprofessor

Eine Hamm . Geschicntsphiiosopme
Broschiert RM . 5.—, Gebunden RM . 6 .—

Badenia in Karlsruhe
A.-G. für Verlag

Journalist wird Ordenspriester
Am Fronleichnamstage hat in der St . Josephs -

kirche in Rensselaer ( USA .) P . William O 'Neil
aus dem Orden der Passionisten sein erstes hl.
Meßopfer gefeiert . P . O 'Neil war bis vor wenigen
Jahren als Journalist an der „Knickerbocker Preß ",
am „ Syracuse Herald " und an der „Springfield
Union " tätig . In seinem früheren Berufe hatte
er sich einen sehr geachteten Namen verschafft und
von der Beliebtheit und dem Ansehen , das er sich
bei seinen früheren Kollegen errungen hatte , zeugt
es , daß an seiner Primizfeier eine Reche von
diesen, darunter auch mchtkatholische, teilnahmen .

vi » Editio lacensi « ieä Missale Romanum , das lob »»
nannte Laacher Mirale also , lenkt die Aufmerksamkeit des
Klerus und derer , die dem Priester ein Geschenk machen
wollen , von neuem auf sich: zwei Jahre nach sxiner Aus -
gäbe konnte vom Verlag der Preis nun bei den meisten
Einbinden aus ti « Hülste festgesetzt werden , sodaß diese »
bisher den üblichen Meßbüchern gegenüber teure Werk,
gleichen , ja sogar teilweise niedrigeren Preis hat . Da »
konnte geschehen , nachdem die hohen Anfangskosten für
das typographische Material , die künstlerische Gestaltung
usw . überwunden sind . Unter solchem Umstand muß man
lich von neuem auf die Hauptzüge de» Laacher Missal «
hinweisen , die seinen besonderen Rang in der neuen litur -
glichen Bewegung bestimmen : „Nachdem ich das Kunst -
wert wieder und wieder bewundert , mit der Type der
Anordnung mich vertraut gemacht hatte , ist das Mtfsale
heut » morgen zum ersten Male gebraucht worden ? eS war
mir , als ob meine Andacht im heiligen Mysterium bei
diesem Meßbuch gewinnen würde , diel gewinnen ward » . . "

( Kardinal Schulte -Köln an den Abt von Maria Laach) .
Das Missale ist kein Prachtwerl , sondern wird durch dt»
vollkommene Erfassung der Rhythmen des Kirchenjahr «» ,
der Feste und Zeiten zum guten täglichen Mifsale . Dt «
Typen wurden eigen » für dttseS Werk
» « schnitten : in ihrer sakralen Ruh , und Mols » -
Mentalität führen sie zur Andacht hin . D «r Wortsatz fSr -
d«rt die gute Aussprache de » Lateinischen , die Textvertet -
lung ist so lang «rsonnen und erprobt , datz nun di « Meß »

text « im gStztmögltchen Zusammenhang stehen .

Kafh . Jugendwarfe
Großes Treffen der Kolpingssängex

In Bochum wurde am vergangenen Sonntag
das 1. westfälische Ko lpingSs änger »
treffen durchgeführt . 16 Gesangsabteilungen
warteten mit einem Massenchorsingen (600
Sänger ) auf . Unter der Leitung von Sprenger
(Bochum ) wurden da ? ..Deutsch « Lied " von Kalli -
woda und daS Chorwerk „Wieland der Schmied "

vom Bundeschormeister deS Westfälischen
Sängerbundes , Hofmann (Bochum ) , Wirkung?»
voll gesungen . Am Nachmittag setzte das Weit -
singen « in . Präses Fischer betonte in seinem
Grußwort , daß Vater Kolping schon, den Wert
de» deutschen Volksliedes erkennend , die Ge»
sangabteilungen organisch in den Verband der
katholischen Gesellenvereine einbaute . DaS Wer -
tungSsingen brachte anerkannt gute Leistungen .

Wegweiser für die Arbeit
Da » grundlegend « Werk : . gtel und Aufgad «

Im k - th . Jungminnerverband vermag jedem
Verein und leder Gruppe ein sicherer Pfadfinder für sein
praliisches Schaffen zu sein . ES zeichnet daneben mit
dem neuen Trierer Bericht ein lückenloses Bild der rapi »
den Aufwärtsentwicklung des JungmünnerverbandeS
Teutschlands . Bestellungen sind an das Jllgendhau » in
Düsseldorf ( Postfach 10 118 ) »u richten .



Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,
die uns beim Heimgang meiner lieben Frau und
unserer treubesorgten Mutter und Großmutter
von allen Seiten erwiesen wurden , sage ich hier¬
mit herzlichen Dank .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1933.

In tiefem Schmerz :

Raimund Schmidt

Sonntag , de» 23 . Juli, von 11—12V» Uhr: Morgen -
k » nzert . ( Kein MusikzusMag .) Von — 1R Uhr :
Nachmittagslonzert . Von 20 bis 22V, Uhr :
Abendkonzert . Neues Philharmonisches Orchester
Karlsruhe . — Tonntags dir verbilligten lkintrittsbreise .

-Feier
der Pfarrei St Elisabeth

im Caritas - Waldheim
am Sonntag , den 23 . Juli 1933
nachm . von 1/t 3 bte 1lt 9 Uhr.

Vergnügte Stunden werden get munden I

Sie kaufen im

Saisonschluß - Verkauf
besonders gut und preiswert .

Auf nicht reduaierte Waren 10 °/0 Rabatt

außer Markenartikel

Berta Baer
Kaiserstraße 96

Das Deutsche Handwerk in
Kunst und Dichtung
Von Herm . L. Mayer
400 Seiten stark mit 126 Abbildungen in
Kupfertiefdruck. Gebunden 2titt . 2 . 35

. . . . ein wertvolles Buch für Jung .
Handwerker , Gesellen, Meistersöhne und er.
graute Meister. Als Prämienbuch Vorzug -
lich geeignet.

Badenia in Karlsruhe
Akt. - Ges. für Verlag und Druckerei

Erfrischungen
für heiPe Tage

Versuchen Sie mal folgende Rezepte :

Wermut-Schorle kSSSSXXr
ergibt ein ganz hervorrag . Erfrischungsgetränk

Weinbrand -Soda
(Weinbrand mit Mineralwasser )

Himtieersan, Zitronensaft oder Orangeade
m, Walter gemischt , mundet Ihnen ganz bestimmt

Deutscher Wermut lt ° 75
Himbeersaft n.-->>° 50 .5
Orangeade und « a pfg.Zitronensaft ™ z - Flasche von JU an
Eisgekühlt :
Baden-BadenerJdel Fl . - Inh . 21 pkg .

Peterstaler , Herrenaiber u. Teinacher
Sprudel — Limonaden , Sodawasser

| seiDstgekeiierter Apfelwein |
Zitronen 10 Stück von 30 Pf?, an
Eis-Waffeln . . . . ) , nn
Sauere Benbons . . w « / | | PfgFruchtgeleebonbons j Pfi ' "

Puddingpulver — Eispulver

PFANNKUCH
5 <V Dabati

Unser

SaisonschluB -Verkauf
vom 22. Juli bis 5 . August 1933

bietet beim Einkauf wirklich guter Herren - und
Knaben-Kleidung jedem Kunden , der unsere
bewährten Qualitäten kennt , unerwartet große
Eraparniffe . Deshalb kaufen Sie jetzt !

Das Haus der guten Herren - u . Knaben -Kleidung

W
Magda Schneider tmd Kail Ludwig Diefet

in

Zwei in einem Auto
( Eine Reise ins Glück )

Besinn : 4.00 , 6. 15 , 8 .30 , So . 4 .00 Uhr .

m
Der große Sänger

Damgraf Fassbaender u . Ery Bot
in der schmissigen Tonfilmoperette *

ich will dich Liebe lehren
mit Hansjoachim Büttner , Trude Hester -

berg , P . Westermeyer .
4 00 6 .20 8 .40

IV

Anny Ondra in

BABY fi
Ein entzückendes Lustspiel unter Mitwir -

kung der Singing Ladies .
Beginn : 4.00, 6. 15, 8.30 Uhr .

Werbt für die
kaihol. peesie

Saisonschluß - PreHe
Gute Waren aus der Saison — rücksichtslos herabgesetzt !

Damenberufsmäntel Einzelstucke , von 1 .

Damen - Kleider Ein» iMaek. «n 1 .
Damen - Kleider
genäht und gezeichnet , zum Sticken . von 1 .45

Damen -Blusen Ei™. i.taek. , ».— .50
Kinder - Kleidchen
gezeichnet und genäht zum Sticken . \ .50

Restposten Herren - Sporthemden , _
in dunklen Farben , erstklassige Qualitäten , Einzelgrößen . . . . . . . ■ •

■In Posten
Knabenschillerhemden
Lange 60 —80 om —.95 " 3

Oberhemden Ei„zaM0C k. , in , . -
verschiedenen hübschen Ausführungen , von ! • ** *) an

Poröse Mako -
Einsatzhemden . . . . 1 .45
Herrensocken
Kunstseide plattiert , moderne Mueter . —.50

Damenstrümpfe kräftig , fein gestrickt , in
hellen Farben - .35

Künstl . Waschseide .
Seidenflor -Strümpfe
schwarz

.93 — *68 Restposten //1001 Gold " ai anz 1 *38
Damen -Söckchen

ron e"PÖ an weiß und farbig von — an

Damen -Pullover aparte Einzelstucke , in
reiner Wolle . . von 1 .30

Polo - Pullover m,t BMaiz
Herrensportpullover
reine Woll

0 .85

von 0 . 78 an

Ueberblusen
reine Wolle . . . . . >

Herrenwesten
für Damen, . qmvon ' « » V an

reine Wolle von 4 . 90 „

Damen -Schlupf hosen Einzelgrößen
von - •48

Krepphemden Kunstseide
Damenhemden Trikot,
Vollachsel , echt Mako . . . .

—.88 Damenschlupfhosen fiflecht Mako . . . . Größe 42 —48 von — elf ® an

von — . 75 an Damenhemdhosen THkoto . » s - . 48

Schlupfhosen Kunstseidentrikot - .65
1.10Prinzeßröcke 1 .58 Paradekissen Ium Aachen ,

Dam . - Nachthemd . fK "
»,,,—»95 «, Reinl .- Handtücher 55 /™

n
—.78 M

Spielanzüge gestrickt . von - •48
Wagendecken Eim. istocke «on— .95 Kinder - Pullover . . . v0„ —.75 an
Kinderschlüpfer , . srse. so — .18 Kinder - Kniestrümpfe Qr. 3 —.38

Jede weitere Größe 6 Pfennig mehr , mit geringer Steigerung

J . I I Ä angefangene und fertige Decken , Kissen , Kaffeewärmer ,
O Cl © I I w Kuchenglocken zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Ovale Decke
irli breiter Spitze und Einsatz . . .

Straminkissen
musterfertig , handgestickt zum Ausfüllen

- .85

2 .25

GeZ .Quadrate ZueemmeneetaM .
für Decken In Kreuz-, Stil - u. Spannstich . . ~ .08
Tischdecke gezeichnet , 130/160 om, H mm
Kreuz- Stil - u. Spannstich . . . . . . . ■• ■# 3

Modewaren Kragen in hübschen Ausführungen OJB
von ■" e .A *#

Wer nicht
gleich zahlen
will.
der kann Jetzt
kaufen und eine
Anzahlung lei¬
sten . Die Ietzt
gekaufte Ware
wird dl» 20 . 8.
zurückgelegt .

Ĵ uvc/uuxL

Angetrabte Wasche, speziell für Kinder und Einzelstacke
Jeder Art besonders billig I Mengenabgabe vorbehalten 1

10%
wahrend des

Saisonschluft -
verkaufs (22. 7.
bis 5 . 8.) auf alle
nickt besonders
gezeichneten
Waren , ausge¬
nommen Kurz¬
waren und Mar¬

ken -Artikel

SlrabenbaHnverleHt
Am Sonntag , brn 38. Aull 1933 , ftni tnfnfo,der 2000»km >gaört durch Deutschland n«Sfolgend « Fahrplanänderungen im Etrab « ,bahnverkehr vorgesehen .
Der durchgehende Verkehr voll Osten NockWesten und umgekehrt wird in Höh- der

tzenzllge
—Kolvingstratze von e Uhr bis 17 Uhr lliii» ,krochen imh durch einen Beiderseitigen Berti*
Betkehr Bis etwa in Höhe dies«
ersetzt. "" ;

Ein dauernd Begehbarer Durchgang ist W»di« Hirschbrücke: diesen werden disje»^ !
Personen , welche vom Westen kommend, na«dem Hauvtbahnhof suftwJen ltttd ebenso m.Besuch« des Siheuiftriitbbabeä stets geäffi»finden und BiS in die Nähe der Hirschaus ,wird auch von beiden Seilen mit der St™,tzenbahn gependelt . Die beiden noch vorda»,denen VerkehrSdurchläfle im Zuge der Kais« ,allee am Mühlburger Tor und an der Reicht,stratze am AlStawahnhof ftrrd Nllr ganz do»übersäend und nur »nreaelmStztg geöffn «.

Westlich der HtefchBiiide von der Brau»siratze. Ecke Gartenttratze , wird etil RnMMfcbetrieb durch die Schillerstrahe bis zu» K- M»,alle«, zum Anschluß an die Nicht«« « RhA»
Hase» , Kniekingen und Rheinftrand und t »gekehrt vorgesehen .

Den KrankrikhauSbesuchern wird dies, Mai«gslegenheit ebenfalls empfahlen mb zw»
Bis Kaiserallee Ecke Ncrck ' irahe , von bort aFuh durch die Blltcherstratze.

Ter Weiherfelder Omnibus Mxt wäblizdder angegebenen Zeit durch M i rkh e lm M
Mr Reichsstratze.

Karlsruhe , den 21 . Juli 1S33.
EtSdWcheS v - hnamt .

Günstige Gelegenheitskäufe

saisonscfilun - uerhaui
■vom 22 : Juli bis 5 . August

10% Rabatt
Wliehegnchltn

Holzschuh
Werderplatz 48

Email -

Kohlenherde
von mk . 60 — an.
Gasbackherde
zn den Bedingungen
des Städt . Gaswerks .

G. Dürr
Wilhelmstraße 63 .

/
^

Besichtige « Sie m»
verbind !, die neuen

Küchen*
Modelle w ratg »
mäS b l II i g st es

Preisen .
J. Kirrmann

^ Herranstr . 40 J

Fachschule für Blechner
und hittallateure

Höhere Gewerbeschule
Karlsruhe (Baden )
AdlerstraBe 29

Zwei aufsteigende Semester von Je
5 Monaten Dauer
Beginn des I . Semesters 2 . Okt . 1993
Schluß d. Anmeldungen : i . Sept . lYKZ
Auskunft durch die Direktion

IHohe Geld-Belohnung
Näheres kostenlos durch

jp . Erdmann • Co ., Berlin SWH
Erfinder — Vorwärtsstrebende

Hans Martin QrUitinger

| us fidi Oberland . Atemamusene KAM«!
1 Auflage RM . 2.70.
ES ist eine prSchtj « U
Gedichten in der
Mundart .

Su »« hßa « hluc 0inIenmt » >sr

Briefe aus der Residenz . Barntens ?
Band 8 — 7 je RM . 1.—

Sie im Karlsruher Dialekt
benen . auch für Ntchtbadener WJJ
stündlichen Briefe find ein
Lager teilten herzerauickenden Hu®"

Heinrich Oasairt

Bediente
Gebunden RM. 1 .50
Der vorliegenden Gedtchtbant
verum -in FeugniS eines
den und dichterifch -schauenden
Menschen.

Badenia ha Karlsruhe
fttr Verl ag und OrucKeM
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Maria Magdalena
Die heilige Büßerin

Maria Magdalena ist uns eigentlich die Ber -
kauteste unter den Heiligen , weil sie die Butz-
bedürftigste und Butzwilligste war .

Geboren wurde sie in dem Städtchen Magdala
ston dem sie ihren Beinamen hat ) am See Ge-
nesareth , wo ihre Eltern große Güter besaßen .

Lazarus und Martha , die in Bethanien bei Jeru¬
salem wohnten , waren ihre Geschwister ; aber

während diese sich durch tiefe Frömmigkeit aus -
zeichneten , fiel Maria , verleitet durch die Schön -

heil ihrer Gestalt, , einem sündhaften Leben an -

heim in der galileiischen Stadt Karphanaum . Ihr
religiös unbekümmertes ausschweifendes Treiben

ließ auf eine völlige Verfallenheit an die Welt
Mö ihre Scheingüter schließen . Aber der am
tiefsten Gefallenen wurde die höchste Gnade : in
Christus , dem Menschgewordenen . Der Sün -

denn tritt der vollkommen Reine gegenüber . Und

von einer erschütternden Bußwilligkeit erfaßt ,
»irft sie sich Jesu vor die Füße , die sie innig
Ktzt und mit Reuetränen benetzt . Und der Hei -
lemd verzeiht der wegen ihrer Sündhaftigkeit be -

rüchtigten Maria und nahm sie auf in sein Gna -
denreich . So wurde sie die treueste , leidenschaft -

lichste Begleiterin und Jüngerin des Herrn ,
lind fortan begnadete sie der Heiland durch seine
Fürsprache . Wie Maria im Hause ihrer Schwe -
ster Martha zu Jesu Füßen sitzend seinen Wor -

tat lauschte, sprach der Herr von ihr , daß sie den
besten Teil erwählt habe . Wohl sah Maria mit
blutigen Schmerzen den Heiland den Kreuzestod
sterben , aber ihr erschien auch zuerst der Auf -

erstandene, dem sie sich mit dem Freudenruf
„Meister " zu Füßen warf . Freudig erfüllt von
dem Wissen um die Auferstehung des Herrn ,
reiste sie mit Lazarus und ihrer Schwester
Martha nach Marseille wo sie das Evangelium
oerbreiteten . Dort starb auch , als Büßerein in
einer Felsenhöhle , Maria Magdalena , deren
Leben von einem heißen Bußwillen erfüllt war ,
und dessen ausdauernde Kraft ihr noch auf dieser
Welt Begnadigung und Lohn schenkte. k . l>.

See Reichsstatthalter in
»er Stadtrandsiedlung
Herr Reichsstatthalter Wagner hat am 20 .

Juli 1933, vormittags S Uhr , der v o r st ä t> t i -
schen Kleinsiedlung Karlsruhe an
der Pulverhausstraße einen Besuch abgestattet .
Tie Führung durch die Siedlung erfolgte in Be-
gleitung der Herren : Kreisleiter Worch , Ober -
bürgermeister Jäger , Bürgermeister Dr . Fri .
b o l i n , Oberbaurat Amann und Landwirt -
schaftsinspektor Langen st ein .

Die in der Siedlung anwesenden SA . - Leute
hatten den Anlaß benützt , sich zum Empfang zu
sammeln. Nach Abschreilen der Front entboten
Ortsgruppenführer Fichthaler und Bauern -
schaftsfuhrer Gamm dem Herrn Reichsstatthai -
ter den Willkommgruß und ein kleines Sied -
l e r m ä d e l überreichte einen prächtigen Blu -
menstrautz, Aus den Ansprachen ging hervor ,
daß die heutige Siedlung auf althistorischem Bo-
den steht . (Kämpfe mit den Franzosen Lud -
«ig! XIV . ) Im Flaggenschmuck bot die Sied -
long mit den sauberen Straßen und gutgepfleg -
ten Gärten ein recht schmuckes Bild .

Nachdem Herr Reichsstatthalter Wagner
durch die Herren der Stadtverwaltung über die
Gesamtlage des 1 . und 2. Bauabschnitts der
Siedlung , sowie über die Baukosten informiert
dar , wurde ein Haus des Typs A mit Ties »
leller , Tannenweg Nr . 5 , eingehend besichtigt.
Biel Anerkennung fand auch der vorbildlich an -
gelegte Garten des Hauses Tannenweg Nr . IS.
Nachdem noch in Forlenweg Nr 16 ein Haus des
T h p s C begangen war , in dem auch der eben-
erdige Keller gewürdigt wurde , fand die Besich-

ihr Ende .
Herr Reichsstatthalter Wagner konnte aus dem

Munde der Siedler die A n e r k e n n u n g für
das geschaffene Werk hören und die Ueberzeu -
gung mitnehmen , daß die Siedler in engster Ver -

bindung mit ihrem Garten und durch die Arbeit
in diesem Garten zu besseren und würdigeren
Wohnstätten bzw . Lebensbedingungen gekommen
lind . Auf Befragen erklärten die anwesenden
Siedler , es möchte keiner mehr m seine früher «
Wohnung zurück .

. . <»> Karlsruher Künstler im Rundfunk . Opern ,
längerin Hilde Kimmel , d-i« beliebt « Sänge -
Un des Mitteldeutschen Rundfunks , singt am
Montag, den 24. Juli , die Sendung der . Fran -
Ziskus-Naglerstunde in Leipzig .

Wirtschastsanknrbelung auch im Kleinen :
Reue SMtninfMfeftingtn

In der Instandsetzung und dem Umbau Karls -
ruher Straßen und Fahrbahnen sind in den letz -
ten Wochen weitere erhebliche Fort -
schritte erzielt worden , die vor allem
von den Benützern der Straßenfahrbahnen , näm -
lich den Kraftfahrern und Radfahrern
dankenswert begrüßt werden . Auch die Haus -
b e f i tz e r werden der Stadtverwaltung Dank
dafür wissen , daß in Fortführung des Ausbaues
der Straßen nicht gerastet wird .

Nachdem die B e i e r t h e i m e r Allee bis
zur Ausmündung in das Hauptbahnhofgebiet
eine technische Ausbesserung und Verbreitung er -
fahren hat , sind neuerdings auch die M o l t k e -
st r a tz e von der Seminarstratze bis zur Hans -
Thoma -Straße , sowie die Schlachthaus -
straße , die Humboldt - und die B e i l ch e n -
st ratze mit Teereinstreudecken versehen worden .

Gegenwärtig erfolgt der gründliche Aus - und
Umbau der Fahrbahnen in der Jork st ratze
und in der W e i n b r e n n e r st r a tz e . Die
Fahrbahnen haben hier in letzter Zeit recht zu
wünschen übrig gelassen . Die Uorkstratze erhält
nunmehr in ihrer ganzen . Länge von 420 Meter
und ebenso die Weinbrennerstratze in 280 Meter
Länge einen frischen Teerbelag .

In Verbindung mit Gleisregul îerun -
gen in der Karl - Friedrich - Straße ,
die hauptsächlich auch die Kehren und Weichen
beim Hotel Germania betrafen , werden
seit etwa zwei Wochen Neupflasterungen
der Fahrbahnen in der Karl -

Friedrich - Straße von der Hebelstraße bis
zur Kriegsstratze durchgeführt . Die Neupflaste -
runq der östlichen Straßenseite ist bereits voll-
endet , Die Notwendigkeit einer Neupflasterung
dieses sehr frequentierten Straßenzuges war
durch zahlreiche schadhafte Stellen im Pflaster -
belog und entstandener Unebenheiten geboten .
Das genannte Straßenstück ist das einzige , das
bis heute noch auf eine Teereinstreudecke ver -
zichten mußte , da bekanntlich sowohl die nördliche
Karl - Friedrich - Stratze und die Fahrbahnen auf
dem Adolf - Hitler - Platz bis zum Bezirksamt , als
auch die Ettlinger Straße bis zum Haupttmhn -
Hof Teerdecken aufweisen . Man hat von einem
Teerdeckenbelag zwischen Hebelstraße und Kriegs -
stratze in der Karl -Friedrich -Stratze absehen
müssen , um die ko st spieligen Gleis -
auswechslungen zu verhindern .

Es ist gegenwärtig noch nicht entschieden , ob
im Laufe dieses Jahres weitere Karlsruher
Straßenzüge mit Teereinstreudecken versehen
werden ; auf jeden Fall besteht die Absicht , nach
Möglichkeit alsbald zunächst jene Pflaster -
Straßendecken durch Teerdecken zu ersetzen, die
schadhafte Stellen in größerer Zahl auf -
weisen : die meistfrequentierten Fahrstraßen im
Stadtbereich werden hierbei bevorzugt werden .
Zu den Stratzenzügen , die eine Erneuerung ihrer
Decke am vordringlichsten benötigen , gehört die
östliche Kaiser straße zwischen Adolf -
Hitler -Platz und Waldhornstraße , die noch den
alten Pflastersteinbelag besitzt, dessen Ersetzung
durch eine Teerdecke recht notwendig wäre .

Heute Beginn
des Saisonschlußverkaufs

Wenn die Sommersaison ihren Höhepunkt
erreicht , wenn die U r l a u b s z >. i t gekommen
ist und wir kurz vor den Schulferien stehen ,
dann ist die Zeit der S a i 5 o n s ch l u ß v e r -
kaufe gekommen . Der Geschäftsmann hält
Umschau über seine Sommerwaren , und
was noch am Lager ist , wird , um zu räumen ,
und Platz für die kommende Herbst - und Winter -
wäre zu schaffen , zu herabgesetzten Preisen ver -
kauft . Der Saisonschlutzverkauf . der heute be-

finnt
, ist also die beste Gelegenheit , um

ich billig in Sommerwaren einzu -
decken , er ist das sommerliche Gegenstück des
Inventurausverkaufs und findet als solcher
ebenso wie dieser die Würdigung unserer
Frauenwelt , die natürlich solche Gelegen -
heiten nicht unbenutzt Vorbeigehen lätzt . Wenn
heute früh die bisher verhängten Schaufenster
all die Herrlichkeiten preisgeben , die im
Saisonschlutzverkauf zu haben sind , dann wird
auch wieder der „R u n " auf die Geschäfte ein -
setzen, wenngleich das Geld ja sehr knapp ist .
Aber auch der kleinste Geldbeutel
wird etwas erstehen können , was be -
gehrenswert und vor allem preis -
wert ist . Wer gut und billig einkaufen will ,
der beachte den Anzeigenteil unserer
Zeitung , denn selbstverständlich benutzt der
Kaufmann die Zeit der Schlußverkäufe zu erhöh -
ter Werbung , und die beste ist ja bekanntlich
di« durch die Tageszeitung . Im übrigen haben
die Behörden auch in diesem Jahre besondere
Bestimmungen für die Saisonschlußverkäufe ge-
troffen , die den Kaufmann angehen und die wir
bereits veröffentlicht haben .

ß Selbsttötung : Ein 51 Jahre alter Landwirt
und Fuhrunternehmer von Daxlanden hat
am 20 . Juli 1933 in der Frühe seinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht . U n g ü n -
st ige finanzielle Verhältnisse dürf -
ten ihn zur Tat getrieben haben .

8 Festgenommen wurden 3 Personen wegen
Bettels , eine Person wegen Unterschlagung und
Diebstahlsverdachts und eine Person wegen Fahr -
raddiebstahlS .

§ Aur Anzeige gelangten u . a . zwei Kraftrad -
sichrer wegen Geräuschbelästigung sowie 19
Kraftradfahrer wegen ganz erheblicher Ueber ,
schreitung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit,
ferner der Führer eines Lastzuges wegen Ueber -
lastung seiner Fahrzeuge .

Die feierliche
AmtSeinsetzuno

»es evangelischen Landesbischofs
Am kommenden Sonntag findet , wie schon

mitgeteilt , vormittags K9 Uhr in der Gvange -
lischen Stadtkirche zu Karlsruhe die feierliche
Amtseinsetzung des Landesbischofs D . Kühle -
wein statt . Am Vorabend versammeln sich die
in Karlsruhe anwesenden Geistlichen ' in der
Schloßkirche zu einer stillen Abendmahls -
feier . Am Sonntag um 8 Uhr begibt sich der
F e st z u g init den Vertretern der Behörden usw .
und den Ehrengästen vom Dienstgebäude des
Evangelischen Oberkirchenrates zum Festgottes -
dienst , bei dem Kirchenpräsident i . R . I>. Wurth
die Verpflichtung und Amtseinsetzung des Lan¬
desbischofs vornimmt und der Landesbischof die
Predigt hält . Das Orgelspiel haben LarGes -
kirchen- und Universitätsmusikdirektor Professor
Dr . Poppen und Dozent Hermann Haag
vom Evangelischen Kirchenmusikalischen Institut
in Heidelberg übernommen . Unter Leitung von
Musiklehrer Hans Mann in Karlsruhe wirken
die Kirchenchöre der Stadt - und Johanniskirche
mit . Nach dem Festgottesdienst zieht der Zug von
der Stadtkirche zum Festhalleplatz . Um 11 Uhr
findet ein B e g r ü ß u n g s a k t im Stätdischen
Konzerthaus statt . Nach Eröffnung durch den
Präsidenten der Evangelischen Landessynode
Minister a . D . Dr . UmHauer werden An¬
sprachen von Ministerpräsident Köhler , Ober -
bürgermeister Jäger - Karlsruhe , Rektor der
Universität Heidelberg , Prof . Dr . Andreas ,
Dekan der Theologischen Fakultät der Universität
Heidelberg Professor Dr . Beer , Direktor der
Landeskunstschule Karlsruhe Professor B ü h -
l e r , den Vertretern auswärtiger Kirchen -
regierungen sowie von Landesbischof O . Kühle -
wein gehalten .

Bilder des Herrn Reichskanzlers in Post ,
diensträumen . Um die enge Verbundenheit der
Deutschen Reichspost mit der Person des Herrn
Reichskanzlers Adolf Hitler auch äußerlich dar -
zutun , hat das Reichspostministerium angeord -
net , daß die wichtigsten Diensträume mit dem
Bilde des Herrn Reichskanzlers ausgestattet wer -
den sollen .

# Die gesetzlichen Feiertage . Das Gesetz - und
Verordnungsblatt veröffentlicht eine Verordnung ,
wonach alleinige Feiertage im Sinne des bürger -
lichen Rechts und der Vorschriften über daS ge¬
richtliche und Verwaltungsverfahren sind : Neu -
jähr , Karfreitag , Ostermontag , Christi Himmel ,
fahrt , Pfingstmontag , Fronleichnam , Allerheili -
gen , Bußtag , Christtag und Stefanstag .

30 Grad Hitze
Der tropisch« Hitzewert von 80 Grad

ist am Freitag nachmittag in KarlS -
ruhe erstmals erreicht und leicht
überschritten worden . Sch»n am Don -
nerstag streiften die Nachmittagßtemperaturen
29—30 Grad im Rheintal und in der Hard , wo
vereinzelt sogar 32 Grad erreicht wurden . Die
östliche Luftströmung , die uns weitere starke Er -
hitzung in Aussicht stellt , dürste vorläufig an -
dauern . O e r t l i ch e Gewitter , die jedoch
nur den Charakter von Wärmegewitt «rn anneh .
men werden , werden sich vielfach an den fchwü-
len , drückendenAbenden ausbilden und entladen .

Das am Donnerstag abend über dem Stadt -
gebiet von Karlsruhe niedergegangene Lokal -
g e w i t t e r brachte einen ungewöhnlich heftigen
Wolkenbruch ; innerhalb von einer Viertelstunde
waren 12 Millimeter Niederschlag registriert wor -
den . Die Gewitterentladungen beschränkten sich
auf Karlsruhe und die südliche und östliche Peri -
pherie . Im Norden des Landes fielen ebenfalls
kräftige Platzregen , die aber keine Milderung der
bleiernen Schwüle brachten .

Im Einklang mit der Erwärmung der Luft ,
temperatur ist die Rheinwasserwärme auf fast
20 Grad gestiegen . Die Pegelstände gshe« trotz
örtlicher Gewitterregen zurück ; der Max au er
Pegel des Rheines hat die Y- Mster -Kaenze
etwas unterschritten .

Schulungstagung öes Kampf»
bnndes für den gewerblich«»

Mittelstand
In den Räumen , der HandsiSiammer wurde

die gut besuchte Schulungstagur « ' ür die Kreis¬
kamp fbundführer und Kreisweicheleiteik eröffnet .
Dabei sprach auch Minijter ^räsrd««̂ Köhler , der
namens der badlschen Regierung beut Kampf¬
bund für den gewerblichen Mittelstand für seine
bisherige mustergültige Arbeil dankte . Arbeit
schaffen sei die beste MittelstandSpolitÄ . Die
Aufgabe des Kampfbundes sei eS, den Mittelstand
sauber zu halten und bei jeder Gelegenheit den
Kampf um die Arbeit und die Ideen des Führers
populär zu machen . Der Minisierprösident schloß
mit der Aufforderung , ihn wie bisher in seiner
Arbeit zu unterstützen . — Der Präsident der
Badischen Handelskammer , Dr . Kentrup , schloß
sich den Ausführungen des Ministerpräsidenten
an und führte weiter aus , dem Einzelnen könne
erst geholfen werden , wenn der Gesamtheit ge -
Holsen wird . Die Msngenkonjunktur sei das
Primäre . Die weitergehenden Maßnahmen wür -
den in der Verwaltungsvereinfachung und in
einer grundlegenden Steuerreform bestehen . Die
heute von Beamtentöchtern ausgefüllten Arbeits -
Plätze müßten so rasch wie möglich für arbeits -
lose SA - und SS -Männer freigemacht werden .
Es sprachen weiter Gaukamp ^bundsührer Mann -
schott und der Gaureferent für Messe und AuS-
stellungswesen , Rützler , sowie stellvertretender
Gaukampfführer van Raay .

Saarkinder in Karlsruhe
Am 14 . Juli sind „ unsere Saarkinder "

wieder abgereist , fast alle erheblich runder , als
sie vor vier Wochen angekommen waren , alle
braungebrannt und glücklich . Der Abschied
von den Pflegeeltern war herzlich, ja , es gab
sogar Abschiedstränen , obwohl es doch zu Vater
und Mutter heimging . Es war eben voll erreicht
worden , was mit der Einladung der Sapr -
linder beabsichtigt war : den Saarländern und
ihren Kindern zu zeigen , daß sie und wir ais ein
Volk zusammengehören , bis zur Stund «, die sie
ganz zurückführt ins Reich. Müssen viele brave
Bergarbeiter drüben wirtschaftliche A»rück -
fetzung erleiden , weil ihre Kinder deutsch« Schu -
len besuchen , so wollen wir ihnen ihre Kinder
pflegen Helsen und ihnen Freude schenken. Bei
allen Kindern werden die Wochen in Karlsruhe
in leuchtender Erinnerung bleiben : die lustigen
Stunden in Rappenwört , die Ausflüge ins Alb-
tal , auf den Turmberg , in das Caritaswaldheim
und die Gustav -Jakob -Hütte , in den Stadtgarten
und die Spielvormittage im Hardtwald und auf
dem so freundlich zur Verfügung gestellten
Waldspielplatz des MTV .

Aber auch im Leiter und Leiterinnen des
Volksbundes für das Deutschtum im Ausland
(VDA ) , des CcrmtasverbandeS , de« badtschen
Frauenvereins vom Roten Kra »z, des Evange¬
lischen Jugend - und WohifahrtSdienstaS wnd die
Mitarbeiterinnen und Helferinnen werde« die
kleinen Gäste nicht vergessen . Mir haben sie keb
gewonnen . Allen Gastgebern und Freunden
unserer Arbeit sei herzlich« Dank gesagt

^ ^ Schluß -Verkauf
Herren -Schuhe
braun und schwarz , echt Boxcalf ,
auch Lack , moderne und bequeme
Formen , gute Verarbeitung . . .

7 65

vom 22 . Juli
bis 5 . August

Hier nur einige Beispiele :

♦ Viele 1000 Paar Schuhe
rücksichtslos herabgesetzt !

Damen -Schuhe
in vielen hübschen Modellen und
modernen Farben , verschiedene
Ledersorten 4 . 75

4
50 Damen -Opanken

in entzückenden Farbenzusammen -

stellungen , nur neue Modelle , von
2 95 Einzel -Paare ÜT J90

auf Extra - Ständen ausgestellt , dar-
unter ganz feine Markenschuhe für
Herren und Damen , 6 ^ 6 S.90

4 .90 3 .90 2.90
1

Wer jetzt bei uns kauft , spart doppelt . . .
* e»l wir unsere ganzen Vorräte trotz Aufschlägen noch zu alten Preisen abgeben ,

nicht herabgesetzte Preise , auch auf unsere Markenschuhe : Dr . Diehl II- Chassalla
gewähren wir

Badeschuhe - .35 Weiße Leinenschuhe « rtar<i. r - .90 Sandalen und
spottbillig !

E SchuhStern
Karl -Friedrich -
Straße 22
( RoncMlptota )

II



Sekke W
Sex 28 . AM KSS Nr . UZ

lotton -
lcklm -

,
V«rkauf

Rücksichtslos
herabgesetztePreiseI

Sport -Anzüge
mit 1 Hose . 34.50 H .SO 18 . 50

Reise -Anzüge
mit 8 Hosen . jetzt 49 .00 39a00

Knickerbocker - Hosen
8.SO «.80 4 . 80

Flanell - u . Kammgarn¬
hosen . . 11.80 9.80 7.80

Einzelne Sakkos
sommerlich , . . . 18.50 11 . SO

MÄNTEL
Gabardine -Mäntel

Herren . . . 36 .00 2Z . S0
Damen . . . 34.50 22 . S0

Gummibatist - Mäntel
Herren . . . 15.50
Damen . . . 14.7S

Lederol - Mäntel
Herren
Damen . . . . . .

Loden -Mäntel
Herren . . . . .
Damen

Auto -Staubmäntel
Herren . . . . .
Damen . . . . . .

10 . 20
10 . 29

11 .80
0 .30

19 .80
19 .80

9 .80
9 .80

Sport-Hemden:
Oxford oder Flanell

2.80 1 .80 - .99
Polo- Hemden
V, Aermel . . . . . 1 . 70
lange Aermel . . . . 9 . 30

Bade -Anzüge
reine Wolle 2.95 1.95 . .99

ßade - Mäntel 8.90 7 .80 9 .30

Damen-Waschkleid« :
jetzt 5 .25 3 .76 2 . 90

.einen - Kostüme
jetzt 20.50 und 18,90

einen - Jäckchen
jetzt 11.86 und 7 . 90

KINDER -
. oden -Mäntel

mit Kapuze , Größe 60 ii .se

Kinder -Trenchcoat
imprägniert , Größe 60 7 .60

Schulhosen
Ledertuch , Gröfle 6 2 .90

Polohemden
mit Vi Arm (6 Jahre ) 1.S0

Trainingt-Anzflge
Erwachsene . . jetzt 2,89
Kinder , , . . jetzt 2 .19

Tennishosen . . . . jetzt 3 .90
Tennisschuhe jetzt 1 .90
Rucksack, mit Tasche . . 2 .09
Kinder -Rucksack » 89
Brotbeutel . . jetzt 180 und » 77
Feldflasche mit Bezug . . 1 .75

SKISsche gekehlt D
imprägniert , Paar MV

Skianzug Skituch
Damen oder Herrea I ff .80

Ski -Stiefel <aa
handzwiegenäht . . 10 . 00

Die Aäuferoefahröuns
durch den Lastwasenverkehr

Eine Protestkundgebung der Hausbesitzer in der „Eintracht"
Um gegen die durch den übermäßigen Last -

Kastwagenverkehr hervorgerufenen Beschädi¬
gungen der Häuser und damit gegen die
Zerstörung von vielen Millionen
Mark deutschen Volksvermögens zu
protestieren , veranstaltete am Donnerstagabend im Eintrachtsaale auch der Landes -
verband badischer Haus - und Grund -
besitzervereine eine gut besuchte Kund -
gebung , die der vor kurzem auf der Landes -
tagung in Waldkirch neugewählte Präsident des
Landesverbandes , Herr Rechtsanwalt Schmidt -
Heidelberg , gleitete . Nach seinen kurzen , herz -
lichen Begrüßungsworten sprach Herr ArchitektW i l l e t, stellvertretender Borsitzender des Lan -
deSverbandes , als erster von den sechs vorge -
sehenen Fachreferenten über die

Zerstörung der Hüuser und Straßen durch
de« modernen Lastkraftwagenverkehr .

Der Redner wies zunächst auf die katastrophale
Wertminderung des deutschen Hausbesitzes durchdie Wohnungszwangswirtschaft hin und auf die
Gefahr der weiteren Entwertung durch die fort -
gesetzten Erschütterungen des neuzeitlichen , mo-
torisierten Straßenverkehrs . Dem gewaltigen ,
motorisierten Verkehr sind auch eine große An -
zahl unserer Straßenbrücken nicht mehr gewach-
sen . Für die Unterhaltung unserer Straßen
wurden in der Vorkriegszeit jährlich zirka150 Millionen Mark ausgegeben , heute muß -
ten aber tatsächlich IL—1500 Millio -
nen Mark dafür eingesetzt werden .
Gefährdet sind durch den riesenhaft angewachsenen
Lastkraftwagenverkehr nicht nur die an den
Straßen liegenden Häuser , sondern auch die in
und unter den Straßen laufenden Versor¬
gungsleitungen für Wasser , Gas ,
Elektrizität . Nicht zu übersehen die g e -
sundheitlichen Schädigungen , die
durch die Erschütterungen und den Lärm verur -
sacht werden .

Die infolge von Erschütterungen undicht
werden Gasleitungen erhöhen die Explofions -

gefahr
und bringen so Menschenleben in direkte Gefahr .
Uralte historische Bauten sind durch die Erschütte -
rungen des modernen Lastkraftwagenverkehrs be-
sonders stark gefährdet . Eine weitere große Ge-
fahr für den Hausbesitz liegt in der Tatsache , daß
die durch Verkehrsschäden beschädigten Häuser an
den Hauptverkehrsstraßen zum Teil u n v e r -
käuflich , zum Teil nur mit großen Verlusten
verkäuflich sind . Ebenso werden die H y p o -
theken auf solchen Häusern gefährdet . Neu -
beschaffung von Hypotheken werden
wohl kaum oder nur unter erschwerenden Be -
dingungen getätigt werden können .

Abschließend formulierte Architekt SB iIIe t
die vofortmaßnahmen ,

die zur Behebung bzw . Abwehr der Verkehrs -
»rschütterungen zu treffen sind : Entfernung des
Durchgangsverkehrs aus den Städten und Ort -
schaften , Erbauung von erschütterungsfreien
Straßen , Ersad für di « durch Kraftwagen ver -
ursachten Schäden an Häusern und Straßen ,
Ballonbereifung und ausreichende Federung bei
Lastkraftwagen , Verbot bzw . Einschränkung von

In den weiteren gleichfalls . hochinteressanten
Referaten des Herrn Reg .-Baumeisters
n i s ch, Stadtoberbaudirektor Eglinger , Stra -
ßebahndirektor Schmidtmann , Bürgermeister
E n d l e-Eggenstein und Rechtsanwalt Schmidt
fanden die Ausführungen des Herrn Architekten
W i l l e t nach den Sach - und Fachgebieten der
einzelnen Referenten hin eine wertvolle Ergän¬
zung .

Zum Schluß wurde eine von Herrn Dr .
D i e r l e , dem Verbandssyndikus , verfaßte

Entschließung
einstimmig angenommen , in dep. es u . a . heißt :

«Seit Jahren kämpft der deutsche mit mit ihm
der badische Hausbesitz gegen den Mißstand der
schweren Schädigungen der Häuser durch den
Lastkraftwagenverkehr in Stadt und Land . Wie »
derholt wurden Eingaben an die Reichsregierung
und auch an die Landesregierungen gerichtet und
darin um Abhilfe dieser Schädigungen gebeten .
Bis jetzt leider ohne Erfolg .

Der badische Hausbesitzerverband hat daher
heute abend zu einer Kundgebung einge -
laden , um in aller Öffentlichkeit die Schäden ,die durch den zunehmenden Lastkraftwagenverkehr
an den Häusern entstehen , aufzuzeigen . Er bittet
die Landesregierung , bei der Reichsregierung vor -
stellig zu werden , damit sofort Maß -
nahmen ergriffen werden , die dem
drohenden Verfall der Häuser , des letzten Teiles
unseres Volksvermögens , durch die Erschütte -
rungszerstörungen des modernen Verkehrs Ein -
halt bieten . Wir müssen verlangen , daß die
Frist zur Einführung von Hochelastikreifen bei
Lastkraftwagen verkürzt und daß der Bau von
erschütterungsfreien Straßen über -
all in Stadt und Land , mindestens soweit es
Durchgangsstraßen sind, durchgeführt wird .

Bis das geschehen ist, müssen wir die badische
Regierung bitten , eine Herabsetzung der
Fahrgeschwindigkeit und auch der
Lasten anzuordnen .

Ferner fordern wir , daß gesetzgeberische
Maßnahmen zur Entschädigung der
Hausbesitzer geschaffen werden . Wir haben
uns davon unterrichten lassen , daß die Versor -
gungsleitungen der Städte ebenso schwer wie der
Hausbesitz bedroht sind, und daß den Gas - und
Wasserwerken alljährlich gewaltige Verluste bzw.
Unkosten entstehen , die lediglich auf die Erschütte -
rungen de? modernen Verkehrs zurückzuführen
sind.

Wir machen die Regierung darauf aufmerksam ,
daß heute bereits unterschiedlichePreise
bei dem Kauf von sonst gleichwertigen
Häusern bestehen , die lediglich daraus resul -
tieren , daß die Gebäude an einer stark befahre -
nen oder ruhigen Straße liegen .

Durch die enormen Schäden , di« die an stark
befahrenen Straßen liegenden Häuser erfahren ,wird der Wert dieser Häuser zusehends g e -
mindert . Es ist für solche Objekte auch die
Beschaffung von Hypotheken außerordentlich
erschwert und auch die Sicherheit für
diese Hypotheken ist infolge dieser rapiden
Wertminderung in hohem Maße gefährdet .
Mit der Minderung des Gebäudewertes , die
allenthalben schon zur Herabsetzung der Gebäude -
steuerwerte geführt hat , sind aber auch die
Steuerquellen selbst bedroht , ein Umstand , der
auch das Reich, den Staat und die Kommunen
auf diese Gefahr aufmerksam werden läßt .

Wer Personen
besuchten bis jetzt die Badische Holzscha«
Der Besuch der Badischen Holzschau ist ™allen drei Abteilungen ein a u ß e r o r d en t lich

reger und stetig wachsender . Die Kx.samtbesucherzahl der ersten 14 Tage beläuft fi*
bereits auf über 25 000 Personen . Allein
letzten Sonntag haben etwa 6000 Besucher die
Ausstellung besichtigt . Mittlerweile haben auchbereits eine größere Anzahl außerbadisch ^
Schweizer , pfälzische , hessische , württembergiffch ,
bayerische und preußische Vertretungen unjj
zahlreiche Schulen die Ausstellung besucht. Set
Tagung des Badisch-Pfälzischen Zimmermeister .Verbandes am 15 ./16 . d. Di . folgt am kommen,
den Sonntag die Tagung Badischer Forstbeamter .Die von der Reichsbahndirektion gewährten
Fahrtvergünstigungen durch verlängerte Sonn ,
tagskarten machen sich in willkommener Weiftbemerkbar . Auch die Nachfragen und getätigten
Bestellungen auf Holzhändler und andere Er.
zeugnisse der umfassenden Schau läßt ein fechr
starkes Interesse und wirklicht. Erfolge der Aut .
stellung erkennen . Allermeist herrscht noch Zu.
rückHaltung bezügl . der Holzhäuser , da bisher
nicht bekannt ist , daß die Stadt jetzt auch pas,
sendes Gelände zur Errichtung von Holzbaut «,
bereitstellen , worüber die Tiefbauämter Au»,
kunft erteilen .

Der Aussteller der Planausstellung in d«
Städt . Ausstellungshalle . Regierungsbaumeistq
Theodor Lohrmann , Karlsruhe , erhielt al » be.
kannter Holzkonstrukteur mit der letzten Zepp^
linpost aus Brasilien am IS . 7 . den erfreulich «,
Auftrag . Vorschläge für die Ausführung vo»
Zeppelinhallen in Holzkonstruktion (Lamellen ,
bauweise System Lohrmann ) zu machen . DK
Abmessungen einer solchen Riesenhalle sind durch
folgende Zahlen dargestellt : SS Meter Höhe , 8g
Meter Breite und 278 Meter Länge . Brasilien
verfügt bekanntlich über beste Hölzer , nicht ab«
über Eisen . Die Pläne werden in der „Badisch«,
Holzschau " zur Ausstellung gelangen .

Sie fiören heute
22. Juli . 6 Uhr : Gymnastik . 7.«

Uhr : Frühkonzert . 10.10 Uhr : Jurasomm »»10.40 Uhr : SA marschiert ! 12.20 Uhr : Mund »
harmonika -Konzert . 12.40 Uhr : Schöne Stimmen ,13 .30 Uhr : Heitere Kleinigkeiten . 14.40 Uhq
Blumenstunde . 1S .0S Uhr : Handharmonika .
Konzert . 15.30 Uhr : Stunde der Jugend . 16.3?
Uhr : Stunde des Chorgesangs . 17.30 Uhr : Sei «
tene Schallplatten . 17.55 Uhr : Vom Brenner bit
zum Aetna . 18.3S Uhr : Sportbericht . IS Uhr,
Stunde der Nation . 20 Uhr : Tiroler Gröstl . A
Uhr : Südd . Blasmusik . 22.30 Uhr : IS . Deutsche»
Turnfest Stuttgart 1933. 22 .48 Uhr : 2000- Kil-.
meterfahrt des NSKK . 23 .10 Uhr : Nachtmusik .

Vorteile bei Hermann Tietz , Karlsruhe
Der Samstagmorgen wird von vielen Käufern

gewiß schon sehnsüchtig erwartet , ist er doch d«
Beginn des Saisonschlußverkaufs . Der Saison ,
schlußverkauf bezweckt in fast allen Abteilung « ,
die lagernden Sommerwaren unter allen
Umständen zu räumen .

Hermann Tietz hat zur Erreichung dieses Ziel?die Preise bedeutend runtergezeichnet . Jetzt iß
deshalb die Zeit der Ernte . . . .. besonders gün ,
st ige Extrapost en sind auf Sondertlsche »
ausgelegt , eine Menge Restbestände erwarten
Sie . Darüber hinaus erhält man auf alle
Waren , die nicht im Preise herabgesetzt sind,10 Prozent Rabatt . Lebensmittel und
Markenartikel sind ausgenommen .

Das alles ersehen Sie aus dem der vorliegen -
den Ausgabe beigefügten , vierseitigen PreiSve »-
zeichnis von Hermann Tietz , Karlsruhe . Noch
besser ist allerdings : Kommen und über¬
zeugen Sie sich selbst von den gün »
st igen Kaufgelegenheiten .

Vom 22 . Juli bf « 3 . Augmt

häufen Sie Im

SaTson -

schlufc
Verkauf

des TartiqesdnjoJtls fiZr
Diimen - u .KmderWeidung

Im Zeichen

Restloser Räumung
oder Sommerartikel haben wir unsere

noch großen Läger In

Damen - und
Kinderkonfektion

im Preise wie noch nie herabgesetzt

I h r E i nkouf lohnt « ich !

Karlsruhe
Kaiserstraße 145
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Der Sport des BB
Letzte Vorbereitungen zur 2 «vv'Mlometer>Mrt

( Sonderbericht .)
Baden - Baden , 21 . Juli .

Die internationale Kurstadt im sonst so stillen
Oostal ist zu neuem , lautem Leben erwacht : ein
einziges Meer von Fahnen und Reklamewimpeln
flattert in den Straßen Baden - Badens und in
fast ununterbrochener Kolonne passieren die Teil -
nehmerfahrzeuge für die „ 2000 Kilometer "

, die
am Samstag frühmorgens ab 5 Uhr gestartet
werden , aus allen Teilen des Reiches ein , von
weitem schon erkenntlich durch gelbe ovale Schil -
der mit schwarzer Nummer . Die Präsidenten der
Automobil - und Motorradsport -Clubs , die Leiter
und Direktoren der Kraftfahrzeug - und Zubehör -
Industrie und auch die Mehrzahl der Fahrtteil -
nehmer selbst sind bereits zur Stelle . Im Fahrt -
leitungsbüro des „Holland " -Hotels trifft man
den Chef des NSKK , Major Hühnlein zusammen
mit dem Fahrtleiter Konsul Fritsch . Auch Sport -
Präsident Kroth vom ADAC und M . Grunewald
vom DMV sind in Baden -Baden eingetroffen .
Direktor von Oertzen von der Auto -Union ist
ebenso bereits anwesend , wie Hanomag -Direktor
Lersch mit seinen Fahrern Butenuth und Pollich ,
die sämtlich an der Konkurrenz persönlich teil »
nehmen . Auch die Führer der großen Zubehör -
Firmen haben in Baden - Baden Quartier be-
zogen, als erster traf Kapitän Rohde von der
Standard -DAPG aus Hamburg ein , um die
Betriebsstoffversorgung der Teilnehmer bis ins
letzte zu organisieren : jeder Fahrer erhält eine
„Standard -Zeittabelle "

, in der die genauen
Durchfahrtszeiten für alle Wagen - und Motor -
radklassen in 143 größeren Orten verzeichnet sind
und auch eine Aufzählung aller Standard -Tank -
stellen enthalten ist. Nicht weniger als 173 Stan -
dard -Tankstellen sind für die 2000 - Kilometer »
Fahrt in erhöhte Bereitschaft gesetzt worden , die
Hauptstationen sind mit bis zu 16 Tankwarten
besetzt , und da der Betriebsstoff überall schon in
Kannen bereitgestellt wird , können gleichzeitig
ein Dutzend Wagen betankt sowie mit Luft und
Wasser versorgt werden . Natürlich ist auch der
Werbeleiter der Continental , Direktor Holtzheuer -
Hannover mit Ingenieur Wiese , dem bekannten
Motorrad - Rennfahrer und Reifen -Manager in
Baden -Baden anwesend , weil die Mehrzahl aller
hier startenden Konkurrenten diese reindeutsche
Reifenmarke benützt . Nicht zu vergessen die meist -
beschäftigten beiden Herren der ganzen Fahrt -
leitung : Pressechef Adolf Meurer und General -
sekretär Dienemann , der als Sekretär der 2000
Kilometer fungiert . Für Samstag werden nun
noch die Vertreter der Regierung im Flugzeug
erwartet , wie man hört werden die Minister Frick,
Goebbels und Göring persönlich in Baden -Baden
erscheinen ! Als erfreuliches Zeichen für den
nunmehr auch im Motorsport eingekehrten Ge -

meinschaftSgeist haben sich neben den Veranstal -
tungsleitern , dem NSKK und AvD auch der
ADAC und DMV in den Dienst der großen
Sache gestellt , und es unterliegt keinem Zweifel
mehr , daß die 2000 Kilometer mit rund 500 teil -
nehmenden Fahrzeugen und über 700 Fahrern
eine riesige Demonstration für die Volkswirt -
schaftlich so außerordentlich bedeutsame Motori -
sierung Deutschlands , zu einer Angelegenheit
unseres gesamten Volkes und zu einem Wende -
Punkt in der Geschichte des deutschen Motorsports
werden .

Berfm -Rvus

Homeln

Höhr*

HoixrsMen

Das Gelände der 2000 Kilometer -Fahrt

lieber die genaue Zeiteinteilung kann
soviel gesagt werden , daß am 21 . Juli von 6—17
Uhr in der Lichtentaler Schule in Baden - Baden
die Abnahme der Fahrzeug - Wertungsgruppen
1—7 erfolgt und abends lg Uhr auf dem Adolf -

titler
- Platz ein« feierliche Flaggenparade und

ahrerbesprechung stattfindet . Am Samstag
wird ab 5 Uhr morgens auf der Lichtentaler
Straße bei der Lichtentaler Schule gestartet , und
zwar fahren zunächst die WertungSgruppen 5 und
7 , dann die Gruppen 6 , 4 , 3 , 2 , 1 vom Start ,
während die Gruppen 10, 8 und 9 in Chemnitz
ab 14.10 Uhr auf die Reise geschickt werden . Mit
dem ersten Eintreffen der Fahrer in Baden -
Baden nach Absolvierung der 2000 Kilometer
kann am Sonntag den 23. Juli , gegen 8 Uhr
morgens gerechnet werden , da die Konkurrenten
in 1 -Minuten - Abständen abgelassen werden ,
werden bis etwa 18 Uhr die letzten Fahrer das
Ziel passiert haben . Um 20 Uhr abends findet
im Kurhaus sodann die Preisverkündung statt .

An Kürze
Fußball bei elektrischem Licht . Grashop -

pers Zürich wird vor Beginn der neuen
Fußball -Saison in der Schweiz einige Spiele bei
künstlichem Licht austragen . Das erste Spiel
führt die Schweizer mit dem ägyptischen Meister
Olympic Athletic Alexandrien am 15. August zu-
sammen . Am 23 . August ist Ungarns Fohlen -
manschaft zu Gast .

Englands Meisterklub , Arsenal London , ver -
zeichnete im letzten Spieljahr an Eintrittsgeldern
eine Einnahme von 67 154 Pfund , was nach dem
jetzigen Kurs rund 940 000 Mark sind . Der
durchschnittliche Besuch der Ligaspiele betrug
45 000 Zuschauer.

Die Jahresberichte deutscher Klubs sehen be-
scheiden « aus . So kann man einem Bericht von
B e u t h e n 09 entnehmen , daß 35 000 Mark
Einnahmen 34 000 Mark Ausgaben gegenüber -
standen . Der Verein hat 400 Mitglieder und
12 Fußballmannschaften . Auch werden Leicht-
athletik , Hockey und Tennis betrieben .

Einen neuen Schwimmrekorb über 880 Aards
stellte Jack Medica in 10 : 15,4 Min . bei den
amerikanischen Schwimm - Meisterschaften in
Chicago aus .

Einen deutschen Rudersieg gab es in Däne -
mark , wo die Berliner RG . von 1884 auf dem
Bagsvärd -See bei Kopenhagen im Achter den
Kopenhagener RK . mit zwei Längen schlug.

Aufgelöst wurden am Wochenende der Süd -
deutsche Fußball - Verband und der
Norddeutsche Sportverband .

Beim Turnrerschluß in Luzern konnten die
deutschen Reiter keine besonderen Erfolge mehr
erringen . Lediglich Oberleutnant Großkreutz
kam im Preis von Pilatus auf Wange unter
43 Teilnehmern auf den vierten Platz .

Der Große Automobil -Preis von Frankreich,
der am Sonntag in Dieppe ausgetragen wurde ,
wurde von dem Franzosen Lehoux auf Bugatti
gewonnen .

Einen schweren Verlust hat Wormatia
Worms zu verzeichnen , da ihr Tormann , der
mehrfache süddeutsche Repräsentative Gispert ,
abgewandert ist und in Elberfeld spielen wird .
Zu Eintracht Frankfurt zurückgefunden haben
indessen wieder die bewährten Nachwuchsspieler
Gebrüder B e r g e r und Fürbeth , die dem
VfL. Isenburg beigetreten waren .

Als Schiedsrichter für das Hitler - Pokalendspiel
im Fußball zwischen Brandenburg und Bayern
am Sonntag in Berlin wurde der Leipziger
Schulz bestimmt .

Em Hammerwurf von 53,50 Meter gelang bei
einem Sportfest in HelsingforS dem finnischen
Athleten G . A . Koutanen .

Der ehemalige KFK . Trainer f
Einer der erfolgreichsten Wiener Trainer und

langjährige Spieler des WAF ., Franz S « d -
l a c e k, ist am Dienstag in Wien im Alter von
41 Jahren einem Herzschlag erlegen . Sedlacei
war erst vor ganz kurzer Zeit als neuer Trainer
sür den WAE . engagiert worden und war seit
zwölf Jahren Trainer . Zunächst war «r in
Deutschland , dann fünf Jahre in Italien , drei
Jahre in Polen und zuletzt beim Karl » ,
r u h e r F V.

Die Saison ist zu Ende . . .
Ein großer Schlüssel der Kaiserstraße er -

schließt gewaltige Vorteile während der nächsten
14 Tage .

Wo ?
Im Hause Geschwister Knopf , das alle seine

zum Saisonschluß -Verkauf zugelassenen Abteilun -
gen mobil gemacht hat , um dem schon lange
wartenden Publikum Außerordentliches zu
bieten !

Was die ihrem Ende zugehend « Saison ab-
stoßen mutz, um der kommenden Mode und dem
künftigen Bedarf Platz zu machen , wird bei-
spiellos billig hergegeben

Knopfs Saisonschlutz -Verkauf war von jeher
eine Fundgrube für sparsame Käufer , denn
immer sind es gute Waren , di« im Saison -
schluß-Verkauf zu Preisen abgegeben werden , die
in keinem Verhältnis zu ihrem Wert stehen .
Extra -Tische im Lichthof und in den Abteilungen
biegen sich unter der Last von allen möglichen
Gelegenheitsposten I

Alle Waren , die nicht schon an sich enorm
herabgesetzt wurden , unterliegen einem Rabatt
von 10 Prozent .

Es ist schon so, daß in diesem Jahre die An -
geböte ganz besonders günstig sind , darum nicht
nur ansehen , sondern jetzt auch wirklich zu-
greifen !

Deutsche Jugendkraft
Die Kreis-Schwimmeifterschaften in Karlsruhe

am morgigen Sonntag , 23. Juli , im „Kühle « .
Krug" -Bad haben eine doppelte Bedeutung . Ein -
mal sollen sie die große Leistungsprüfung für alle
badischen Jugendkraftschwimmer sein und zum
zweiten sollen sie in nachdrücklicher Weise für
den Schwimmsport werben . Ueber 6000
Menschen ertrinken jährlich in Deutschland , so
rufen es die Statistiken ins Land . Warum ? Weil
eine große Zahl deutscher Jungen und Mädchen ,
eine noch größere der Erwachsenen trtit dem
nassen Element sich in keiner Weise vertraut
fühlen , in ihn ihren grimmen Feind statt wohl ,
tätigen Freund erblicken . In dieser Hinsicht gilt
eS rasch und entschlossen, energisch un5> zielbe-
wüßt Wandel zu schaffen . Wohl geben sich die
staatliche » und gemeindlichen Stellen die denk-
bar größte Mühe , die Jugend mit der Kunst des
Schwimmenz vertraut zu machen , aber diese
Bemühungen allein werden und können nicht
ausreichen . Die Verbände der Jugend müssen
die ernste Verpflichtung übernehmen , ihre Ju -
gend dem „Schwimmen " und „Retten " zuzu -
führen , dann erst wird die Generaloffensive gegen
den nassen Tod erfolgreich aufgenommen
werden können.

So wollen und sollen die ersten Kreis -
Schwimmeisterschaften der Deutschen Jugend -
kraft zu ihrem Teil den Propagandafeldzug sür
das Schwimmen auf das tatkräftigste unter -
stützen.

Das offizielle Programm
Samstag , 22. Juli :

8.30 Uhr abends : Zwangloses Zusammensein
mit den auswärtigen Gästen im Weinhaus Sanz
am Werderplatz.

Sonntag , 23. Juli :
8 .00 Uhr vorm. : Gottesdienst in der St . Ste -

phanskirche; 10.00 Uhr : Kampfrichtersitzung im
Schwimmbad „Kühler Krug"

, zu erreichen mit
Straßenbahnlinie 4 und 5 Endstation : 10.30 Uhr :
Beginn der Wettkämpfc ; 12 .30—15 .00 Uhr:
Mittagspause ; 15.00 Uhr nachm . : Fortsetzung
der Wettkämpfc ? 17 .30 Uhr : Siegerehrung im
Schwimmbad ; 13.00 Uhr abends : Zusammen -
kuuft im Weinhaus Sanz am Werderplatz.

Wer wirö siegen ?
Zahlreiche Meldungen sind eingelaufen und ist
daher in den einzelnen Wettkämpfen ausgezeich -
neter Sport zu erwarten . Ganz besonders er -
wähnenswert ist die Teilnahme der Schwimmer
aus dem DJK . -Lager in Hessen. Durch deren
Teilnahme ist ein besonderes Niveau garantiert ,
und der

Länderkampf Kreis Hessen — Baden
wird den Höhepunkt der Veranstaltung bringen .
Trotzdem kann man die anderen Kämpfe nicht
zurücksetzen, geht es doch um die Kreismeister -
schaften. Von vornherein darf feststehen, daß es
ein Duell zwischen Mannheim und Karlsruhe
geben wird und manchmal die Entscheidung erst
beim letzten Handschlag sichergestellt ist .

Das Programm beginnt
mit der Jugendlagenstaffel . Hier ist eine Vor -
aussage sehr schwer, die Chancen liegen auf

seiten von Karlsruhe . Einen Höhepunkt in den
Kreismeisterschaften bedeutet das 100 - Meter -
Junioren - Bru st schwimmen . AlS Sieger
erwarten wir Brockhoff, Karlsruhe , Ernstberger ,
Mannheim , oder Sedelmaier , Pforzheim .
Außer Konkurrenz wird voraussichtlich der
2 . Deutsche Meister aus Darmstadt starten ,
G l u n z , Rhenania -Darmstadt . Wir erwarten
ihn als ersten . Auch R i n k von Mannheim ist
nicht zu unterschätzen . 1 0 0 - M ete r - J u g e n d-
Rückenschwimwen macht Karlsruhe unter
sich aus . Im 100 - Meter - Rücken - Crawl
erwarten wir Salier , Karlsruhe , als Sieger .
Favorit in der DJK .-Staffel die Wasserfreunde
Mannheim . Die 600 Meter lange Strecke
für Jugend dürste eine Pforzheimer Angelegen -
heit werden . 100 - Meter - Jugendfrei -
sti l verspricht einen herrlichen Kampf . Gehen
doch alle Teilnehmer mit berechtigten Aufsichten
an den Start . Tischbein . Mannheim , hat
vielleicht ein kleines Plus .

Die beiden Meisterschafts staffeln :
4mal 100 Meter Brust und 4 m a l 10 0
Meter Frei st i l werden erst beim letzten
Mann entschieden sein .

Im Wasserball gehen die Wasserfreunde
Mannheim mit hochprozentigen Aussichten in
den Kampf . Doch Kampf ist nötig , um den Sieg
und die Meisterschaft gegen Karlsruhe zu er -
ringen .

Der Sonntag .Nachmittag hat eine besondere
Note durch den Länderkampf Hessen — Baden .
Die besten Leute werden auf beiden Seiten
starten . In der Badner Mannschaft ha -
ben die Karlsruher und Mannheimer
das Gros für den Länderkampf zu stellen .

Mittag beginnt mit 4 m a l - 1 0 0-M e t e r -J u-
nioren - Lagenstassel . Wer Sieger wird ,
ist eine offene Frage . In der 3. 10 0 - Meter -
Jugendbruststaffel können die Karls -
r u h e r mit ihren beiden gemeldeten Mannschaf -
ten den Sieg nach Hause schwimmen . Eine De -
likateffe beschert 100-Meter - Junioren - Freistil .
Wir erwarten nach hartem Kampf Zimmermann ,
Mannheim , als Sieger . Es folgt die 4 m a l -
100 - Meter - Bruststaffel (Hessen — Ba¬
den ) mit Hessen als Favorit . Nicht minder inter -
effant wird das 100 - Meter - Jugend -
b r u st sch w i mm e n . M « ffert , Mannheim ,
und Brückner , Karlsruhe , werden erbittert
ringen . Das 100 - Meter - Junioren -
Seitenschwimmen ist eine sichere Ange -
legenheit von Zimmermann , Mannheim . Das
1 0 0-M eter - Junioren - Rückenschwim -
m e n ist absolut offen . Doch wird es am
Schlüsse Seiden st ricker . Mannheim , oder
Eibach , Pforzheim , heißen . Die 4 . 1 0 0 - Me -
ter - Freistilstaffel (Hessen — Baden ) sollte
Baden gewinnen .

Im Wasserball Hessen — Baden wird zuletzt
die Kreismannschaft von Baden als heißumstrit -
tener Sieger hervorgehen , so glauben wir jeden ,
falls .

Was jedermann wissen muß :
Die Wettkämpfe werden bei jedem Wetter ab »

gewickelt. Karten sind im Vorverkaufs zu
0 .40 RM . bei den Firmen D o r e r , Erbprinzen -
stoße , Zahner , Nelkenstraße , Schnappin -
g e r , Augartenstraße , erhältlich .

Sit Banner, und MSwM
ln NetbMlm

die am kommenden Sonntag , 23 . Juli , einen
großen Teil der mittelbadischen Leicht -
athleten und Spieler zusammenführen
wird , verspricht nach uns gewordenen Spezial -
informationen einen außergewöhnlichen Erfolg
für unsere Bewegung . Trotz der Kürze der Vor -
bereitungszeit haben viele Abteilungen das
Reibsheimer Treffen sofort zum Probegalopp
für die kommenden Spiele gewählt , haben die
Herren von der „fliegenden Fakultät "

ihre Rennschuhe zum unblutigen Duell in Schuß
gebracht .

Damit aber auch denen , die sich noch nicht zu
irgendwelcher Meldung entschließen konnten , die
Entschließung leichter fällt , den interessierten
Schlachtenbummlern ein Gesamtüberblick mög -
lich wird , bringen wir nachstehend

das genaue Programm der Beranstaltung :

5 Uhr : Weckruf ; 7.30 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :
Festgottesdienst mit Weihe des Banners ; 10 Uhr :
Uebergabe des Sportplatzes und Beginn der
Wettkämpfe ; 12. Mittagspause ; 13 .30 Uhr : Fest -
zugsausstellung ; 14 Uhr : Festzug mit Korso -
gehen ( Einsatz 2 RM . ) : 14.30 Uhr : Aufmarsch

am Sportplatz mit Begrüßung und Festansprache ;
15 Uhr : Beginn der Spiele in Fuß - und Hand -
ball ; 18 .30 Uhr : Preisverteilung .

Die Ausschreibung der leichtathletischen Kämpfe
sieht vor:

1. Emzelkämpfe : Senioren : Vierkampf :
Hoch - und Weitsprung , Kugelstoßen und 100-
Meter -Lauf . Einfatz 40 Pfg . Junioren :
Dreikampf : 100-Meter -Lauf , Weit - und Hoch-
sprung ( Einsatz 30 Pfg ) . Jungschar : Drei -
kämpf : Hoch - und Weitsprung , 50-Meter -Lauf
( Einsatz 10 Pfg .) .

2. Mannschaftskämpfe : Senioren : 1000-
Meter -Stassel Imal 100, 3mal 200, Imal 300.
Startgeld 1 .30 RM . Junioren : 5mal - 100-
Meter -Staffel . Startgeld 1 RM .

Meldungen zur Teilnahme müssen , da der
Meldeschluß an sich schon abgelaufen ist , mit
größter Beschleunigung an Herrn Müller -
meister Wilhelm Frank , NeibSheim ,
gerichtet werden .

Wir weisen zuletzt darauf hin . daß durch die
Teilnahme am Neibsheimer Treffen die Kreis -
schwimmeisterschaften in Karlsruhe unter keinen
Umständen benachteiligt werden dürfen . Abtei -
lungen , die nach Neibsheim melden , müssen bei
den Meisterschaften im Kühlen -Krug -Bad in
gleicher Stärke vertreten sein.

DIETRICH '

SafsMStHuS - Vakaaf
vom 22. Juli bis 5. August

RABATT
aufalleBrullowaren
Markenartikel netto

Besonders niedrige Preise für:
Herren -Anzüge , Herren -Mäntel
Herren ^Wäsche , Socken und Krawaffer
Damen -Kleider , Damen -Mäntel
Damen Blusen , Wäsche und Strümpfe
Handschuhe , Bade -Artikel
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Aken Iunyscharwarkn zur Lehr :
Wie man ei« zünftiges Ziungschactreffen aufzieht

Drüben im Saargebiet hielte » die Jüngsten
des Bezirkes Sulzbach vor «inigen Tagen ihr
Treffen . Die Großen durften nur zuschauen ,
aber dies taten sie tn erfreulich aroher Zahl ,die? sei nur so nebenbei verraten . Fast ein Hai«
beS Hundert stramme , kleine Kerls waren au »
allen Himmelsrichtungen gekommen , mit echter,
tiefer Freude ihr höchsteigenes Treffen mitzuer -
leben . Am Vorabend schon wimmelte das ideale
Sportgelände in Mtemvald von » iesem kleinen
Völkchen. Zelte erstanden . « IN ganze » Zeltdorf ,
um den müden Gliedern eine feine Ruhestätte ,
nicht ganz so weich wie zu Hause , aber dafür
viel köstlicher durch das ganze Drum und Dran ,
zu bereiten .

Schon die F e i e r st u n d e am Abend war
von sicherlich lange nachklingendem Eindruck
durch ihre zeitliche Knappheit und inhaltlichen
Schwung und Tiefe . Trommel und Horn riefen
zum Appell , das ChristuKbannek stieg am Lager »
mast empor , ein Feuer brannte , und Lied und
Spruch erklangen . D«t Bezirksführer deutete
den Sinn de? Treffens mit den Worten vom
Jugendreich der Gotteskinder , das UN » ist ein
Jugendreich der Freude . Di « Feier endete mit
Gebet und priesterlichem Segen .

Der Morgen versammelte alle in der Gemein »
schaftsmess« . Es war «in feierlicher Augenblick ,
al » die Hundert « zut KvmuNionbank schritten ,
um das Brot der Gnade zu empfangen . In
schneidigem Marsch und festem Schritt ging e »
alsdann wieder zu den Festwt «s«n, wo fleißige
Hände schon den Kaff «« bereitgestellt hatten .
Eine kurz « Morgenfeier t« it« t« zur TageSfvlg «
üb «r . Es begannen die spannenden

Mannschaftskämpfe »

zu denen jede Gtuppe ihr « zehn Besten ausge »
sucht hatte . Eine groß « Kchar zog zu einem
richtigen Geländespiel auS , eth SiNgekrei » «t »
fr «ut « sich an » tuen Li« d«rr >» Belm Mittag¬
essen war dt« Suppe so gut , daß mancher nicht
genug bekommen tonnt «.

Der Nachmittag begann mit allgemeinen
Vrtiüvun » «» . Ihn «« folgt « d«r

Etngewettstrrit
Hier tonnte man hören ! Ernstes und Heiteres ,Kanon » und Zolo » . Inzwischen war Freund
Kasperle mit seiner Spieltruppe gekommen und
machte Krach . Ein unerfreulicher Regen ver -
pfuschte ihm sein Geschäft , und der Zirkusdirek -
tor mit seinen Augusten und sonstigen Unge -
tümen hatte mehr Glück b« i seinem Publikum .
Alles lief ihm aber davon , als das Mastklettern
das Verlockendere wurde Das war ein riesiger
Spatz , al » mancher so verheißungsvoll nach dem
Süßen am Klettermast sich hinaufschraubt « , um
kurz vor dem Ziel leer auszugehen , weil es
wieder rückwärts ging . So gegen 6 Uhr war
dann der interessant « Futzballkamps zwischen d«n
Pfadfindern und Sturmschärlern Man war
erstaunt über die technischen F «rtigkeit «n bei
diesem Epiet , da» un « ntschi«den ausging . ES
war gut so, sonst Hütt« beim Kirschenessen ein «
Mannschaft leer ausgehen müss«N .

D «t
Schlußappell

brachte M « Preisverteilung . Die Zeltbahn ge .
wannen di« flinken Friedrichsthaler durch den
besten MannschaftSkampf . Man m«rkt « ihre gute
Schule . Der Sängerpreis war den Gulzbachern
nicht zu holen .

Mit einer feierlichen Andacht nahm das Tr « f-
f«n fein Ende . Fröhlichen Mut « « zog jeder »
mann d«r Heimat zu .

Was das Treffen besonder » fein macht« , war
di« Gemeinschaft , die alle , di« dabei waren ,
untereinander durch da» Dienen und Helfen
verband . Sei « religiöser Grundzug gab ihm
seine Wärm « , und hier war das Religiöse nicht
etwa » das man tut , weil « » sein mutz . Rein ,
man hatte dazu ein freudiges Ja .

So wie dieses Jugendtreffen mühten alle im
weiten Reichsgebiet aufgezogen werden , der Ju -
gend zur Freud , den Führern und dem Versande
zur Ehr .

Wichtige
amtliche Mitteilung

Unter Bezugnahme auf di« Veröffentlichung
der FachverbSnde über die Meldung von Man » »
fchaften zu Meisterschaftsspielen « sw. der Fach»
verbände geben wir bekannt , daß über dt« Ein »
reihung der DJK - Mannschaft «» in dt« Fach « «» -
bände i« diesen Tagen noch besonder « Anwei -
sungen der Reichsleitung ergehen . Wir bitten di«
Bezirke und Abteilungen vor Bekanntwerden
dieser Anweisungen ihre Meldung «» «och nicht
abzugeben .

Der ReichsverbandSspielwart .

Frohes Leben tn Münster
Die nächsten Kurse an der ReichSlehrstätt «
Di « Leitung der ReichSlehrstätte gibt für die

nächsten Monate folgenden Kursusplan bekannt :
1K. 7. - 21 . T . Turnen
23 . 7 . — 28. 7 . Leichtathletik
80. 7 . — 4. 8. Schwimmt «
6. 8. — 11 . 8 . Theologiestudierrnd »

13 . 8. — 18 . 8 . Handball
20. 8. — 25. 8 . Leichtathletik
27 . 8. - 1 . 9 . Fußball

8 . 9 . — 8 . 0 . PräsideSkur »
Die Kursusgebühren (einschließlich Unterkunft

und Verpflegung ) betragen 12,(50 RM . pro Kursus .
Anmeldungen sind rechtzeitig zu richten an die

Leitung d «r Reichslehrstätt «, MünsUr i. Westf . ,
Greven « Straße .

Rundschau im Reich
Aus der Südostecke

In Görlitz fanden die leicht»,hletischen « e.
zirksmeisterschaften ihre Erledigung . Wetter ,
Teilnehmerziffern und Leistungen konnten de»
Riedel , Görlitz 12 Sek .. 400-Meter riedrö . fe ch
friedigen . Aus der Resultatliste : 100 rn Riedel ,
Görlitz 12 Sek ., 400 rn Lahr , Görlitz WZ Sek .,
1500 rn Lahr , Görlitz 4,45,6 Min ., 5000 rn Jütt ,
ner . Görlitz 18.3« Min . , 4XlV0 - Meter ' Staffel
Görlitz 50,2 Sek ., Weitsprung Riedel , Görlitz 6,68

Saisonschlul ) - Verkauf
vom 22 . Juli » I» S . August

sämtliche Sommerstoffe z« rücksichts¬
los zurückgesetztenPreisen : Ratenkauf

10lo auf alle Stoffe

MEHLE & SCHLEGEL
WaldstraOe 23 Ecke Amalien»tt » ß«

Meter . Bei den anschließenden Faustballspielen
wurde Görlitz I. Bezirk ?meist «r .

Unentbehrlich
für jeden Angenökrastabend

ist die „Ju n g e Krönt " . Ihre Lektüre und
Durchsprache wird tn jedem Falle anregend und
darüber htnau » einen trefflichen Ueberblick über
die Zeit und ihre Geschehnisse «ermitteln . Der
Bezug kann durch den g r » « t p » st e n der Ab-
teilung erfolgen , »der durch Kauf beim Zeitung » -
kioSk de » „« adische » Beobachter s ". Kai -
serstraße 12 «.

Merkwürdiges Farbenspiel
an Sternen

Auf seiner Bahn unter den Fixsternen nähert
sich der rst « Planet Mar » Ende Juli dem he»
len Stern 1 . Größe Spica in der Jungfrau ; am
18./14 . August werden sich beide Gestirne am
nächsten stehen , wobei der Mars etwa vier Voll »
monddurchmesser nördlich von Spica steht Spica
ist ein Stern , der normal in bläulichweißer
Farbe leuchtet . Mar » rötlich hat etwa dieselbe
Sterngröße wie Lpica . Run wird bei seiner
Annäherung sehr interessant zu beobachten sein ,
wie sich di « bläuliche Färb « der Spica mehr und
mehr nach grünlich ändert . Bei sehr großer An «
Näherung , wi« sie in anderen Jahren sorkam ,
kann diese Farbänderung bis zu ausgesproche -
nem smaragdgrün sich steigern . Entfernt sich
dann Mar » wieder von Spica , so nimmt diese
allmählich ihr « normal « Farbe wieder an . —
Wie kann nun der uns „nur " etwa 250 Millio -
« en Kilometer entfernte Mars auf die
Farbe des etwa 320 Lichtjahre ( also viele
Trillionen Kilometer ) entfernten Fixsternes ein »
wirken ? Der Einfluß ist nur eine Folge der roten
Marsfarbe , bei deren starker Annäherung an
den blauweißen Stern sich dessen Farbe zu än °
dern scheint . In der gleichen Weise zeigen
„Doppelsterne " , also Fix
ganz nahe beieinander
Kontrastwirkung oft auf

tern « , die im Fernrohr
tehen , ebenfalls durch'
ällige Farbunterschiede .

Große » Waldfest de» Kinderhilswerkes Karl »«
ruhe - Süd . Sonntag , 23 . Juli , nachmittag »
2 .80 Uhr , veranstalten die Jungscharen der Süd «
stadt zugunsten der Ferienhilfe ein große »
K i n d e r f « st auf dem Spielplatz beim söge«
nannten Blockhiittle , 5 Minuten hinter dem
Wasserwerk . Das Fest ist in jeder Hinsicht besten »
vorberritet und verspricht wie in früheren Jahren
ein rechte» Volksfest zu werden . Abgesehen von
der bekannten Musikkapelle de» Jungmänner »
Vereins Daxlanden wird das ganze Programm
restlos von Kindern bestritten . ES liegt darin
der besondere Reiz dieses Feste ». Gutgeschulte

Turner zeigen ihr Können , flinke Güdstadt -
Mädchen bringen entzückende Reigen , begleitet
von dem berühmten Bandoniumspieler Herrn
Echehr . Ein starkes Kinderorchester mit etwa
50 Spielern spielt und singt Wandet » und Wald -
lieber . Unsere Südstadtbuben werden mit ihren
lustigen Einfällen und ihrem frohen Treiben
dem Feste « ine heitere Note geben . Für billige
und preiswerte Bewirtung tst gesorgt . Das Fest
ist « in Stelldichein für jung und alt , ein Treff «
Punkt für alle , die Kinder gern haben . Auch wenn
eS regnen sollte , lassen wir uns nicht verblüffen ;
in diesem Falle verlegen wir die ganze Ver »
anstaltung in die Räume des CantsiuShause ».
Das Fest verdient das Wohlwollen d« r Seffent »
lichkeit. denn der ganze Reinertrag dient der
Ferienerholung unserer Großstadtkinder . Darum
gehen wir am Sonntag in den Durlacher Wald !

( !) und e »« tt . tic enorme rettnehmer,ahl
der 2000 =SiIometer =SaIjrt läßt diesen Wettbewerb zu
einem Motorsp « ttlichen Ereignis allerersten Ranges wer -
den . dem (elrt ftfäftfa ^ fSr und kein SpörtstNanN
?lutotourift seine regste Anteilnahme und lein lebhafte -
lies Interesse versagen wird . „Was werden die 2000
Kilometer zeigen ? " Das ist die Frage , die jeder erwar -
lungsvoll stellt . Im neuesten Heft von „Motor und
© f fl 11 " find « man interessante Aufschlüsse und Vor¬
aussagen iiBet diese einzitzSrtitzi TSurenfahrt . Wem aber
die 20ÖÖ Kilometer zu ansttsngend sind , der mache mit
„M o t o r und Sport " eine gttuhsaM », beschauliche
„Schwarzwaldsahrt , vsft der er sicher INit der festen Ab -

sich! jtrrttrftehwn wird, mtch einmal mtt feinem Sagen
diese schlueo Kegend « , aufzusuchen , lieber Me . Miliz
der Landstraße ' in England und deren Besonderheiten
dürften Wohl nur dt» wenigsten ASHere « wissen , und so
wird dies» Sw ^andinni für jeden manches Neue und Wis .

teten Teste der Wagen und Motorräder werden nicht nur

litng das neueste Heft erwerben . Sollt « an Ihre » Ort
keine Bezugsquelle bestehen , so ISnnen Sie „Motor und
Sport " direkt beim Vogel -Verlag Pößneck bestellen .

Wetterbericht
Aarl »r«he» 2t . Juli . Nach einem sehr warmen

Tag « , dessen Höchsttemperaturen t« verschiedene«
kande - teilen So Grad erreichten , kam es gestern
abend zu Gewittern .

Auch für heute ist wiederum mit Gewittern zu
rechnen.

voraussichtliche Witterung für Samstag . de«
22. Zulti Zeitweise heiter , sehr warm , vielfach
schwül, am Nachmittag und Abend Gewitter .

MassirstSnHe de» » Hein » ! waldshut fehlt ; Rhein »
selben ZS8 , aef . ß : Breisach Z? s , gef. « ; « eh! 893,
gef. ? ; Maxau 888, jef . tß ; Mannheim 495 , gef.
ZS ; Kaufe Uber 200 Zentimeter .

Aus den Vereinen
( : ) „ Vom Zauber des Schwarzwalds ." Es Bar

ein seltener Genuß , den die katholische Pfarrei
St . Stephan am Mittwoch , den 12 . d. M , abend ,
in einem Lichtbildervortrag im Schremppsaäl III
den katholischen Männern der Pfarrei mit ihren
Familienangehörigen geboten hat . Der Vortrag
war , was die Lichtbilder und den Text betraf ,
gleichermaßen vorzüglich . Herr von Pagen -
Hardt von Baden -Baden , beseelt von einer
außerordentlichen Liebe zur Natur des badischen
Schwarzwaldes , verstand es , die Zuhörer von
Anfang bis zum Ende zu fesseln . Er führte sie
zunächst in das Gutachtal , die besonderen Tchön -
heilen dieses Tales , die eigenartig «» Bauwerke
und die interessanten Trachten seiner Bewohner
aufzeigend . Bon da ging es nach seiner engeren
Heimat Baden -Baden , von der er eine Reih « von
stimmungsvollen Naturbildern vorführte . Sodann
wurde ein Ausflug in daS Gebirge unternommen ,
der über die Badener Höhe zur Hornisgrinde , an
den Mummelsee , auf den Kniebis , in da » Schap »
buchtet und schließlich in da » Murgtal und wieder
zurück nach Baden -Baden führte . Die Stim -
mungsbilder , vollendete Kunstwerke , von denen
ganz besonder » ein Spätabendbild auf dem
Kniebis tief ergriff , brachten die Zuhörer in
unmittelbare Nähe der geschauten Naturschön -
heiten . Dieser wohl für lange Zeit unvergeßlich «
Lichtbildervortrag war eingerahmt von Gesangs -
Vorträgen der Konzertsängerin Fräulein Kray -
meier , die so recht dem Gegenstand de? Vor «
trag ? angepaßt waren und freudigste Aufnahm «
bei den Zuhörern fanden . Die Künstlerin wurde
bei ihren Liedern auf dem Klavier begleitet von
Frau Geierhaas . Die Zuhörer , unter denen sich
der hochwürdigste Herr Prälat Dr . Stumpf
befand , spendeten reichen Beifall , den der Vor -
sitzend« in Worte des Dankes kleidete .

( : ) Cätllienverein St . Peter und Paul . Trotz
der schweren wirtschaftlichen Verhältnisse hatte
sich der Eäcilienverein „St . Mühlburg

" doch ent¬
schlossen , auch diese» Jahr den üblichen Sänger »
ausflug zu unternehmen . Reiseziel war die
fröhliche Pfalz am Sonntag , den 16. Juli .
Nachdem alle Teilnehmer , aktiva und Passiva ,
nahezu 120 an der Zahl , morgens 6 Uhr ihrer
SonntagSpflicht genügt hatten , fuhr man mit
drei Postautos durch die freundlichen Ortschaften
der Harot über Graden -Neudorf nach der Speye «
rer Schiffbrück « über den Rhein . Zwei Stun »
den waren in Speyer vorgesehen für Frühstück
im kathol . Vereinshaus , zur Besichtigung der
pfälzischen Residenz und de » altehrwürdigen
Domes . Den Dom zu betreten ist immer ein
innere » tiefes Erleben . Ist er doch in seinem
ganz einheitlichen romanischen Stil « da » Wahr «
zeichen großer katholischer Einheit und früherer
Macht . Der herrliche Choralgesang bei Hochamt
der hier wie sonst selten in einer Domkirch «
gepflegt wird , der mächtige Turm mit der 106
Zentner schwere« Kaiserglocke , all die» machte
tiefen Eindruck auf die Teilnehmer . Nun ging
die Fahrt durch da» prächtige Rebgelände von
Neustadt dem Endziele zu , nach St . Marlin .
Ein gutes Mahl und ein guter Pfälzer Tropfen
im Gasthaus zum „Grünen Baum " machte
seinem Besitzer . Herrn Platz und Frau , alle
Ehre . Ein Inständiger Spaziergang nach dem
berühmten Dichterheim det drei pfälzischen Dich,
ter Lina Sommer , Bellemer Heiner und Pfarrer
Klaus , der Besuch der St . Martiner Lurde »«
grotte , verbunden mit einer kurzen Andacht , so-
wi« die Besichtigung der historischen KropSburg
inachte ebenfalls viel Freude . Nach einer frohen
Stunde Beisammensein » mtt dem Kirchenchor
St . Martin , wo unser « Jugend durch ein flotte »
Theaterstück viel zur Unterhaltung beitrug ,
schloß dieser schöne Tag , der allen Teilnehmern
ei .i « frohe Erinnerung bleiben wird . Besondere
Anerkennung der Leitung und dem Borstand ,
Herrn Friedmann , denn «» war wieder
sch

'm . O .

( ! j Der Arbeiter -Kilduugs - Bereiu Karlsruh ?
bor seine « Mitgliedern und Gästen am vergange »
«en Montag im Saale seines VereinShause »,
Wilhelmstrahe 14 , «inen wohlgelungen « « Hei »
Matal ) « iio über : ..Die nähere Umgebung von
Karlsruhe "

. Der wettererprobte Wanderer und
gründliche Kenner Unseres Ladischen Heimatlan »
des , Hermann Hügel , Fotohaus , Schützen »
stetige IS . brachte aus dem reichen Schatz seiner
Wandererfahrungen köstliche Proben natur - und
kunstsinniger Beobachtungen unseres engere «
Heimatgebietes zur Darstellung . Zahlreiche ,
wohlgetroffene Lichtbilder verliehe « dem Vor »
trage Wirklichkeit und Lebe « . Zwar sind di «
großen Sehenswürdigkeit «« unserer badische«
Heimat um so schöner , je weiter st « von KarlS »
ruh « entfernt lieg «« . Aber auch dem Minder «
bemittelten VolkSgenoss«n . der nicht vi«l Geld
kür weit « Reifen übrig hat , bietet dt« nächste
Umgebung vo« Karlsruhe viel Sehenswertes .
Selbst einfache Spaziergänge , wie solche gezeigt
wurden , durch Feld und FlUt , durch Busch und
Wald , auf die nächsten Höhen zwischen Durlach
und Ettlingen oder an den stolzen deutschen
Rhein mit seinen romantischen Niederungen , mtt
sei«em Strandlebe « bei Rappenwört oder mit
dem lebhaften Betrieb der Schiffbrücke bei
Maxau , die ja nun bald einer festen Rhein »
brück« weichen soll, geben Anlaß zu herzer -
frischenden Erholungsstunden in Gottes freier
Natur . Der Redner verstand nicht nur . die zahl »
reich erschienenen Zuhörer durch di« Füll « seiner
trefflichen Lichtbilder und durch die Plauderhaft «
Art seines Vortrages derart zu fesseln , daß sie
die Wanderungen im Geiste miterlebten , sondern
es gelang ihm auch, den künstlerischen Blick des
Wanderers in die Naturschönhetten unserer
engeren Heimat zu schärfen . Man hätte gern
noch stundenlang den Schilderungen de» ersah «
renen Redner » lauschen mögen . Di « Veranstal «
tung bewies , daß selbst im Zeitalter de» Film »
da« stehende Lichtbild noch seine voll» Berech,
tigung hat . —«.

S0NM . 23. jllli , 00R MNI . 7 # 3 90t 00

Großes Waldfefl
auf dem Spielplatz beim sogenannten
Blockhüttle im Durlacher Wald ,
veranstaltet von der kalh . Kinder -
Organisation der Südsiadt .
Das Waldfest ist ein Stelldichein für alle,
die Kinder gern haben , «in Treffpunkt für
jeden , der Freude hat an einem echten
Waldfest .

äuf zum walbfest
NB . Bei schlechtem Wetter wird die ganze
Veranstaltung in den Räumen des Tanistus -
Hauses abgehalten .

Saisonschluß Verkauf
22 . Juli — 5 . August

AnBerordentlich preiswerte Sonder - ftngefcoteIn eile » Abteilungen

auf regul .
Waren

Markenartikel
ausgenommen

^Mit wenig Geld *
können Sie Ihren Bedarf in

Herren - u.Knabenkleider
decken im

saisonschiuR - uerKauf
vom 22 . Juli bis S . August

bei

Erfa QretZf MarfenslraBe 27

Hausffrauen bcnOtzt beim Einkauf die Vorteile des
Saisonschluß - Verkaufs

Warnung
Lerlchenit nicht über -

jShlige Hunde u . Kat¬
zen an UnBetannt ».
Laßt sie lihmer » -
l i i löten beim Wasen -
metstir . Echlachthausstr .
Nr . 17, tlllpson 656 (1
TZtung «»ett täglich von
2— 6 UQt nachm . , aus¬
sen . Samstag u. Sonn -
tags und feiertags .
„ MangebeKlndern
Tiere nickt als

Spl alieug "

RotlStnljt.

Während de »

Saisonschluß -Verkaufs
vom 22 . Juli bis 5 . August

10°
!„ ...

Teppiche

Volles , bedruckt p. Meter v . I .W an
Kunstseide, bedr . p . Meter v . 1 .00 an
Otkoratlonsstoffe, p . Meter v . 1 . 50 an
ttere , Meterware p. Meter r . 1 .45 an

107°
auf sämtliche regulären Waren

Gardinen -Schulz
Waldstr . 33, gegenüb . d . Kolosseum .

Bitte besichtigen Sie

Läufer , Vorlagen
Tisch - und Diwandecken

Infolgt der neu • ingirichtet .Teppichabttllf ,
nur neue , modernste Stücke

Teppich -Schulz
Wa ldstr .27 jegenüb . d .Führer -Verl .

meine 4 Schaufenster



Samstag , de » 22 . AM 1831 SM » «

Gottesdienst Orönuns
« . »nbofsgottesdiettst . So » » tag : t .2g Uhr : hl.

Ausswgl « .
1(US Uhr - SL Melle,

S; Stephan . ® a # n t a g : Köllme fflt die Psarr -
; »• 6 Alois. Sonntag ffft die Knaben » 6.1S Uhr :
»reff«* 6 Uhri hl . Messe und Monatslommuriion der—

pggt
" ' *"

et *

7 Uhr : hl . Messe unv MonütskoMmu -

diät: v*0" .
UoUesdi - n :

M -sn
MiNSling« ! 2-30 US« ! Andacht in Zeiten öffentlicher
Ä „ nis Nächsien Sonntag : geier des yestes des

bJJL „ jarlgrasen Bernhard von Bad«n . de » Patrons
'vtf -ft fugend ! 8 Uhr : FeftgotteSdtenst mit Predigt und
Äierailcmmunion der gesamten männlichen und Weib .

Rfarriugend .
«®e2. »>jn >entiusl »» -«t . « - Nntag : 8 .30 Uhr : Cfttth -

8 Uhr : Sltttt, darnach Aussetzung des Allerheilig .
K - etttunden bis abend » S Uhr .' 5.30 Uhr , Andacht
5 Ehren der allerheiNgsten Altarialra « «nteS und

«n.
et. St «« »ethkirche . « « nntag : 8,30 Uhr : Früh¬

em - 8 tlßr : SiNgmesi« Mit Predigt itvd Monatsloln .
^ - n der Frauen und Mütter, ' S.Z» Uhr ! Hochamt mit

* "
tat ' 11 Uhr : KindergottesdieNst mit Predigt ; abends
lljc : Hers-Mariä »Andacht mit Segen .

oieSsrauexkirche. Sonntag : S Uhr : Frühmesse
„ etteralkommUnioN deS Mütterverein »; 7 Uhr : Kom-

5 »monmesse : « Uhr : deutsch- Singmesse mit Predigt :
®J: ftrtiihtnnttpAhipnft mit ßodiftmt ltffh 9>!

Huna der S - Idsrüchte ( Magn . Seit « St «) . — Walt -
L»W des Müttervereins nach Bickesheim."

et Bernhardnskirche . Sonntag ! 8 Uhr : hl.
m ,f. : 7 uht : hl . Messe mit MonatSIommnnion der
Eue « und Mütter : 8 Uhr ! deutsch, ©inamesse mit Pre -
B ? 9 30 Uhr : Predigt mit Amt : 1U6 tth « ! Schüler -
ShSMenft mit Predigt : 2 Uhr : Thristenleht « für die
» w^linael e .30 Uhr : Vesper .

« onis-ttiuslirchc . Sonntag ! Kollekte für die
toatUetetnt : 6 Uhr : Frühmesse : 7 Uh. l Kommunion -
*

1# der Frauen und Mütter : 8 Uhr : Singmekse mit
kiat' 8.30 Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt und

mit 11.16 Uhr : Mndergottesdienst mit Predigt ;
Uhr : Christenlehre für dt« Jünglinge : ».30 Uhi :

'̂
kr, .ScI«-Mrche . Sonntag ! »>30 Uhr : Hochamt

StoMBtt
2.30 Uhr , Vesper. Donit « rSt „ '

Uhr : Beichtgeleaenheit: 7 Uh
«iidwig -Wilhelm-Krankenheim .

^ Meter -und -Panlskirche . 9 o tt N t a g : S Uh» :
«^ ->,1. und Beichtgelegenheit ! 7 Uhr : hl. Messe mit
«Merallomrnunion des christl. Mllttervereins und der
»waen! 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ! ».30
fc Hochamt mit Predigt : 11 .15 Uhr : KindergottsS -
ttattt mit Predigt : 1.46 Uhr : Christenlehre für dt«
« Min « ! 2.30 Uhr : « esper . — Nächsten Sonntagt Fest
Mfeligen Bernhard , Marlgrafen von Baden , mit Kok-
Mte fite die katholische Jugendpflege .

gt .Etzrialus -und -Laurentiusrirche Bulach . Sonn *
na - Kollekte für di« Jugendpflege der Srzdwzesez 8
Udr: Beichtgelegenheit: 7 Uhr : Frühmesse mit Predigt
sn" Monatslommunion der Mar . Jungfrauenkongre -
« tion . der chriftenlehrpflichtigen Mädchen und der übri -
aen Jungfrauen , Generalkommunton des lath . Gesellen -
und JllgendvereinZ : 9.30 Uh« ! Hochamt mit Feftpredtgt :
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr : Andacht
zur Hl. Familie mit Segen .

St. Michaelskirche Beiertheim . Sonntag : 6 Uhri
Aichtgelegenheit: ».30 Uhr : Frühmesse mit Monat ».
Imimunion der Frauen (hl. Messe für Anna Armbruste - ,
li 't vom Mütterverein ) : S Uhr : deutsch « Singmesse mit
Aedigu 9.30 Uhr : HauptgotteSdienst mit Predigt und
Hochamt! 11 Uhr : KindergotteSdienst mit PredW : 1.30
Mr : Christenlehre für die Jünglinge : i Uhr : Andacht
J1B Hl. Familie : 2.30 Uhr : kirchliche Vsrfaimnlmtg d«S
ZMtervereinS mit Predigt und Andacht.

: SchülergollsSdienst .
SiitlIVoch : S Utzrt

WrIherfelt .Tammerstock. Sonntag : S.Z0 Uhr :
deutsche Singmefse mit Predigt .

Hl. Geistkirche Taxlanden . Sonntag : 8.45 Uhr :
Kommunionmesse : 8 Uhr : Frühmesse mit Predigt in der
Hl. Geistkirche: 9.30 Uhr : Predigt und Hochamt : 10 .45
Uhr : Christenlehre : 2 Uhr : Andacht zur Hl. Familie .

St . Josevhskirche Grünwinkel . S 0 N n t « g : Kommu-
nton der Frauen und christenlehrpftichtigen Mädchen,'
Kollekte für Arm«: 8 Uhr : Beichte : 7 Uhr : Yrühmch « :
9.30 Uhr : Singmesfe und Predigt . Ühristenlehr « für
Jünglinge , Bibliothek: i Uhr : Andacht zur Hl . Familie -
s Uhr : Rosenkranz . — Mittwoch ! St . ilnnatag : 7
Uht : hl. KoMAUnio« : ».SO Uht : hl. Messt mit Kom»
multion und Predigt für den Mütterverein . — Sonn¬
tag , den 30. Jiitt ! Wallfahrt auf den MichaelSberg . —
Beicht, ist DienStag 8—7.30 Uhr. Mittwoch 7 Uhr und
EaMStag 4—7.30 Uhr .

Hl . Krrszkirche Knielingen . Samstag : 3— 8 Uhr :
K-ichte. " » Sonntag : 8 Uhr : hl . Kommunion ; 9 Uhr :
Amt Mit Pr «digt und MonatSkommuNion de » Mütter -
Vereins und der Frauen : 1 .30 Uhr : Versammlung des
Kindheit -Jesu -Vereins mit Predigt , vpsergang u . Segen .

« I . « nt - nwskavelle . Eggenftew . Sonntag : 7.30
Ithr : Amt mit Predigt ; abends 7.80 Uhr : Herz -tzesu-
Andacht. — Samstag fällt der Gottesdienst au ».

St .-Judas -Thaddäuskavelle Trutschnexreut . Sonn -
tag ! 8 .30 Uht : Kommunion . Z> ienstag : 8 Uhr :
hl . Messe ? abends 8 Uhr : Segensandacht .

St . Zheresienkapelle Linkenheim. Kiese Koch« ist hier
kein« hl. Messe.

St . Rik» lau ?kirqe Rühtzurr . Sannt ag : Kollekte
für die Armen der Pfarrgemeinde ; 8 Uhr : Beichte: 7
Uhr : Singmesse mit Generalkommunion des Mlltterdt »
eins (St . Annatag ) : s Uhr : AM mit Predigt ! 11 Uhrt
KindergotteSdienst mit Predigt ; 1.30 Uhr : Cbristenlehr « :
2 Uhr : Herz -Matiä -Andacht mit Gegen ; abend » 7.30
Uhr : Andacht in Seite » öffentlicher Bedrängnis «Itt
Segen : hernach bis 9 .30 Uhr : Sühnebetstunden . ^ Näch -
sten Sonntag : Kollekte für kath. Jugendpflege .

St . KonradsNrche sTelegr »»henkaser« t >. S » Ii n •
tag : 6.30 Uhr ! Beichtgelegenheit ! 7 Uhr : Frühmesse mit
Monatskommunion de» Mütterverein » und der Frauen ;
9. 30 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ! i Uhr : An¬
dacht um den Segen der Feldfrüchte .

Stadt . KranIrnhauS . Sonntag : 8.3V Uhr : Ging «
messe « It Predigt . — Mittwoch : 8 Uhr : hl. Messe . —
Samstag : 2 Uhr : Beichtgelegenheit.

St . Martinskirch « Rintheim . Sonntag ! 8 Uhr :
Beichtgelegenheii : 9 .30 Uhr : Frühmesse mit General »
kvmmunion de» Mütterverein » ; 1.15 Uhr ! Amt mit Pr «-
digt und Austeilung der hl. Kommunion ; 2 Uhr - Andacht
zur Hl . Familie .

Wallfahrtskirche Moosbrvnn . Sonntag : Pott 6
Uhr an B- ichtg -Iegenh- it ; 9 Uhr : Haitptgo » esdi«Nst « It
Predigt : 1 .30 Uhr : Segensandacht .

vurlach .
« amSt agi nachm. von 4—7 Uhri Beicht, für die

Sungfrauen
und chriftenlehrpflichtigen Mädchen ; 8 Uhr :

akveandacht zu Ehren der lieben MuitergolieS . -r -
Sonnlag : 8 Uhr : Beichtgelegenheit: 8 .30 Uhr : Früh -
messe Mit Generalkommunion für die Jungfrauen : 8.30
Uhr : Amt mit Predigt ! 9 .45 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen : 10 .30 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : t
Uhr : Versammlung des St . Notburgaveriin » IM Chris»-
königshau » : 8 Uhr ! Predigt und feierliche Aufnahme in
die Mar . JuNgfrauenkongregatioN , zu der die ganz «
Pfarrg «meind« herzlich eingeladen ist; 8 .30 Uhr : V«r >
fammlung de» JugendvereinS im Chriftlönigshau » .

Wallfahrtskirche Maria Vicke»h«tm .
Sonntag : 5 .30 Uhr : hl . Messe : 7 Uhr : Vortrag

und hl. Messe: nachm. 3 .30 Uhr : Segensandacht . —
Mittwoch ( Fest der HI. Anna ) : 9 Uhr : Predigt Und
hl. Amt. — Samstag ! 9 Uhr : hl. Wallfahrt »»« , ; 2
M» 8 .30 Uhr : Beichtgelegenheit. — Unter d , W o ch « t
täglich 5.30 und 7 Uhr : hl . Messen. — Nächsten

Mi

Sailonfchluß - V erkauf
vom 32. Juli bis 5. August

%

4A0 | Verkauf« tu nanz hurabguBelztcn Prelsan nur Qualitätsware
■ " / O Herrenfttoffe,Damens foffe , Kunstseide , Wo/lmufisetine ,
Rahalt Ftamisol, Maroc, Angora und Aussttuerartikel

Stoff - Braunagel , Lammstrane 3
BMcntan tl * bitte meine Fenster !

Sonntag ( twt d«, finetit » nnhat » Ma eatxn ) !
5.30 Uhr : hl. Messe: 7 Uhr : Dortrag und HI. Mesf« ;
9.30 Uhr : Festpredigt und feierl . Hochamt: »ach« . 3 .30
Uhr : Predigt zu Ehren d«» hl. AlfonfuS und Andacht.

Abtei Neuburg .
« o n n t a g : 8, 7 und 8 Uhr : hl. Missen ; ».30 Uhr :

Hochamt mit Predigt : 4 Uhr : « efp»r mit fakr. Segen ,
anschl . Thoralvrobe ; 8 Uhr : Komplet . »» DienStag
c« . Jakdbu » « ».) : 8 uh » ! vewer « It sakr . Segen .
Mittwoch (S . Joachim und Anna ) : 8 Uhr : Ntsper
mit sakr. Segen . — Während der Woche : ah
6 Uhr : hl . Messen ; 9.15 Uhr : Konventarnt ; 8 Uhr : Vesp «r
(« »« » tag 4 Uhr ) : I Uhri Komplet.

Veranstaltungen
( :) Sommer - Lperette im Städtischen Konzerlhaus . Die

Aufführungen der Sommer -Operette zeigen, daß dief« ihr
Äerwrechen , nur Gutes zu bieten , einlöst. Allgemein
wird auch die erneut vorgenommene Ermäßigung der
« intrittsvreise degrüßt , wodurch für weiteste Kreis« dl«
Möglichkeit »um Besuche der Vorstellung «« besteht. « «
Freitag , den 21. Juli . 20 Uhr, findet eine Wiederholung
de » beliebten Singspiel » „Unter der blühenden Linde "
von tzr . G«llert statt , « reichzeitig sei darauf aufmerksam
gemacht, daß am Nächsten Sonntag vielen Wünschen ent -
sprechend die Operette . Land de» Lächeln»" von Leh^r
ausgeführt wird . Einer Einladung der Städtischen Schau -
spiel « in Baden -Baden zufolg « gastierte das Ensembl« a«
18. Juli « it der Lperette „Da» Land de» Lächeln»' IN
Baden -Baden . Di« Aufführung »rächt« gleichfalls *ttt«N
durchschlagenden Erfolg . Die Künstler wurden stürmisch
gefeiert . Weiter « Gastspiel, IN Baden -Baden werden statt -
finden .

( !) „Wiener 8 »« " im « onztrthauS , (Zur Srstauffüh -
rung a« « am»tag , de« SS . Juli 1933.) Neben . Fleder¬
maus " und „Zigeunerbaron " kann al» gleichwertig«»
Werk deS großen Walzerkönigs Johann Strauß nur
noch di« Operette „Wiener Blut ' beftehen. <St Ist nicht
nur d«r weltbezwingende Walzer „Wiener Klüt ' , um den
stch mit Grazie und Eleganz echt- Etraußsche Weisen
ranken . «S ist das wirklich « Wiener Blut , das in I«der
Rote, tn jedem Takt pulsiert , leidenschaftlich fröhlich, lle«
beSglllhenr , unbeschwert, wie wir e» lieben. Da » reizend «
Werk ist voll köstlicher Einfälle und Erfindungen , di« sich
unter Verzicht auf grob« Wirkungen und billige Effekte
zu einer überaus amüsanten Handlung runden uni » hei-
triste Stimmungen hervorrufen . Wenn dies, Operette vor
einem Jahre in einer glanzvollen Aufführung da»
Publikum der Berliner StaatSoper entzückt «, so mag das
ein Maßstab für den Gehan des Werks fein , da» nun -
mehr di« So « « ervperett » heut« abend 20 Uhr zur Auf¬
führung bringen wird . Dies« Ist mit aller Liebe und Sorg -
fan voek«reitet und wird fraglos einer der stärksten Er -
folge der diesjährigen Sommerspielzeit , zumal dl«
Rollenbesetzung mit unseren ausgezeichneten Operetten -
kr »st«n Ufte üderaus glückliche Lösung erfährt . Fast das
gesamt« Personal ist in „Wiener Blut " beschäftigt und ttt
den Hauptrollen werden Ida Bauer , Hann «!« Gräben « ,
Wilhelm Degner , Karlheinz Löser, Leo Macher , Karl Meh -
Ner u . a. glänzen . Di« « üslkalisch « Vistung hat Kapell -
meister Fritz Wicke. DI« Inszenierung besorgt» Leo Ma -
cher. E» steht also a« heutigen Abend dem Ka«l»ruher
Publikum ein ganz besonderer Genuß bevor In echt
Wiener yröhlichkeit und Ausgelassenheit , wie sie nur ein«
Operette von Johann Strauß hervorzaubern kann . — Für
Sonntag , den 2Z. y u Ii . bringt der Spielplan «In«
Wiederholung der Schlager -Operette »Land d « »
Lächeln » " . Der Beginn dieser Vorstellung Ist auf
19 .30 Uhr festgesetzt .

( t) „Babh " im Glorla -Balast . Ab Freitag läuft Im
Gloria -Palast der FUm : , B a b v " mit Annh Ondra , «in
r«iz«nde» , von Heiterkeit und Witz sprühende » Susrspiel
voller humoristischer und grotesker Streiflichter . Baby ,
Annh Ondra mit ihrer befreienden Frische, ihrem un -
widerstehlichen Groteskstil und Ihrer unvergleichlichen
Art , »Leben in di« Bude zu dringen ". Bald als Engel -
chen , bald al» Teuselchen, immer Annh Ondra selbst.
Diese» . Baby ' mit den Kulleraugen und den Stirn -
fransen rührt wahrhaftig nicht nur kinderlieber Leute Herz .
Der Sprühteufel Anny Ondra — jetzige Frau Echmeltng
— bringt als Führer der „Einging Babies ' ( den Karls -
ruhern durch ihr Gastspiel im Pali bekannt) die Bühnen -
Witt nicht weniger durcheinander/al » da» hochadlig« «Her-
lich« Heim oder die — ach, so strenge — Bühnenschule.
Eine Menge toller Einsäll « »rflillen den Film mit Leben.
Albert Paulig , Adolf Wohlbrück und Margarethe Kupfer
vervollständigen die Stimmung di«se» Lustspiels. — Dazu
kommt ein reichhaltige» Beiprogramm , sowie di « Neuest «
stox tönend , Wochenschau.

ti ) SonntagSkonzerte Im Stadtgarten . Am Sonntag
find e» Wied » drei Konzert «, dl « I« schön«« Stadtgart ««
da» Publikum erfreuen werden . « » stnd dieS : Bon 11
dl» 12K Uhr »In Morgenkonzert , zu dessen Besuch Mustk-
»Uschlag nicht erhoben wird , vo « 16H 818 18 Uhr «In
NachmittagSkonz«rt und Von 20 di» 22 >Ä Uhr «In AbiNd-
konzert. Sämtlich « Konzert , weiden durch bat Neue Phil -

« *Mg R«Hcrl SV. « e»vrt »tas .
Hm 24 . Juli wird Unw .-Prof . D . Dr . Franz K « l l * r

( Sreiburg I. Br .) 60 Jahre alt . Schon al« Pfarr «« tn
H«imbach und Prwatdo »«nt linkt , »r l «lv ^ l « 20 «m« rr
wieder di» Aufmerksamkeit der Ukad«« iker auf dl « Swt-
wendigkeit, daß im deutsch « « D » r f vor allem d«S
BSlkstum «rhallen werden mllsi«. Räch seifte « auf¬
sehenerregenden Referat auf dem TariiaStag «u Kohl«««
über . Ländlich« Tarltaspflege " wurd « de « deutsch «« Sari -
lasverband «in eigene» Fachreferat für Dorfcarita » ange-
gliedert . 1S24 schrieb Keller dl« . SruNdzüg « der Dorf -
caritaS ". Er Ist Mitbegründer und erster Direktor te »
„Instituts für Caritaiwiffenfchaft » an der Unwerst»
Sreiburg t. Br . Immer lebendig « gestaltete stch s«tne
« rdritsgemkinschast : Studierend « aller FakultA « , sitz« ,
zu feinen Füßen , pflegen aber auch mit ihm ein, Iä5 «*>
dige Gemeinschaft , in d«r di« Jugend und das BolkSt«»
bewußt au» theologischer Schau geweckt und gepflegt w« -
den. Keller steht In unserer Zelt den Ruf Gölte» r ~ " "*■
deutsche Volk. Hunderte von Akademikern aller
täten Virehren In ihm den Lehrer , und viele arbeiten w
seinem Gitst « tm In - und AuZlande an der Pfleg ,
deutsch « « Vol » tum » und an der Erneuerung Set
Dorfkultur .

harmonische Orchester unter Leitung di» Herr « Rudolf
Kurt Guhr ausgeführt . Di« Konzertprogramm « v«rfpri -
chen dem Musikfreund tn ihrer bunten Abwechslung und
Reichhaltigkeit einige schSne Unterhaltung ? , und Er -
holungSstund «n im schönen Stadtgarten , so daß d«r Kon-
z« tbesuch nur besten» empföhle» werden kann . Auf dj«
allgemein an Sonntagen gültigen , v«rbilligt «N Slntritt »
preis « in den Stadtgarten machen wir besonder»
« rrksam .

Geschäftlich , Mitteilung
Saisonschluß -Berkauf tm « chuhha « « St » r » ,

Karl -Friedrich-Etraße Üi, Rondellplatz. Wer jetzt
kauft, spart doppelt, weil die ganzen Vorräte
trotz PretsaustchlSge zu alten Preisen abae.
geben werden . Auf nicht herabgesetzte Preis »,
auch auf Dr . Diehl - und Chasalla «
Schuhe , werden lg Prozent Rabatt ge>
wöhrt . (Siehe Anzeige .)

Karlsruher Stanöesbuch-Auszüse
SterbefSllc und BeerdtgungSzeiten: 20. J -ultt

Anita Späth , Vater : Johann Späth , Fuhr,
mann , 2 Mkrnate 10 Tage . 28. Juli . 11 .30 Uhr.
— Karoline Graf . aeb. Körner , Wwe . v . Hein,
rich Graf . Drshermeister ; 82. 1 . 22. Juli , 1s Uhr
— Feuerb . — 21. Juli : Albert Joachim .
ReichSbckhnoSerrat, Ehemann ; 67 Jahre . 94.
18 Uhr — Feuer !-. — Karl Sisele . SJaafT
Ehemann ; 57 Jahre . 24. Juli , 14 Uhr.

TaveS -Anzeloer
für Samstag , de« 22. Mi 1983

Konzerthaus . 20—23 Uhr : Wiener Blut .
Gloria - Palast . Baby .
Palast - Lichtspiele. Ich will dich Liebe lehre« .
Residenz - Lichtspiele. Zwei in einem Auto.
Stadtgarten . 15 .80— 18 Uhr : NachmittagSkonzert.

Herausgeber n. Verleger BadeniainKarl «-
ruhe , A .-G. für Verlag u. Druckerei ,
Karlsruhe L B . Hauptschriftleiter Dr . J . Th.
Meytr . Verantwortlich für Nachrichtendienst,
Politik und Handel : Dr . Willy Müller *
Reif ; für Kulturelle » u. Feuilleton : Dr , Otto
Färber ; für Lokales , Badische Chronik und
Sport : A. Richardt ; für Anzeigen und Re¬
klamen : Philipp Riederle , sämtliche in

Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr . H . Schuster , BerH»-

Lankwitz , Rtiser -Wilhelm-StraBe 78 a.

In Urlaub : Geistl . Ras . Dr. Meyer
I»
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Bewahrt IQSRabatt

im Saisonichluss - Verkauf
vom 22 . Juli bis 5 . August

flrSBte Lautungendurch direkt»!» Verkauf
eigener Fabrikate

HerrenAnziige . SportAnzüge
Berufskleidung

Ferner linden Sie In anserer Speiial -Abtellung

Sportartikel Ar
" • Wettermantel undHemS

SaisonschiiD - iferhaui
Vcrsch . Wollt x. Aussuchen ,« , «rang 0 .50
ZurOckgcsatita Strumpf « 0 .50
Pullover o. Aermel 2.50
Kunstseid . Röcke 3>5° 2 .50
Kunstseid . RBcke mit Schlüpfer . . 3 .50
Waschkleider 4 . 5 ° 3 50 « - 5° 1 .50
wollene Badeanzüge . . . 4 -8 ° 3*5° 2 .50
Kinderbademäntel ! jedes Stück . . . 5 .50

lO °|0 Rabatt
auf reguläre Waren außer Markenartikel

Emil Kley . Erbprinzenstr. 25

Wenn Ihr Sohn oder Ihre Tochter echleohto Noten bekommen ,
ich? <kshilb da« Jahr noch nicht verloren ,■""Wem wenden Sie sich vertrauemvoil an dai Staatlich genehmigte

Pädagogium Karlsruhe
Gegründet 1907" " " arckstraßo 6g

Aosbild ,
Baischstrale 8

tritt jederieit . Telefon z >S«

(Sanz KbW k und ütifleM M «jgea:
0fe grofte KawfgelegenJ >eit Är jeden , der sparea wiH, ist mein

SdsonschluBverkinif
22 . Juli Itfs S .

ier anhaltend gc
das Geschäft vo # sttB <Sg

der anhaltend K -M uA te n

ist oesraro fljaiw j^ zi noen pcKTNtaaugc ituswarn m itSrii^ cr

ßamefl-,Mm- s. KinäerRs^sktt
sowie in

fPfirrffiriMsrotren hkt

O > » >g8i » aae « Mark « a a r *

Nach MOgfichfeeit bitte ich mtm Einkauf anch die Tor «nÖtags9 *« r* ien rahf >n * tzen .

Carl Schöpf
Karts ? Mit «

BoD . swöeotet
SWmer-Sperekle

im
SMk . Sonzetthails

Samstag , 22 . Zultl
erst«iSit» ltea Ma » !

wiener Blut
Operette In drei Alten
von Viktor Leon und

Leo Stein .
Mufti von Johann

Strauß .
Dirigent : Wicke.
!»,gi « ! Mach« .

Mitwirkend « ! Lös« ,
Degner , Bauer , Schll »
thaler , Hof«», Land ,

vuger , Millinger, Rwi-
NiuS , Arras , Croiffant ,
tzri», Bräbener , Mricher,
Etorck , <S. Ott. M «hN«r .
L. Oll. Schmitz. Kühne ,

Sifcher.
Anfang S0 U? r>

» Nd« gegin KZ Uhr.
Preise CUM—2.00 RM.

So . 23, la Unter »er
illlh «nd «n Lind«.

Wohnhaus
1« od . mehrftöckta, auch
» » .- bidursttg , gesucht .

Off. trttt Prei » u« ,r
Itt , 6265 an die « f
schSftSst «ll«.

Auf 1. August wird
«tn tflcht , lath .

gefacht, da» in allin
Zweigen de » HauShalts
»«wandert Ist und mit
« Indern gut umgehen
kann. ZuschriNin mit
ZeugntSadschriften unt.
Zir . S1SZ an di« Se -
schäf» st«ll«.

Slein -Aulo
BMW . oder Dill , in
einwandfreiem Zustand
gegen bar zu laufen
gesucht . Angebote unter
postlagernd 3£. L. >S »m .
drücke » Uber Bruchsal
erbet«».
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Roman von
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es singendenß & ges
m UrheberrechtSschutz durch »«rlagSanftakt Wl an t. RegenSLsrg

Agnes Rapp lag krank im Bett . Der Arzt
mutzte geholt werden, denn da? Mädchen litt
an hohem Fieber.

„Was dem Mädel nur fehlt? !" wollt« Kon-
rad Rapp wissen. „War doch nie krank .

"
Frau Rapp glaubte wohl den Grund zu

wissen, aber sie schwieg . Sie saß Tag und
Nacht am Bett ihres Kindes und erfuhr ans
den Fieberträumen , was ihr Agnes sonst
kaum anvertraut hätte.

Hermine besuchte Agnes jeden Tag , der-
weilte stundenlang dort und erklärte sich de-
reit , auch nachts bei der Kranken zu wachen.

Wenn Hermine es gelungen war , AgneS
M beruhigen und zu trösten, begann Frau"app wieder Sturm in die Seele des jungen

Mädchens zu säen . Sie konnte es nicht er-
tragen , datz alle ihre Hoffnungen, die sie auf
die Heirat gesetzt hatte, zusammengebrochen
waren wie ein Kartenhaus . In ihrer Brust
wetterte es und sie ließ ihrem Zorn und ihrer
Wut freien Lauf. So verdarb sie immer
wieder, was Hermine gutgemacht hatte. Das
einemal überschüttete sie die Kranke mit
Vorwürfen, das andermal verfluchte sie den
Treulosen. Sie sprühte Haß und Rache mit
jedem Wort und ihre Wut steigerte sich , je
mehr sie ihre Ohnmacht, dagegen etwas tun
zu können , spürte.

Der Bauer Konrad Rapp wutzte immer
noch nichts von dem Geheimnis und schrieb
die schlechte Laune seines Weibes auf das
Konto der Krankheit seiner Tochter . Her-
mine fühlte deutlich die unheimliche Schwüle
im Hause Rapp und im Krankenzimmer ihrer
Freundin . Wenn es so weiter ging , so
waren ihre Opfer , die sie der Kranken zu-
liebe brachte , umsonst Darum nahm sie sich
vor, einmal mit Frau Rapp darüber ein
Wort zu reden. Die Gelegenheit hiezu gab
sich, wenn sie wollte. Denn ihi> gegenüber
redete Frau Rapp in denselben Tönen wie
Agnes gegenüber.

„Frau Rapp "
, sagte Hermine einmal , „Sie

sollten mit Agnes gar nicht mehr darüber
sprechen. Das größte Unglück ist die Krank-
heit , das andere ist vielleicht sogar ein Glück.
Es hat gar keinen Wert und keinen Sinn ,
wenn' Sie immer hineinbohren in das , was
hätte sein können und nach Ihrer Meinung
sein sollen Sie regen sich beide nur auf
und machen alles schlechter statt besser."

„Wen's nichts angeht, der kann schon so
reden "

, erwiderte gereizt die Frau . „Stellen
Sie sich die Schande vor — ganz Dornhagel
lacht über uns ." ^

„Kein Mensch lacht . Und jene, die lachen
könnten , wenn sie es wüßten, verdienen nicht ,
daß man ihretwegen leidet. Vergessen Sie !
Besser jetzt als später ! Ziehen Sie lieber
eine Lehre aus dieser Erfahrung für die Zu-
kunft und tun Sie alles, damit Agnes bald
wieder gesund wird . Die ist noch jung und
kommt , wenn sie will, schon noch unter die
Haube."

Frau Rapp ergab sich allmählich doch in
das Schicksal. Sie wagte nicht , Herminen
zu widersprechen , denn sie war ihr viel Dank
schuldig und fühlte, daß dieselbe recht hatte.

9.
Das Geständnis .

Seit einigen Tagen fühlte sich Agnes kräf-
tig genug, das Bett zu verlassen . An sonnig-
warmen Tagen machte sie schon kleine Spa -
ziergänge im Garten , doch scheu wie ein Reh
floh sie jede menschliche Gesellschaft . So
vergingen Tage und Wochen und an einem
schönen Sonntagmorgen verließ Agnes mit
Hermine Dornhagel , um die längst geplante
Wallfahrt zu unternehmen . Der erste Zug
brachte sie an eine Station , von welcher sie
den Weg bis zur Gnadenkirche zu Fuß zu-
rücklegen wollten. Etwas mehr als zwei
Stunden mußten sie wandern . Es war ein
herrlicher Tag , ein wunderbares Wandern
durch Wiesen und Felder und Täler , auf ein-
samen Waldwegen, die langsam hinaufführ -
ten zu der Bergkirche „Wies" . Schon sahen
sie den Zwiebelturm vor sich hinter einem
Kranz von grünen Tannen . Im Tal lag
ein Dorf mit einer alten Klosterkirche , deren
beide Türme wie von Mäusen zernagt schie-
nen . Wiederum ernst und tief sang die
große Klosterglocke in den Sonntag hinein.
Die beiden Mädchen traten auf ein Viertel-
stündchen ein und wohnten einem Gottes -
dienste bei. Dann suchten sie den Weg , der
von der Hauptstraße südwärts eine waldige
Höhe hinanführte , schritten an einem kleinen
See vorbei, der links verträumt in einer
Mulde lag . Im Hintergrund hoben sich die
Berge, die besonders dem Westen zu immer
höher hinein in die Wolken ragten . Ein
Tannenwald nahm die beiden Mädchen auf .
Bisher hatten sie Rosenkränze gebetet, einen
nach dem andern . Jetzt setzten sie aus und
gingen eine Strecke schweigend nebeneinan-

der. Sie sahen nichts mehr von der Welt,
hörten nichts als den Gesang einiger Vogel .
Es war die feierlichste Stille . Hermine
merkte , daß Agnes immer langsamer ging.
Sie war freilich auch müde , denn der Weg
war weit gewesen. Als sie jedoch zurück-
blickte , sah sie, wie Agnes sich weinend an
einen Baum lehnte .

„Bist du krank, Agnes ? Wollen wir ein
wenig rasten?" fragte sie.

Agnes antwortete nicht, weinte aber noch
lauter . Da ging Hermine zu ihr und faßte
ihren Arm.

„Setzen wir uns , Agnes.
"

Agnes ließ sich langsam ins Moos sinken.
„Ich möchte dir etwas sagen . Hermine

und Hab den Mut nicht dazu "
, sprach sie

unter Tränen .
Hermine war überrascht .
„Du willst mir etwas sagen ? " fragte sie

gütig .
„Ja , schon den ganzen Weg her überlegte

ich. Hermine, ich bin so unglücklich.
"

„Kann ich dir helfen ? Ich tue ja , was
ich kann .

"
„Beten sollst du für mich . Sonst kannst du

nichts tun .
"

„Das will ich doch .
"

„O , Hermine, ich bin unglücklich und ich
möchte dir sagen , warum .

"
„Wird es dir nützen , so sag es mir .

"
„Ich meine, es sollte leichter werden um

mein Herz . Aber ich fürchte, wenn ich es
sage, so wirst du mich verachten , — Ich kann
es nicht mehr länger allein tragen .

"
„Aber Agnes, bin ich denn so — so böse ? "

„Nidjt du — ich war 's . — Gehen wie ,
Hermine ! " Agnes erhob sich und eng cm
ihre Begleiterin geschmiegt, sagte sie :

„Hermine, du bist so gut, so edel, so b« lv !"
Dann schrie sie : „Ich war schlecht. O so

schlecht , du ahnst gar nicht — '"
Hermine erschrak. Ein Gedanke d;

zuckte sie. Aber nein? Das konnte , dtrrl
nicht sein !

Da unterbrach sie Agnes und es war , als
ob sie die Gedanken Herminens gelesen hätte.
Schluchzend gestand sie : „Ja , Hermine — es
ist so . Ich bin nicht mehr wert , daß du
deine Augen auf mich richtest. So jetzt weißt
du es .

"
Hermine war einen Augenblick wie ge-

lähmt . Die Füße zitterten , das Herz schlug
wild an die Brust . Entsetzen , Schrecken, Mit -
leid , Enttäuschung, Angst — all diese Ge¬
fühle stürzten wie ein fallendes Wasser in
die Tiefen ihres Herzens. Im nächsten Au-
genblick erhielt Hermine ihre Festigkeit wie-
der. Sie war Agnes eine Antwort schuldig.
Je länger sie zögerte , diese zu geben , desto
schwieriger erschien es ihr , die richtige zu
finden . Da schlang sie die Arme um Agnek
und küßte ihr die Stirne .

„Das ist meine erste Antwort"
, sagte sie,

„die zweite geb ich dir, wenn wir die Kirche
verlassen werden. Vorerst wollen wir beide
beten. Du hast niir so viel Verträum ge-
schenkt , Agnes, daß ich von deiner Liebe «tri)
deiner Offenheit mehr ergriffen bin als von
dem Inhalt deiner Enthüllung .

"
Dann verließen sie den Wald. Der Weg

führte zwischen Wiesen und kargen Aeckern

der stolz« Kwhe Mt ft« aufnahm ^ u
Heiligtum . Sie waren nicht allem.
mer kamen und gingen Wallfahrer , kniet !!!
in die Stühle , beteten, weinten, gaben
Opfer in den großen Kasten mit der S??
schrist: „Zu Ehren der Mutter Gottes"

ob»
legten Kerzen auf den Altar .

Agnes setzte sich in eins Bank und bar»
ihr Gesicht in die Hände. Die kleinen
schauten aber nicht hernieder , lachte« ^5
musizieren weiter . Die Madonna richte?
wie sonst den Blick ins Leere und ihr Kkndk
lein, der heilige Christ, guckte träumend w
den Engeln . LinfS und rechts thronten dj«
Heiligen an den Wänden in erstarb «
wegung. Sonnenstrahlen zielten mit
nen Pfeilen nach dem Rokoko, dos fo,
Mauern und Altäre belebte und die ooefc
Decke der Kirche durchbrach . Das
eisengeschmiobete Gitter vor dem HochM »
zerstückelte das Bild desselben in hiMey
kleine Flächen und starr wie ein Ufer, ^
dem sich die in zarten Farben gehaucht
Wellen der Wände brachen .

Agnes sah nichts von alledem. Ahr
bshrte sich schmerzend hinein in ihr Sd&fjal
in eine hätzliche Nacht , Me mit Hren Schaft«,
alle Wege der Zukunft verschüttete .

Herminens Seele flog zu den Engeln h»
und her und trank den Zauber , den w«nön.
samen in vollen Zügen . Da konnte fe
trunken sein . Es geschah ihr da, daß fe
Heimweh und Sehnsucht spürte nach fjetftgett
Einsamkeiten. So kniete sie ungefähr in fiet
Mitte der Kirche , während Agnes weit zarijf
in einem Stuhle kauerte. Es war ganz M
geworden, man konnte seinen eigenen Atem
hören, seinen eigenen Herzschlag oernehmen .
Agnes hob das Haupt und sah Hermine ich
verzückt vor sich , schaute erschrocken und fem
und bestürzt — denn es war ihr , aÄ {fy
sie Licht von oben schweben um Hermmmi
Haupt .

Sie erhob sich und näherte sich mit Iety«
Schritten der Freundin .

„Gehen wir Hermine"
, bat sie mit kis«

Mimme .
Dann nahmen beide einen Keine«

und traten den Heimweg an.
(Fortsetzung folgt.)

Was sonst noch passierte . . .

Augendliche Schmuyyierbanöe
festgenommen

CNß Kattowitz , 20. Juli . (Eig . Meld.)
Die Grenzpolizei hat am Dienstag abend
eine jugendliche Schmugglerbande, sieben
Jungen im Alter von 8—11 Jahren bei Ho -
henlinden, als sie die grüne Grenze über-
schritten hatten, abgefangen und zur Grenz-
wache gebracht . Die Verhaftung war inzwi-
schen bereits in Hohenlinden bekannt gewor -
den und unter Anführung des Vaters eines
der Kinder versammelte sich eine große Men-
schenmenge, die gegen die Beamten Stellung
nahm. Die Menge traf Anstalten, die fest -
genommenen Kinder zu befreien und tätlich
gegen die Grenzwächter vorzugehen , wobei
diese Schreckschüsse abgaben und schließlich
Hilfe von der Staatspolizei herbeiholten.

Früherer Rektor zu zweieinhalb
Fahren Gefängnis verurteilt

CNB Königsberg, 20 . Juli . (Eig . Meld.)
Die Strafkammer verurteilte heute nach
zweitägiger Verhandlung den früheren Rek-
tor der Handelshochschule Königsberg , Prof .
Herbert Schack , wegen Untreue in zwei Fäl -
len und wegen Betruges zu 2 Jahre 6 Mo-
naten Gefängnis . Dem Verurteilten wird
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter auf die Dauer von 3 Jahren ab -
erkannt. Ihm wurde zur Last gelegt, sich
300 RM . aus dem Studienfonds der Han-
delshochschule angeeignet und 5500 RM . aus
der Kasse der Gesellschaft der Freunde und
Förderer der Handelshochschule untecschla -
gen zu haben. Ferner soll er in 62 Fällen
von Bekannten insgesamt 70 000 RM . ge-
borgt haben.

Erzwungener Kinderselbftmord
in Ostafrika

Nyeri (Kenia, Ostafrika) , 21 . Juli . Der
Oberste Gerichtshof in Kenia hat in Sachen
eines erzwungenen Selbstmordes
ein hartes Urteil gefällt. Es handelt sich um
eine ganz eigenartige Geschichte , die auf die
Geistesart der Eingeborenen Kenias ein be -
sonderes Licht wirst und zeigt , mit welchen
abergläubigen Sitten die Missionare sich
hier auseinanderzusetzen haben.

Zwei Kinder von 14 Jahren amüsierten
sich , während sie ihre Ziegen hüteten, damit,
einen zugespitzten Stock gegen einen Baum
zu schleudern . Unglücklicherweise traf ein
Wurf , der sein Ziel verfehlte, eines der Kin-
der tödlich am Kopfe . Angstvoll ver-
barg sich der unglückliche Schütze in der
Steppe und wagte nicht mehr, bei - seinem
Stamme zu erscheinen. Die Steltesten hiel¬
ten nun Rat und beschlossen , das Krnd müsse
sein Verbrechen mit Geld oder mit dem
Tode sühnen . Da es kein Geld hatte,

wurde es aufgefordert , sich zu e r h än -
gen . Tie Aeltesten geleiteten es zu einem
Baume, gaben ihm eine Schnur , ließen das
Kind die Schnur um den Hals legen , auf den
Baum steigen , die Schnur an einen Zweig
binden und dann ins Leere springen. Die
Urheber dieser barbarischen Justiz ver-
urteilte das Gericht zu 2 und 3 Jahren
Zwangsarbeit . (Fides .)

Ein ..Museum Großes Haupt-
quartier" in Bad Kreuznach

TU Bad Kreuznach , 20. Juli . Eine Ge¬
denkstätte besonderer Art eröffnet am kom -
Menden Sonntag ihre Psorten . Zur Erinne -
rung an die Tage , während der sich im Welt -
kriege die oberste Heeresleitung in Bad
Kreuznach befand , hat man in eifriger und
mühevoller Kleinarbeit eine sehenswerte
Sammlung zusammengetragen, die bescrn-
ders der verdienstvollen Tätigkeit des Ge-
neralseldmarschalls von Hindenburg und sei-
nes Stabes gewidmet ist .

Die Oberste Heeresleitung war vom 17.
Februar 1917 bis 7 . März 1918 in Kreuz-
nach im Hauptgebäude des sogen . Oranien -
Hofes untergebracht. In einem Neben -
gebäude wird jetzt das „Museum Großes
Hauptquartier " eröffnet. Das Material , das
man hier zusammengetragen hat , ist sorg-
fältig aus die 13 Monate beschränkt, in denen
die Oberste Heeresleitung die verschiedenen
Operationen des deutschen Heeres von
Kreuznach aus lenkte .

Die Bilanz der Barkassen
katastrophe auf der Wolga

98 Tote, 17 Verhaftungen , 9 Anträge auf
Todesstrafe

TU Moskau , 20 . Juli . Halbamtlich wird
mitgeteilt, daß auf Grund der Barkaffm-
katastrophe auf der Wolga, wobei von 260
Passagieren 98 den Tod fanden» 17 Verhaf-
tungen erfolgten. Gegen neun der Angeklag -
ten wurde die Todesstrafe beantragt . Der
Prozeß wird am 21. Juli beginnen.

Schweres Bootsungliick
in Frankreich

TU Paris , 21. Juli . Ueber ein schweres
Bootsunglück, dem elf Kinder und
ein G e i st l i ch er — nach ergänzenden
Meldungen sind es sogar zwölf Kinder —
zum Opfer fielen , herrscht noch keine Klar-
heit. Während ein Teil der Pariser Morgen-
blätter zu berichten weiß, daß das Boot der
Ausslügler gekentert sei, weil es zu
schwer beladen war , liegt ein Augenzeugen-

bericht vor , nach dem zuerst ein Knabe
aus Unachtsamkeit ins Wasser
gefallen ist und alle übrigen in dem Bi¬
st r e b e n, i h n z u r e t t e n, sich so stark mi
eine Seite des Bootes übergeneigt
hätten , daß es umfchl u g. Das Un-
glück hat sich so schnell abgewickelt , daß die
Fischer vom nächsten Ufer keine rechtzeitige
Hilfe mehr bringen konnten. Die gerette,
ten vier Knaben sind übrigens nicht, wie ei
anfangs hieß , ans Ufer geschwommen, son-
dern haben sich an dem Boot, das kinobn
trieb , festgehalten, bis Rettung kam. Die
Kunde von der Katastrophe hatte sich mit
Windeseile in der Umgebung verbreitet.
Zwei Stunden später trasen bereits die G>
lern der von dem Unglück betroffttien Kna.
ben an dem Weiher ein . Bis zum Abend
wurden die Leichen von elf K « a -
ben und die Leiche des Geistliche »
geborgen . Ter Weiher war an der II»
fallstelle vier bis fünf Meter tief.

Mattern und Post notgelandet
TU Newyork , 21 . Juli . Die Maschine bei

Sowjetfliegers Levanewsky mit dem ameri¬
kanischen Flieger Mattern an Bord ist seO
Meilen westlich von Nome auf Alaska w
folge Gasolinmangels notgelandet. J

TU Edmonton (Kanada ) , 21 . Juli . D«
amerikanische Weltslieger Post mußte 9
Flat (Alaska) notlanden . Während Post
verletzt blieb , wurde seine Maschine bescha-
digt. Ein Hilfsflugzeug mit einem neM
Propeller , der an dem Flugzeug des Well'
fliegers zu Bruch ging , befindet sich auf de«
Wege zur Notlandestelle.

Amerikanischer Kunstmaler
tödlich abgestürzt

TU München, 21 . Jnli . Am 19. J ^ i j*
beiül Abstieg von der Viererspitze bei M»'
tenwald der 27 Jahre alte N e w t> o r k e
Kunstmaler Stanley Warner to»'

lich abgestürzt. Die Leiche wurde gestern
ter schwierigen Umständen geborgen .

Durch Steinschlag getötet
TU Innsbruck , 21. Juli . Am Freitag

ternahmen zwei reichsdeutsche Studlerenm
an der Jnnsbrucker Universität , nämlich o
Student Heinz Fischer -Masels aus Fraw
surt a. M und Fräulein Ruth Wiesens
aus Potsdam eine Bergfahrt ins Karweno >
gebirge. Sie bestiegen den Schlauchkariarir ^z
Beim Abstieg geriet Fräulein Wiesenthal i
einen Steinsmlag und wurde von em ^
Felsstück am Kopf getroffen , wobei ne -
schwer verletzt wurde , daß sie kurz darZ
starb . Ihr Begleiter hotte dann Hilft
bei . Die ausgvfandte Expedition konnte
noch die Leiche bergen.



HANDELWIRTSCHAFTVERKEHR
Einzelhandelssperre - was dann?

Von Dr . Werner Deiters

»wz. Seit zwei Monaten haben wir eine

jr r ricbtungssperre für EinzelhandeU -

eeschäfte . Die Reichsregierung mußte zu dieser

Uebergangsmaßregel
" greifen , weil im Verlaufe

jjer Wirtschaftskrise immer mehr — vorwiegend
berufsfremde — Personen ihre Zuflucht in der

VVarenVerteilung suchten und weil im besonderen

,jie Großbetriebe (Warenhäuser , Einheitspreis¬
geschäfte und Filialkonzerne ) durch ihre Kapital -

Gischt den „ Bestand der mittelständischen Be¬

triebe des Einzelhandels " schwer gefährdeten .

Ein weiteres Ausleben des freien Wettbewerbs

hätte dem mittelständischen Einzelhandel , seinen
Kaufmannsgehilfen und damit einer wichtigen
Berufsgruppe unseres Volkes jedwede Lebens -

jjjöglichkeit genommen . Das Gesetz „zum

Schutze des Einzelhandels " ist aber wohlweis¬

lich befristet worden « weil auf lange Zeit

eine Auslese von tüchtigen und tatkräftigen
Kaufleuten nicht entbehrt werden kann . Zur

Erzielung von Höchstleistungen im Einzelhan¬

del,bedarf ist eine dauernde neue Blutzufuhr

notwendig . In dem Gesetz sind aber auch ge¬
wisse Ausnahmen vorgesehen , die sich aus dem

Bedürfnis der Verbraucher (neue Wohnsied -

Inngen , Orte mit Fremdenverkehr ) ergeben .
Eine wichtige Frage ist nun : Was geschieht
nach dem 1. November 1933, wenn das er¬
wähnte Gesetz außer Kraft tritt ?

Au« Kreisen des Einzelhandels liegen einige
beachtliche Aeußerungen vor . Dr . H i 11 a n d,
das geschäftsführende Vorstandsmitglied der
Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels ,
hat sich für eine Verlängerung der Einzelhan¬

delssperre ausgesprochen . Der Sozialpolitiker
der Hauptgemeinschaft , Dr . von Poll , ent¬
wickelte neuerdings unter dem Leitmotiv „ Mut

zu neuen Wegen !" sehr bemerkenswerte Vor¬
schläge zur künftigen Gestaltung des Wett¬
bewerbs im Einzelhandel . Vorschläge , die nach
leiner Meinung die Kernfrage des sozialen
Ausgleichs in der Mittelstandswirtschaft be¬
rühren . Vor wenigen Tagen hat die Haupt -

ftemeinschaft dem Reichswirtschaftsminister For¬
derungen unterbreitet , die zunächst eine Ergän¬
zung des Schutzgesetzes durch Einbeziehung von
Warenautomaten , von Einzelhandelsbetrieben
auf bahneigenem Gelände und von Trinkbuden
vorschlagen . Demnach ist also zwischen Nah -
und Fernzielen der Mittelstandspolltlk hn Ein -

aelhandel zu unterscheiden .
Wenn das Sperrgesetz am 1. November außer

Kraft tritt , stehen wir am Beginn einer saison¬
mäßigen Belastung des Arbeitsmarktes . Zweifel¬
los wird infolge der weitschauenden Maßnahmen
unserer Reichsregierung in diesem Jahr der
saisonmäßi^e Neuzugang von Erwerbslosen sehr
viel geringer sein als in den früheren Jahren .
Trotzdem dürfte eine endgültige Lösung der mit
der Errichtungssperre verbundenen Fragen
besser zu einem Zeitpunkt gesucht werden ,
wenn der Andrang zum Arbeitsmarkt und damit
der Zustrom zu einer Betätigung im Einzel¬
handel geringer ist . Aus diesen Gründen er¬
scheint eine Verlängerung des Ge¬
setzes für einige Monate bis zum Früh¬
jahr 1934 zweckdienlich . Wenn wir
unter diesen Voraussetzungen noch mit einer
Einzelhandelssperre von etwas mehr als einem
halben Jahr rechnen müssen , so wäre es gut ,
wenn auch diejenigen Lücken geschlossen wür¬
den , die jetzt auf einigen Teilgebieten neue Er¬
richtungsmöglichkeiten bieten . Hierzu gehören
die Trinkbuden , der Bahnhofshan¬
del und die Automaten . Für letztere käme
auch eine Errichtungssperre innerhalb der
Gastwirtschaften in Frage — eine Regelung , der
erfreulicherweise das deutsche Gastwirtsehafts -
gewerbe seine Zustimmung nicht versagen will .
Bei dieser Einigkeit von Einzelhandel , Kauf -
Mannsgehilfen und Gastwirtsgewerbe wird sicher
das Reichswirtschaftsministerinm alsbald die
notwendigen Folgerungen ziehen .

. Ungleich wichtiger ist die Frage : Was soll ge¬
schehen, , wenn die Sperre endgültig abläuft ?
Dr . von Poll schlägt vor , die Eröffnung von

Ladengeschäften in der Regel nur noch solchen
Personen zu gestatten , die den Nachweis
kaufmännischer Sachkunde , also einer
geordneten Lehrlingsausbildung und — unter
Umständen — einer mehrjährigen Tätigkeit im
Einzelhandel erbringen können . Es ist in der
Tat ein unhaltbarer Zustand , daß gänzlich be¬
rufsfremde Personen , die über einige Mittel ver¬
fügen , unaufhaltsam in den Einzelhandelsberuf
einströmen , während für die ueutschen Kauf¬
mannsgehilfen das einst so selbstverständliche
Ziel des Selbständigwerdens mehr und mehr zu
einem nie erfüllbaren Wunschbild wird . Die
Anregung des Sozialpolitikers der Hauptgemein¬
schaft deckt sich auch mit den Wünschen des
Deutschen Handl u

'
n gsgehilfenver -

b a n d e s zur Ertüchtigung des Kaufmanns -
berufe «. Es gilt den kaufmännischen Beruf früh¬
zeitig von unfähigen Elementen zu säubern . Vor
der Lehre fällt diese Aufgabe der Berufs¬
beratung zu , nach der Lehre soll eine
kaufmännische Gehilfenprüfung
feststellen , ob der betreffende Kaufmannsgehilfe
für den Beruf geeignet ist . Leider haben in
früheren Jahren gerade manche Unternehmer
diesen Bemühungen unüberwindliche Hinder¬
nisse in den Weg gestellt , so daß die Einfüh¬
rung einer freiwilligen kaufmännischen Gehilfen¬
prüfung bislang auf einzelne Orte und Gegenden
(rund 190 Orte ) beschränkt blieb . Die künftige
Gesetzgebung wird sich also nicht nur mit dem
Nachweis einer kaufmännischen Lehre oder einer
mehrjährigen Tätigkeit im Handel begnügen , sie
wird vielmehr gleichzeitig eine sachgemäße Be¬
rufsauslese sicherstellen .

Die Beendigung der Einzelhandelssperre kann
also in der Tat zum Ansatzpunkt einer neuen
berufspolitischen und sozialpolitischen Denkweise
werden . Allerdings wäre es falsch , wenn die
Unternehmer künftig zwischen einer Sozial¬
politik für Mittelstandsbetriebe und einer Sozial¬
politik für Großbetriebe im Einzelhandel unter¬
scheiden wollten . So kann es vielleicht mißver¬
ständlich erscheinen , wenn Dr . von Poll sagt ,
daß auch alle anderen sozialpolitischen Fragen
im Einzelhandel , auch die der Arbeitszeit , des
Lohnaufbaues , der Kündigungsfristen und der
Verkaufszelten , durch die Neuregelung eine ganz

neue Beleuchtung für beide Teile erhalten , näm¬
lich für die Unternehmer und die „ werdenden
Unternehmer "

, die Kaufmannsgehilfen . Sicher¬
lich würde bei der Schaffung einer Aufstiegs¬
möglichkeit im Einzelhandel ein sehr viel ver¬
trauensvolleres Mitarbeiterverhältnis zwischen
den Einzelhändlern und ihren Gehilfen Platz
greifen . Grundvoraussetzung für die sozial¬
politische Neuordnung muß aber ein Höchst¬
maß sozialen Willens in den mittel¬
ständischen und in den Großbe¬
trieben sein . Während in den Kleinbetrie¬
ben künftig durch die selbständigere Arbeits¬
weise und durch die umfassenderen Kenntnisse
besondere Aussichten zum Aufstieg gegeben sind ,
sollten die Großbetriebe einen Ausgleich für die
Entseelung der Kaufmannsarbeit schaffen
Schon heute haben hier und da Filialunterneh¬
men eine Gewinnbeteiligung eingeführt , die für
das Selbständigmachen besonders förderlich ist .
Wenn künftig alle Großbetriebe soziale Zusatz¬
leistungen auf sich nehmen , so bedeutet das keine
Mehrleistung , sondern im Grund nur eine An -
gleichung an die aussichtsreichere Betätigung
der Kaufmannsgehilfen im mittelständischen
Einzelhandel . Die Kaufmannsgehilfen in Groß¬
betrieben hätten dann die Möglichkeit , sich
neben ihrer Arbeit für ein Selbständigwerden
vorzubereiten . Selbstverständlich dürfen aber
auch die Kaufmannsgehilfen in allen anderen
Gewerbezweigen , sofern sie die Voraussetzung
mitbringen , nicht von dieser Aufstiegsmöglich¬
keit ausgeschlossen werden .

Der mittelständische Einzelhandel wird im
Hinblick auf diese Entwicklung gut daran tun ,
künftig -viel schärfer gegen die Mißstände der
Lehrlingszüchterei und der unnötigen Beschäfti¬
gung von weiblichen Kaufmannsgehilfen anzu¬
gehen . Die Neuregelung soll ja vornehmlich be¬
rufskundigen männlichen Kaufmannsgehilfen
den Aufstieg im Einzelhandel freilegen . Selbst¬
verständlich werden die deutschen Kaufmanns -
gehilfen einem solchen Ziel freudig entgegen¬
streben und sich für die künftige Unternehmer¬
funktion bei Zeiten ertüchtigen . Wenn auch
gegenwärtig der berufsständische Aufbau in
Deutschland noch nicht vollendet ist und wenn
aus diesem Grunde die berufsständische Rege¬
lung vieler brennender Fragen noch nicht unter
der Eigenverantwortung von Einzelhändlern und
Kaufmannsgehilfen durchgeführt werden kann ,
so ist doch der .. Mut zu neuen Wegen " auf bei¬
den Seiten begrüßenswert . Er bietet die richtige
Grundlage für eine Zusammenarbeit im Dienste
des gesamten Volkes .

Mehlpreisermäßigung . Die süddeut¬
schen Großmühlen haben mit dem heutigen Tage
die Mehlpreise für Weizenmehl in allen Mahl¬
qualitäten um 0.26 RM . pro Sack ermäßigt .

Gebr . Junghans AG . Schramberg .
Von der DD -Bank , Filiale Frankfurt a . M ., ist
der Antrag gestellt worden , 12 Mill . RM . Aktien
der Gebr . Junghans AG ., Schramberg im
Schwarzwald , zum Handel und zur Notierung
an der Frankfurter Börse wieder zuzulassen .

Börse
BerlinerEffektenfrühverkehr vom

21 . Juli . Trotz des starken Kurseinbruchs in
Newyork und an den internationalen Waren¬
märkten wurde die Tendenz für deutsche Aktien
im heutigen Vormittagsverkehr wie auch schon
gestern abend ziemlich widerstandsfähig taxiert .
Da aber jede Anregung fehlte , verhielt sich die
Spekulation abwartend , und so herrschte eine
kaum noch zu überbietende Geschäftsstille .
Farben hört man mit ca . 181 % und späte Reiehs -
schuldbuchforderungen mit 79 eher Brief .
Ueberhaupt scheint auch der Rentenmarkt eher
nachgebende Tendenz zu zeigen .

Am Devisen markt hörte man : London —
Kabel 4661H —67, London — Schweiz 17 .20,
London — Amsterdam 8 .23 ca . , London —
Paris 84 .96 , London — Mailand 62 %—03 , Lon¬
don — Spanien 89.70.

*
Berlin , 21 . Juli . Börsenbericht .) Vor

der zweitägigen Börsenunterbrechung war das

Geschäft zu Beginn des heutigen Verkehrs recht
klein . Es fehlte an besonderen Anregungen .
Hinzu kam , daß der neue Kurssturz an den
amerikanischen Effekten - und Warenmärkten
doch eine gewisse psychologische Wirkung aus¬
übte und das Publikum vor Neuengagements
zurückhielt . Die Realisationen der Spekulation
hatten im allgemeinen aber doch erhebliche
Kursrückgänge zur Folge . Lediglich einige
Spezialpapiere wie Dessauer Gas und Schles .
Gas , Berliner Maschinen , Holzmann , Niederl au -
sitzer Kohle , Hösch und Conti -Gummi waren bis
zu 2H —3 Prozent abgeschwächt . Bei letzteren
spielten natürlich die rückläufigen Rohstoffpreise
eine gewisse Rolle . Im Zusammenhang mit
niedrigeren Schweizer Kursmeldungen büßten
Licht und Kraft 2% Prozent und Chadeaktien
weitere 3 Prozent ein . Auch Farben und Sie¬
mens waren leicht angeboten und gaben bis zu
Wt Prozent nach . Eine Ausnahme machten
lediglich Kaliwerte , von denen Westeregeln auf
kleine Nachfrage % Prozent und Salzdetfurth
2% Prozent gewannen . Ueberhaupt war die All¬
gemeintendenz trotz der verschiedenen Kursrück¬
gänge schon von Beginn an nicht unfreundlich ,
und im Verlaufe setzten sich auch eher kleine
Kursbesserungen um Yt — H Prozent durch , da
die Meldung eines hiesigen Mittagsblattes von
einem 50- Millionen -Kredit für Industrieliefe¬
rungen eine gewisse Anregung gab . Festver¬
zinsliche Werte tendierten uneinheitlich . In
Goldpfandbriefen scheint die Bewegung etwas
zum Stillstand gekommen zu sein . Auch am
Schuldbuchmarkt war eher wieder Ware da .
Altbesitzanleihe konnten Vi Prozent gewinnen ,

Berliner Effektenkurse
II . T.

,̂A . 2 >Ltaat5anI . t . *f t » I t 84 40
AWäsg. m. Ausl . kl. . . . . UZ
« ■( ??• ohne Au >1- » , , , » 11,35° /< Reichsanleihe 83,(5' ounginleiho , 82,25« « erscheine per l . 4 . M • , , 97,12
jr pa« - - - . 14,25« amburg -Sudamenka . . • i _

D
r
a
,mplSch

« ordd Lloyd , 15,75deutsch« u. Dlskonto -Bk . , , 55,00
^ « dner Bank . . . . I , 45^5«« Chsbank , . 150,50
Akkumuliere, , 171,50
aL ? \ . G , , , , 21,50A«* a9enbg . Zellatoff , , , > 22,25
Augsburg -Nürnberg . , , , . —
n?nber g , 51,25
£" 8« Tiefbau . . . . . . 160,50" lin-Kaiismlier . « ■ • • » —
fr n'Boyeri 14,25
C?d!inis 72,15
Jr̂ rlottenbg.«Wasser . . . . 70,00
Saunier 29,85
& « r Ga . 106,75
gwtsche Erdöl . . . . . . 112,85
D^ tSĈ e „L,no |eum 43,25
p,yckerho £E & Widmann . « , . 12,50
Fi i r* Lieferungen • • « « « 85,85

: : : : .!!«tesrr .
"iä!

: : : : : 9"
wnkjrchen . . ■ « . . .

XjS• • ■ ■ • • II « 2 ,'su

te. t .
«LOO
7<12
11,25
83,00
81 )̂0
07,13
15,50
21,75

Ü, «0
54,50
45.25

148,75
168,75
22,50
17,55
60,50
51,25

163,50
74,25

74,25
72,00
31,00

109,12
115,60
44,00
11,12
88,00

105,25

132,86
61,00
51,12

63,00
85,50
22,50

H . 7.
Grün k Bilfingtr _

Hirsch Jtup» r . . . . . . . goo
Hösel ) Eisen . « • « « . « • 63,25
Holmana . . . . . . . . 53,80
Gebr. Junghans . . . . . . . 32,50
Kali Alchenleben . . . . . . 124 0̂0
Klöclcnerwerke . . < « « « . 53,75
Karstadt
Knorr Heilbronn . . . . . . —
Kollmar & Jourdan . . . . . —
Lahmerer 123,00
Laurahütte . . . . . . . . 15,50
Lindes Eismaschinen . . . . 76,00
Mannesmann . . . « > « > 62,00
Metallbank , 56,50
Mechanische Linden . . . . . —
Miag Mühlenbau . . . . . . 52
Nordd . Wolle . . . . . .
Oberbedarf . . . . . . . . 7,50
Koks^ erke . . . . . . . . 77,25
Orenstein . . . . . . . . . 37,84
Phönix . . . . . . . . . . 35,00
Polyphon . . . . . . . . 25,00
Rhein . Braunkohle . . . . . 210,50
Rhein-Elektra . . . . . . 87,00
Rheinstahl . . . . . . . . 81,35
Rh. W. Elektr 83,75
Riebeck Montan —
Schubert & Salzer 4 . . . . t 170,00
Schuckert . . . . . . . . . 103,50
Schulth . Patzenh . . . . . . . 117,75
Siemens & Halske . . . . . . 155,00
Sinner • . . . ~
Stöhr Kammgarn . . . . . . 107,75
Stoiberger Zink — . .
Südd. Zucker . 152,00
Braunschweig A .-G . . . . . . 99,75
Ver. Dt . Nickel . . . . . . 70,00
Ver. Glanzstoff . . . . . . . 40,00
Ver . Stahlw . . . . « « « • • 35,25
Voigt & Häffner . . . . . . —
Wanderer . . . . . . . . 90,»0

Tendenz abbröckelnd .

II T.

07,25

52,75
33,20

122 1̂0
58,50

124,84
17,85
77,50
63,50

8,50
79 .36
35,75
39.37
27

203,00

91,12
83,50
88,00

104,75
118,50
156,25

108,75
39,75

103,CO
75,00
50,50
39,75

90,0«

Wayss 4 Freytag .
Westeregeln , . .
Zellstoff Waldhof .
DeutscSe Petroleum
Bayer . Motoren . .

H . 7.

124J0
404»

129,16

1« T.

12tjo
41.25
01.26

125,20

Frankfurter Effektenkurte
Pfalz Hyp .Bk .Pfdbr . • • « « •
Rhein . Hyp .Bk .Pf . . « « , •
Württ . Hyp .Bk .Pf
Badische Bank •
Deutsche u . Disconto Bk . . . ,
Brauerei Werger . . . « » ?
Brauerei Wulle
A. E . G.
Bad . Maschfb . Durlach . » , ,
Cementw . Heidelberg . , « .
Daimler Motoren . . . • • §
Dt ! Gold u . Silberschd . . . « .
Dyckerhoff & Widmann . « »
Eßlingen Maschinen . . « , «

Farbenindustrie I . G. # t « *
Gritzner Maschinen • • < « .
Grün & Bilfinger
Haid & Neu . . • • • • « >
Junghans »
Knorr , Heilbronn • « • • • «
Metallgesellschaft • • « . « •
Mez Söhne • • • « « • « «
Miag « . » » » »
Seilindustrfe Wölfl • • # « « «
Südd . Zucker . . . « < « «
Voigt & Häffner « • • • < *
Wayss & Freytag
Zellstoff Aschaffenburg . . »
Zellstoff Waldhof
Klöcknerwerke . . . « « « •
Ver . Stahlwerk « • • « « » •

*1. 7.
86,50
84,50
86,60

55,50
65,-

21,38
117,00
82,00
30,00

172,75
T

130,12
20,60

Ify»

180,00
54,50
50

40,1«
57,50
39,00

II* 7.
88,00
84,50
85,50

106416
64,50

22,60
83,00
31,36

181,50
12,00

132,00
21,60

184,00
13

177
56,75
50,50
52,50

18,00
41,03
59,75
38,00

Für Preiswahrheit
Während des vorjährigen Saisonschlußver -

kauft iit wiederholt beanstandet worden , daB
selbst namhafte Firmen Preisherabsetzungen bis
zu 50 Prozent , ja sogar bis zu 75 Prozent an¬
gekündigt haben . Um Wiederholungen dieser
Vorfälle zu verhüten , wird darauf hingewiesen ,
daß nach der Rechtsprechung des Einigungs¬
amtes der Industrie - und Handelskammer zu
Berlin Ankündigungen wie „bis zu 50 Prozent
Rabatt " nur dann zulässig sind , wenn der größte
Teil des Warenlagers um 50 Prozent im Preise
herabgesetzt ist . Bei der Berechnung de« Prei¬
ses muß von dem letzten Preise ausgegangen
werden zu dem die betreffende Ware unmittel¬
bar vor Beginn de» Saisonschlußverkaufi ausge¬
zeichnet war . Dieser Preis darf auch nicht
etwa künstlich überhöht sein , sondern muß dem
in Geschäften gleicher Art allgemein üblichen
Preise entsprechen , da sonst dem Publikum eine
Preisermäßigung vorgetäuscht wird , die in die¬
sem Ausmaße in Wirklichkeit nicht besteht . Die
Zentrale zur Bekämpfung unlauteren Wett¬
bewerbs e . V ., Berlin W . 8, ist angewiesen , für
unbedingte Beachtung dieser Grundsätze zu sor¬
gen . Gegen Zuwiderhandlungen kann auf Grund
des § S UWG . eingeschritten werden .

während die Neubesitzanleihe anfangs 90 Pfg .
niedriger notierte , später jedoch einen Teil die¬
ses Verluste » wieder einholte . Im Zusammen¬
hang mit der Anerkennung des Vorbehalt » für
die Stahlverein -Kupons zogen die Bond » diese »
Unternehmen » um % Prozent an . Die übrigen
Industrieobligationen tendierten uneinheitlich .
Von Auslandsrenten lagen Mexikaner im Zu¬
sammenhang mit dem Silberrückgang schwäche »,
auch Mazedonier und Anatolier verloren bj » zu
40 Pfg . Auch später war die Stimmung weiter
freundlich , wobei Spezialbe wegungen in Reichs¬
bank , Siemens und in den Montanwerten der
Allgemeintendenz eine Stütze boten . Am Geld¬
markt war die Lage heute wieder eher etwas
leichter , Tage *geld war bereits mit 4K an der
unteren Grenze zu haben . Auch in Privatdis¬
konten steht nach wie vor einiges Angebot da.
das nicht immer voll Aufnahme findet

Warenmärkte
Berliner Metallbörse vom 91 . Juli -

Elektrolytkupfer 60 , Raffinadkupfer 56.50—66 .60,
Standardkupfer 51—52, Standard -Blei per Juli
18— 19, Originalhüttenrohzink ab nordd . Statio¬
nen 24—24 .75 , Original - Hütten - Aluminium in
Blöcken 160 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren
164, Banks - , Straits -, Australzinn in Verkäufers¬
wahl 909 Reinnickel 990 , Antimon -Regulus 39 bis
41, Silber in Barren zirka 1000 fein per kg 90 .50
bis 40 .50.

Berliner Produktenbörse v . 21 . Juli .
Weizen , märk . Juli 169—190, Sept . 189.50t—189,
Roggen , märk . 168— 156, Juli 165, Sept . 169 bi»
169 , Hafer , märk . 184— 140, Weizenmehl 20 .60
bis 26 .76, Roggenmehl 21—28 .26, Weizenkleie
9 .80—9 .40, Roggenkleie 9 .30—9.40, Viktoria¬
erbsen 24— 29 .60, kleine Speiseerbsen 20—22,
Futtererbsen 13.50— 15, Peluschken 14.76—16 .26,
Ackerbohnen 14— 16.50, Wicken 14 .26—16, Lu¬
pinen , blaue 12 .26— 14, gjelbe 16—17.60, Lein¬
kuchen 14.60 —14.70 , Erdnußkuchen ab Hamburg
14 .80 , Erdnußkuchenmehl ab Hamburg 16.40,
Trockenschnitzel 8 .60—8.70, extrahiertes Soya -
bohnenschrot ab Hamburg 16.70—14, dto . ab
Stettin 14 .80, Kartoffelflocken 18 .76—18 .80.
Tendenz schwächer .

Raitatter Marktpreise vom 20. Juli
Auf den heutigen Markt wurden verbracht «1

Schweine : 47 Stück Läufer , Preis pro Paar von
42—66 Mk ., Rückstand 6 Stück , 721 Stück Fer¬
kel , Preis pro Paar von 10—36 Mk ., Rückstand
16 Stück , Markenbutter 1 .86— 1 .50 Mk ., Land -
butter 1 .20— 1 .80 Mk ., Handelsklasse B 1 Stück
9—9 % Pfg ., deutsche Landeier 1 Stück 8H —9
Pfennig , Auslandeier 1 Stück 8—9 Pfg ., Dänen
1 Stück 8—9 Pfg ., Aepfel 18—20 Pfg ., Birnen
16—20 Pfg . , Kirschen 18—22 Pfg ., Erdbeeren
26— 80 Pfg ., Heidelbeeren 26—30 Pfg .. Him¬
beeren 90 Pfg ., Johannisbeeren 16—18 Pfg .,
Stachelbeeren 18—20 Pfg ., Pflaumen 16—18 Pfg .,
neue Kartoffeln 8—4 Pfg .

Böhler Obstmarktbericht v. 20. Juli .
Kirschen pro Pfund nachm . 12—14 , Heidel¬
beeren nachm . 28—26 , Johannisbeeren vorm .
9— 10, nachm . 10, Himbeeren vorm . 26—26,
nachm . 26—26, Stachelbeeren vorm . 14—16,
nachm . 14— 18, Reineclauden vorm . 12 , nachm .
16— 15 , Pfirsiche vorm . 17 , nachm . 18—21 ,
Spilling nachm . 21—26, Pflaumen vorm . 16—16,
naeivm . 14— 18, Birnen vorm . 16 , nachm . 9—16 ,
Aepfel vorm . 16 , nachm . 12—18 . Anfuhr nachm .
etwa 600 Zentner , Verkauf gut

Berliner Devisennotierungen
Geldkurse

festgestellt von der Berliner Bedingungsgemein -

»chaft zusammen mit der Reichsbank .

21 . 7 20 . 7 21 . 7. 2« . 7

Buenos -Aires .
Kanada . ,
Japan . . .
Kairo . . ,
Konstanti¬

nopel . .
London . .
New York .
Rio de

Janeiro
Uruguay .
Amsterdam
Athen . .
Brüssel .
Bukarest .
Budapest . . —
Danzig • , 81 .67

0.828
2.832

. 0 .674

. 14 33

. 1,896
. 13 .85
. 2 .967

. 0.234

. 1 448
.169 23

2 408
, 58 .48
. 2.488

0.928
2.792
0.879

14 37

1.998
13 .99

2.927

0.234
1.449

169,63
2.408

58,49
2.498

81 .62

Helsingfora
Italien .
Jugoslavien
Kaunas .
Kopenhagen
Lissabon .
Oslo , .
Paria . .
Prag . .
Reykjavik
Riga . .
Schwei * .
Sofia . .
Spanien .
Stockholm
Tallinn .
Wien . .

. 8 .184

. 22 .13
. 5 185
. 41 .71
. 62 34
. 12.69
. 70 .13
. 16 .40
. 12,52
. 62 .84
. 73 .1!

80 .97
. 3 .047
. 35 .08
. 71 88
. 71 43
. 46 .95

6.174
22,18
5 .195

41 .71
62,48
12 .73
70 28
18,45
12,52
63,18
73,18
81,17
3,047
35,06
72,08
71,43
46,91



22 . Juli bis 5 . Auguft 22 . Juli bis 5 - August

Schneitet« AutozusteHung der gekauften Waren .
Solange Vorrat — Mengenabgabe vorbehalten .
Schriftliche und telefonische Bestellungen wer¬

den prompt erledigt . Telephon 5320

»» » »» II Hl | S

verkauf 10 OR AB ATT
Oatif

aMe nicht herab gesetzte «
Waren mit Ausnahme der Leben»,

mittel und Markenartikel

Konfektion
Damenbluse . 1<25
Damenbluse f S 2.95
Damenbluse »o». . . 4.95
I.emen-Kostlim ... 12.75
Leinen-Jacke 4.95
Sommerkleider
för Damen , Waschsfoff

Sommerkleider
für Damen , Kunstseiden

Sommer-Compleb
für Damen .

Wollkleider
ffir Damen

Einlarbioe seidenNlsider
für Damen

Serie I Serie II Serie III

1 .65 3.25 5 .90
Serie I Serie II Serie DI

7 .50 12 .50 16 .75
Serie I Ser ie II Serie III

5 .00 9 .50 15 .00
Serie I Serie II Serie III

7 .50 12.50 18 .50
Serie I Serie II . Serie III

12.50 22 .50 35 .00

Konfektion
Leinen-Mantel 10.75
Sportrock m« >*v. 2.58
Sportrock ^ 3.95
Sportrock ^ 3.95
Morgenrocks* 2.25
WolKomplets
für Damen

öM » MI «W «
engi . Stofftirt . . . . . . .

Damen-Mäntel
schwarz , a . Künste. -Serge u . Maroc .

Frauen-Mäntel
schwarz , hlau . gr«« sehwz. bis Gr .52

Damen Kottüme

Serie I Serie II Serie Bl

5M12.» 28 w
Serte I Serie II Serie BI

8.9014 .5022m
Serie I Serie U Serie IIIUm18.5012 .75
Serie I Serie II Serie III

35.- 24jo 21.51
Serie 1 Serie II Serie III

9 . 75 16.00 25 .06
Seidenstoffe

Ein Post . Marocain-Kunstseide 4 95
einfarbig , 95 cm breit Meter mum9

Ein Post . Marocam-Kunstseide i
bedruckt , solide Kleidermuster . . . 1.75 ■■Bw ^
Ein Posten reinseidene

CrepedeChineu. Crepe-Satin
bedruckt , hochwertige Qualitäten , ohne Rück - 4 QB
sieht auf den früh . Preis , ca . 10D cm breH Mtr . ee^ e#
Ein Posten

Flamenga und Borkenkrepp .
einfarbig , gute Kleiderware , im Färb Sortiment 4 flC
ca . 100 cm breit Meter waWW
Ein Posten

Georgette, Kunstseide und
f hlffAll reine Seide , bedr., schone Muster f. 1 4 S
Villi Iwll leichteSommerkl ., ioo embr . Meter ■ **

EinPosten Georgette quadrilie « 50
in aparten neuen Mustern 96 cm breit Moter ■ ■■ "

Ein Posten Natt - KreppKunsts. , 45
in nur mnrUrnMi Mustern . OS cm breit Meter w

Kleiderstoffe
1mt

Ein Polten

Kleider - Tweed u. Schotten »
in moderner Musterung . . . . Meter 99

Ein Posten Woll-Musseiin 75
m schonen , soliden Mustern . . . Meter 88 , ■ 9 [

Ein Posten Sport -Kleiderstoffe .reine Wolle , in vielen Farben , Strickstoff uvit . t Äfft
und Etamft *g<ewebe Meter

Em Post. Kleiderstoffe &sä
mustern , aparte Färb Stellungen . . . Meter *r

ehi Post . Kleiderstoffe ?<s°ä 175Meter

in nur modernen Mustern , 95 cm breit Meter

Damen - Wäsche
Damen -Taghemden
solide Qualitäten in verschiedenen CO
Ausführungen . . 1 .45 8» ^ 99

Damen-Nachthemden
weiß mit farbiger Blende oder AB
Klöppelspitze . . . • . 1.25 99

hochwertige Qualitäten

Ein Posten Sport- Mantelstoffe
gemustert , 140 cm breit . . • Meter

ehi Posten Futter-Serge ßfi
Kunstseide , großes Farbsortiment . Meter ÖÖ4 /

2 .45

Waschstoffe
Große Posten Waschmusselin 32*
in schöner Ausmusterung . . Meter 48 L

ßrofle Post . Waschkunstseiden d9
be<fr ., sol . Kleiderm ., hell u . dklgrund . Mtr . 58

Em Posten Seidenleinen eo ,Imitation , moderne Farben . . Meter 76

Ein Posten Seidenleinen ^ °°
bedruckt , neue Muster . . . Meter 88 £

Ein Posten Voile piquä < »
moderne Muster , 100 cm breit . . . Meter Iiww

Ein Posten Beiderwand , «
gestreift und einfarbig Meter 9 & %r

Ein Posten Waschstoffegsüssat cc ,Rips , Natt6 u . Cretonne , in schön . Ausmusterg . m

Ein Posten Schwedenstreifen
1'20 cm breit , Indanthren , ffir Kleider , Schürzen B
und Vorhänge Meter W # «*

lUeiflu.Batiiriuoliuiaraii
Bett-Damast g«t»*ft , wo «n br,

:«ter 1.18
für Bettücher , ISO cm br .

Meter
mit verstärkter Mitte , 15C 4 All

cm breit . Meter laVV

68«
SS »
78 »

festoniert
mit kuqatseidßnem
Stickerei -Einsatz St .

1.95

Ein Posten

Dam . - Naclithemdeii . Einzelstücke
zum Aussuchen Serie I II III

1 .75 2.45 175

Langarm-D . Nachthemden 9 os
weiß oder bunt , gute Qualitäten . £ m99

Damen-Schlafanzüge 17S
in einfarbig oder geblümt • 2.45 I ■ # w

Ein Posten

Schlafanzüge . Einzelstücke
zum Aussuchen — gute Qualit .

Serie I II III

2.95 3 .95 4.95

Kunstseid . Wäsche
1.25

1 .95
2 .45

Unterkleider ^ ^ Farbe?>»
schön. Motiv od . Spitzen -Eins . 1 .75

Unterkleider Matt-Charmeuse
oder Agfa -Seide , schwere Qualität ,
zum Teil II . Wahl . . . 2.45

1 POSt . achtel Unterkleider
Agfa -Seide , Gr . 42 -48, in viel . Färb .

1 POSt. UnterkleiderMatteh»
meuse , taillierte Form , schwere Qua - A QB
lität , mit elegantem Spitzen -Motiv

i Post, crepj o -naenthemden
schwereQual .,z.Teil Il .Wahl , m .kurz . ^ Q jeod. lang . Arm , entzück . Neuheiten

1 Posten Damen -Hemdchen a -
fein gestrickt,Matt -Kunstseide , II .W . «r w JLf
in hübsch . Pastellfarb .,Schlüpfer pass . 95

TEPPICHE
Haargarn-Teppiche gemärt ^ 34.- w *> 22.50 220/1% 14.-
HaargarnTeppiche «h».

™
.42.- 28. » .so 18.50

Haarveioiir-TeppicheLV '
pl

'
ê ert 300/250 59.

350/25083 .- 300/200

300/200 39 . "
240/160 25 . '

55."
240/160 38 ."

Haargarn- Läufer Breite ffX 2.90 Brrite ^ 2 .20 BfC,ttÄ1 .60
Velour-Teppiche
Haargarn- Läu
Kokos-Läufer
I Hilf AP OrucM - Linol « lim 67 ein 4 ja 00 cm m Oft 110 cm n 133 cm A QELdlnCI ausrangierte Muster Meter ■ ■*fU Meter ■ ■Pll Meter Meter m »09

gestreift , 120 cm , Meter 2 «90
10« cm

Meter

Meter I

2.40 1 .60

GARDINEN
122 cm br . ,hah - 7Q> pannsi0n barer Tüll Mtr . 10 ^

Ifnilo cm br ., färb , bedruckt
« Olle der duftige Dekorationsstoff AI

Meter 1.80 * 9 .%/
gl inCO cm breit , Jacquard,

hervorrag

130 cm breit , in j

Bett-Damast 180 1 ^
Haustudi
Haustuch
Schürzenstoffe u6 ^ meter « 48 *
Ein Posten Zefk-Tisclidecken
kariert , Indanthren , in mod . Fartwn , iooxiso oo
om breit St&&

Kiiflstterdruck-Tluhdecken
Indanthren , 130X160 >

Kissenbezüge
Kissenbezüge
Paradekissen
Paradekiisen 1.50

Damen - Strümpfe
Damenstrümpfe
Kunstseide plattiert

Damenstrümpfe

. 8t «ek

Stück M 72 ^

85v
mit Kläppelspitae 4 AC

3seitig . Stück | B29

hervorrag . Auanusterung jj 0Meter 1.90

Cretonnes
vielen mordern . Mustern Meter 1.75

Teppiche , Elnzeistüche
haben wir aus dem regulären Verkauf
genommen , m Serien zusammenge¬
stellt , um weit unter Preis anzubieten

Größe 160/240 ' 300/200 350/250

22 .50 29 .- 39 ..
22 . - 42 .- 67 .-
43 . - 58 .» 88 . -

Serie I

Serie II

Serie III

Kettendruck ^ " ^ 10nwirkungsv . Dekorationsstoff M . 2.60 I ■* U

Faltenstores groB Lager, Kfür jed . Geschmack Meter 3.50 bis

Fenster-Dekorationen
aus Jacquard -Rips oder duftigen
Voiles , sehr geschmackvoll ver - m fg *
arbeitet . . Garnitur von an

HERREN - ARTIKEL
1 Restposten larnige
Dinner s°»° i 25 -v n 45 *v
1 Restpost . larb . Sporthemden
mit fest . Kragen u . Krawatte , Stück ■■/9

1 Posten Herren-Sportnemden 9 _
m . fest . Krag ., einfarb . , poros , Stück ' * »0 ^

1 grooer Posten selDstDinder
zum Teil reine Seide , in viel . Farben "fB ^und Mustern 95 ■ 9 -sw

t Restpost . üerr . -ODernemoen
weiß m . schön . Einsätz ., vorwiegend
große Weiten , nur solange Vorrat

Poster . 1 1 »55 Posten II

1 Posten Herren Tagnemden
weiß . . . . . Stück our
i Post Herren - nacntnemiten
schöne Besätze . . . . Stück
1 Posten tarn . Oüertiemden
Popeline , mit weichen Kragen und
1 Paar Ersatz -Manschetten Stück

95 «
1 .75
2 .90

jetzt Paar 36
Künstliche Waschsei dp , Kuö5tsej4e
plattiert od .fFetzstrümple jetit PÄr W

Damenstrümpfe kStsrId, ÄHoder Kunstseide plattiert jetzt Paar öö

Damenstrümpfe Matt
" iit Stopf - AB

jetit Pa »r VO ty

DamenstrUmpfe Bember^att
kunstseide , Luxusausführ . mit klein . ^ JK
kaum merkl . Fehlstellen jetzt Paar

kunstseide
feinmaschige Qualität , mit Stopf -
garnkärtchen

KAR LS R U H

Grofce Polten

Herren -Jacauard -Socken
cum Autiuchen

Posten I Posten XI
Flor mit Kunstseide mit Küaatecide

modern gemustert

jetzt Paar 88 IRJ jetit Paar 75
Posten III

Make m. Kunstseide , engl . SoWe

jeut Paar 58 fy

Herren-Sportstrümpfe
mit eingearbeitet . Gumrni , modffoe
Melangen . . . jetzt ftar ~

Kinder Söckchen Kunstseid .
plattiert , teilt einfarb ., teils gamust - AH
Größe 7-9 55H. Gf . i -6 48^ , Gr . 1-3

Damen Strandsöckchen
War 32 ^weiß und bunt , zym Aussuchen

Serie II Paar 48 L, Serie I I

Grone Post . Damen-Handschuhe
Kunstseide od . Leder -Imitation , teils wod.
Lchlupfform , teils m. 3 Knöpfen , z .Aussu •

Post .J > 90t. U Post . IIl Posl . IV

50 jw 88 ^ 1 "Kmi - 4A
paare 99 Paar
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